
KULTUR

Edith Piaf und Marlene
Dietrich aus „Spatz
und Engel“: Das Pro-
gramm steht.  SEITE | 6

SPORT

TKW Nienburg sucht
Nachwuchs für
die Leichtathletik-
Abteilung.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Nächsten Sonntag
ist Spargelfest
Nienburg. Die Spargelzeit ist
in vollem Gange. Ein Höhe-
punkt der Saison ist das 10.
Nienburger Spargelfest am
Sonntag, 19. Mai. Das
Museum lädt in den Garten
des Quaet-Faslem-Hauses
ein: Nach der offiziellen
Eröffnung um 11 Uhr durch
Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes und Friedrich-
Wilhelm Gallmeyer, 1.
Vorsitzender DEHOGA-Kreis-
verband Nienburg, wird es ein
Schaukochen mit dem
Hotel-Restaurant „Weser-
schlößchen“ und dem „Neulo-
her Hof“ geben.  SEITE | 3

NORDKREIS

Denkmal-Tour 2019:
Dieses Mal geht‘s
durch die Grafschaft
Hoya.  SEITE | 9

LOKALES

Ein Raum für alle
Vereine
Heemsen. Grünes Licht vom
Landkreis Nienburg: theore-
tisch könnte der Dorfplatz in
Heemsen so umgestaltet
werden, wie von der Verwal-
tung in einer Bauvoranfrage
an die Kreisverwaltung
beantragt. Das Feuerwehr-
haus würde erweitert, das
Schützenhaus und der
Spielmannszugraum
bekämen ein neues Dach, und
der Komplex aus Feuerwehr-
und Schützenhaus würde
durch einen Gang mit einem
neuen „Raum für alle Vereine“
verbunden. Doch es gibt noch
eine zweite Idee.  SEITE | 7

Arznei
kommt

„elektrisch“
NIENBURG. „Wir liefern unse-
re Medikamente elektrisch.“
Schon von weitem zieht der
BMW mit den blauen Korn-
blumen und ebendieser Bot-
schaft auf Fahrer- und Bei-
fahrertür die Aufmerksam-
keit der anderen Verkehrs-
teilnehmer auf sich. Anzutref-
fen ist der „Stromer“
hauptsächlich in Nienburg,
doch auch in Linsburg, Hu-
sum, Brokeloh, Landesber-
gen,Estorf, Liebenau,Steimb-
ke und Haßbergen sind die
Kunden zuhause, die ihre
Medikamente „elektrisch“
geliefert bekommen.
Seit Januar ist Dirk Bulling,

Betreiber der Meerbach-
Apotheke an der Ziegel-
kampstraße in Nienburg, im
Besitz des BMW i3. Das Fahr-
zeug ist auf drei Jahre ge-
least. „Auch, weil sich im Be-
reich Elektromobilität zurzeit
so viel tut“, so der Apotheker.

 SEITE | 2

Schützenfest mit
demMeister

BOCKHOP. In Bockhop wird
an diesem Wochenende
Schützenfest gefeiert. Zum
Ausmarsch am heutigen
Sonntag kommt erstmals
auch ein mehrfacher Deut-
scher Meister: der Fanfaren-
zug aus Lindau im Harz.

 SEITE | 10

Erstes „Kleines Fest auf großem Parkplatz“
Vieles hatte mit Wasser zu tun
beim „Kleinen Fest auf großem
Parkplatz“, das die Tochterun-
ternehmen der Stadt Nienburg
gestern erstmals vor dem Wes-

avi ausgerichtet hatten. Im Bad
bekamen Gäste seltene Einbli-
cke und draußen zeigte unter
anderem die DLRG, was Tau-
cher im nassen Element al-

les können – mit Außenstehen-
den „Tic-Tac-Toe“ spielen etwa.
Da zeigten sich die Veranstalter
froh, dass wenigstens von oben
kein Wasser mehr kam nach Re-

gen am Vormittag. Neben Mit-
mach-Aktionen und Infoständen
gab es auch Live-Musik. Mehr
zum Fest wird in der HARKE am
Montag zu lesen sein.
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Hier beachtet
man Ihre
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

Jetzt in
Nienburg

!

Kostenlo
se

Bewertun
g

Ihrer
Immobilie

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Alexandra Krüger und Ihr Team
freuen sich auf Sie!

Alte Schulstraße 3 in Estorf | Tel. (05025) 1628

am 18. und 19. Mai

Neueröffnung
mit alten Team ab 14 Uhr

MEISTERWERKSTATT

MMMiiinnndddeeennneeerrr LLLaaannndddssstttrrr... 222111 · NNNiiieeennnbbbuuurrrggg · TTTeeelll... (((000555000222111))) 666666888888666

Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

47 Jahre
1972 – 2019

AUTOBEDARF

www.TurboTecRS.de
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Felgenreparaturen
Bordsteinschäden und Felgenschlag.
Felgen-Aufarbeitung in Originalzustand,
auch für Hochglanz-gedrehte
Originalfelgen.

Fahrrad-Heckträger
zu günstigen Preisen!
(auch für E-Bikes)

Telefon (0 57 64) 7 08 · Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr u. 15 – 18 Uhr | Sa. 8 – 13 Uhr

Angebote
Riesige AuswAhl An:
sommerblumen (eigene Produktion), stauden,
Kräutern, Rosen und baumschulpflanzen

erde in gärtnerqualität

husarenknöpfchen
im 12 cm Topf

Margeritenbusch
XXL-Größe

Kräuter in über 50 sorten tagetes

1,–99€
h
7,–99€

1,–99€
0,–59€

4,–99€
ab ab

4,–99€
10 Stk.

MutteRtAg
sa., 12. Mai 2018
von 8 – 18 uhr

so., 13. Mai 2018
von 8 – 12 uhr

geöffnet!

terrassenstämmchen

12,99€

WIR SIND FÜR
SIE DA
So. bis einschl. 2. Juni
von 14 – 17 Uhr

MUTTERTAG
8 – 12 Uhr + 14 – 16 Uhr

Jeden Sonntag bieten wir
Kaffee & Kuchen an.



IN KÜRZE

Wildblumenwiese
wird erneuert
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag, 12. Mai, von 14.30
bis 17.30 Uhr lädt die Garten-
AG zur Neuanlage der Wild-
blumenwiese in den Natur-
nahen Schau- und Lehrgar-
ten des Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) ein. Neben der
praktischen Anleitung erhal-
ten die Besucherinnen und
Besucher weitere Informa-
tionen.
In den letzten Jahren wur-

de der Rückgang der Ar-
tenvielfalt, vor allem bei
den Insekten, immer deut-
licher spür- und belegbar.
Ein Grund dafür ist die Ver-
armung der Landschaft und
der Gärten an geeigneten
Lebensräumen und Pflanzen.
Eine Wildblumenwiese sorgt
im Garten, aber auch auf öf-
fentlichen Flächen für eine
bunte Blütenvielfalt und bie-
tet zahlreichen Tieren Le-
bensraum. Wie sie fachge-
recht angelegt wird, wor-
auf dabei zu achten ist und
wie die spätere Pflege aus-
sieht stellt die Garten-AG am
konkreten Beispiel vor – die
Wildblumenwiese im Garten
wird erneuert. Zudem stehen
Informationen zur heimi-
schen Flora und zu Bezugs-
quellen von Saatgut und
Pflanzmaterial zur Verfü-
gung. Es können auch Pflan-
zen erworben werden.
Der Schaugarten der

BUND-Kreisgruppe liegt an
der Ziegelkampstraße, Ecke
Meerbachbrücke, in Nien-
burg. DH

Emotionaler
Missbrauch

Neue Selbsthilfegruppe in Planung

NIENBURG. Sätze, wie „Das
bildest du dir nur ein“, „Stell
dich nicht so an“ oder „Es
wird schon seine Gründe ha-
ben“, kennt die Gruppen-
gründerin seit ihrer Kindheit.
Wenige Menschen wissen,
wieviel psychisches Leid
emotionaler Missbrauch tat-
sächlich verursacht. Die Be-
troffenen zweifeln nicht nur
ihren Gefühlen, sondern an
der eigenen Existenzberech-
tigung. Dies hat ein andau-
erndes Schuldgefühl zur Fol-
ge.
Emotionaler Missbrauch

äußert sich zum Beispiel
durch ständige Kritik, Demü-
tigungen vor anderen, die als
Humor schön geredet wer-
den, Beschimpfungen, De-
nunzierungen und subtiles
Erzeugen von Schuldgefüh-

len. Die Gruppengründerin
hat all das erlebt, hat viele der
alten Muster durchschaut
und ist dabei, diese durch
neue Strategien zu ersetzen.
Sie wünscht sich, dabei in
Austausch mit Gleichgesinn-
ten zu gehen, Zur Bestäti-
gung der eigenen Gefühle
und auch, um Rückfälle zu
vermeiden. Darüber hinaus
wünscht sie sich in der Öf-
fentlichkeit mehr Anerken-
nung dieser Form der psychi-
schen Gewalt. DH

2Betroffene, die Interesse ha-
ben, die Gruppe von Anfang an
mit zu begleiten, sind aufgeru-
fen, sich bei der Selbsthilfekon-
taktstelle des Paritätischen
Nienburg unter 05021/9224-15
oder selbsthilfe.nienburg@pari-
taetischer.de zu melden.

„Wir liefern elektrisch“
HamS-Serie: E-Mobilität im Landkreis Nienburg / Apotheker Dirk Bulling mit seinem BMW i3

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Wir liefern unse-
re Medikamente elektrisch.“
Schon von weitem zieht der
BMW mit den blauen Korn-
blumen und ebendieser Bot-
schaft auf Fahrer- und Bei-
fahrertür die Aufmerksam-
keit der anderen Verkehrs-
teilnehmer auf sich. Anzutref-
fen ist der „Stromer“
hauptsächlich in Nienburg,
doch auch in Linsburg, Hu-
sum, Brokeloh, Landesber-
gen,Estorf, Liebenau,Steimb-
ke und Haßbergen sind die
Kunden zuhause, die ihre
Medikamente „elektrisch“
geliefert bekommen.

2 Auf drei Jahre geleast

Seit Januar ist Dirk Bulling,
Betreiber der Meerbach-
Apotheke an der Ziegel-
kampstraße in Nienburg, im
Besitz des BMW i3. Das Fahr-
zeug ist auf drei Jahre ge-
least. „Auch, weil sich im Be-
reich Elektromobilität zurzeit
so viel tut“, so der Apotheker
im Gespräch mit der HARKE
am Sonntag. Ulrike Gieger-
Graßl, Mitarbeiterin der Kli-
maschutzagentur Mittelwe-
ser, hatte Dirk Bulling für die
HamS-Serie „Elektromobili-
tät im Landkreis Nienburg“
vorgeschlagen. Zum einen,
weil er von sich aus auf die
Klimaschutzagentur zuge-
kommen ist, wie sie sagt,
aber auch, weil sie anderen
Mut machen möchte, dem
Beispiel des Apothekers zu
folgen.
Dirk Bulling ist auch sonst

nachhaltig unterwegs. Zwar
nicht unbedingt zuhause –
der Oldenburger wohnt mit
seiner Familie in Nienburg
zur Miete –, wohl aber in der
Apotheke. Die zahlreichen
Halogenleuchten, die für eine
professionelle Ausleuchtung
der Räumlichkeiten sorgen,
sind längst gegen LED-Lam-

pen ausgetauscht. Eine Maß-
nahme, die seinen Angaben
zufolge eine jährliche Erspar-
nis von 3000 Euro ausmacht.
Wegen des geringeren Ver-
brauchs der Leuchtmittel,
aber auch, weil die Klimaan-
lage – die Räume wegen der
Medikamente nie wärmer als
25 Grad sein – seitdem deut-
lich weniger zu tun hat.

2 In einen Grill verwandelt

„Die Halogenleuchten ha-
ben den Verkaufsraum im
Hochsommer regelrecht in ei-
nen Grill verwandelt“, so
Dirk Bulling.
Dass er die anstehenden

Umbauarbeiten – der Ver-
kaufsraum muss erheblich er-
weitert werden, weil die Apo-

theke mit ihren rund 20 Mit-
arbeiterinnen aus allen Näh-
ten platzt – nutzt, um das
Gebäude bestmöglich ener-
getisch aufzustellen, versteht
sich für Bulling von selbst.
Privat ist der Apotheker

noch nicht elektrisch unter-
wegs. Gleichwohl ist er über-
zeugt, dass auch Vermieter
mit der Zeit gehen und Lade-
säulen für die Elektroautos
ihrer Mieter vorhalten müs-
sen.
Für seinen BMW nutzt Dirk

Bulling zurzeit die Ladesäu-
len auf dem benachbarten
Krankenhausparkplatz. „Na-
türlich habe ich auch über
eine eigene Ladesäule nach-
gedacht, mein Nachbar Ama-
deus Bürgel hat mir jedoch
davon abgeraten, weil sich in

dem Bereich gerade wieder
etwas tut“, so der Apotheker.
(Anmerkung der Redaktion:
Amadeus Bürgel gilt als aus-
gewiesener Experte in Sa-
chen E-Mobilität.)

2 300 Kilometer bei 20 Grad

Der BMW hat – bei einer
Außentemperatur von 20
Grad – eine Reichweite von
300 Kilometern. Liegenge-
blieben sind die beiden mit
der Auslieferung der Medika-
mente betrauten Fahrer bei
ihren Touren durch den Land-
kreis noch nie. Dafür sind sie
längst Experten darin, so
stromsparend wie möglich zu
fahren.
Dirk Bulling ist überzeugt,

dem Klima mit seinem BMW

i3 einen Gefallen zu tun. „Bis
400 Kilometer produziere ich
30 Prozent weniger CO2 als
mit einem Verbrenner“, so
der E-Mobilist.
Und Ulrike Gieger-Graßl

ergänzt: „In der aktuellen
Diskussion werden gerade
Äpfel mit Birnen verglichen.
Dem Elektroauto wird zur
Last gelegt, dass bei seiner
Herstellung CO2 entsteht.
Das ist doch bei der Produkti-
on eines herkömmlichen Au-
tos nicht anders.“
Dirk Bulling hat sich für

den BMW i3 entschieden,
weil er ihm gut gefiel. Und
weil er festgestellt hat: Den
Gestank, der ihm in die Nase
stieg, hatte er mit seinem al-
ten Diesel aus dem Jahr 2011
selbst verursacht.

Wir liefern unsere Medikamente elektrisch: Klimaschützerin Ulrike Gieger-Graßl und Apotheker Dirk Bulling vor dem BMW i3 mit den
blauen Kornblumen. FOTO: HAGEBÖLLING

Sonntag, 12. Mai 2019 · Nr. 19Lokales2 DIE HARKE am Sonntag

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg
Nienburg

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 37.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Wir zahlen Höchstpreise durch
Spezialisierung auf Ankauf und

eigene Schmelzöfen!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 14.5. – 18.5.2019

Hüftsteak 1 kg14,90 €

Th. Mett 1 kg 3,99 €

Gr. Tee- u.
Streichmettwurst 100 g 0,99 €

Schinkenspeck 100 g 1,19 €

Porree-Maissalat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,80 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Gyrosgeschnetzeltes 1 kg 5,00 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Spanferkel mit Sauerkraut
und Kartoffelpüree Port. 6,00 €

Termin vormerken:

Betriebsjubiläum 3.10.2019
in Bosehle!

www.landfleischerei-rode.de
Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
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Das Große muss
ins Kleine
QDas Große muss ins
Kleine. Irgendwie. Gefühlte
fünf Minuten hat es gedau-
ert, bis der Stimmzettel für
die Europawahl wieder so
gefaltet war, dass er in den
Briefumschlag passte, in den
er passen musste. Alles
andere war schnell erledigt.
Ein Kreuzchen auf besagtem
bestimmt einen Meter langen
weißen Europawahlstimm-
zettel mit den insgesamt 41
zur Wahl stehenden Parteien,
ein Kreuzchen auf dem
Stimmzettel für die Landrats-
wahl und eines auf dem
Stimmzettel, mit dem ich
entscheiden konnte, ob ich
eine neue Samtgemeinde-
bürgermeisterin haben
möchte. Dass am Ende zwei
kleine Briefumschläge in
einen dritten, etwas größeren
gefriemelt werden mussten
und der dann aber prakti-
scherweise gleich wieder im
Bürgerbüro abgegeben
werden konnte, bildete den
Abschluss meiner – ersten
– Briefwahlerfahrung.
Im Grunde ‘ne praktische

Sache. Ich mache mich mit
meinen beiden Wahlbenach-
richtigungskarten auf den
Weg ins Rathaus und zehn
Minuten später ist alles erle-
digt. Allerdings: Wenn alle
diesem Beispiel folgen wür-
den, wäre es für die Wahlhel-
fer am Wahlsonntag selbst
ziemlich langweilig. Ande-
rerseits: Ich bin ja nicht im-
mer genau dann im Urlaub,
wenn in der Heimat wichtige
Wahlen anstehen. Obwohl:
Besonders für ältere Men-
schen, die noch dazu mögli-
cherweise noch nicht so ganz
genau wissen, wie das funk-
tioniert mit den zwei oder
drei Stimmzetteln und viel-
leicht sogar ein bisschen auf-
geregt sind, wenn sie in der
Wahlkabine stehen, würde
ich fast raten, sich die Stimm-
zettel nach Hause zu holen
und dort in Ruhe auszufüllen.
Drei Stimmzettel bekom-

men die Bürgerinnen und
Bürger in der Stadt Rehburg-
Loccum und in der Samtge-
meinde Heemsen. Dort wur-
de die Europawahl nicht nur
mit der Wahl des Landrats,
sondern auch mit der des
Bürgermeisters beziehungs-
weise der Bürgermeisterin
gekoppelt.
Was das denn für eine

Wahl sein soll, bei der es
keinen Gegenkandidaten
gibt? Erstens: Die Kandidie-
renden selbst können ja
wohl nichts dafür, dass sich
kein Gegenkandidat gemel-
det hat, und zweitens: Mög-
licherweise hält man die
vorhandenen Bewerber ja
auch für so geeignet, dass es
gar keinen Gegenkandida-
ten braucht.

IN KÜRZE

Schmetterlings-
Exkursion
NIENBURG. Am kommen-
den Sonntag, 19. Mai, geht
es mit dem BUND zu einer
Wanderung ins Naturschutz-
gebiet Krähenmoor 2. Ent-
lang der Wege sind die Teil-
nehmenden auf der Su-
che nach den Schmetterlin-
gen und Insekten und ihren
Raupen und Larven. Span-
nend ist die Frage, wie die
Schmetterlinge und ande-
re Insekten den langen, hei-
ßen und trockenen Sommer
2018 überstanden haben. Für
Kinder stehen Kescher und
Gläser zum Fangen und An-
schauen der Schmetterlin-
ge zur Verfügung. Die Wan-
derung dauert zwei bis drei
Stunden. Festes Schuhwerk
ist zu empfehlen. Treffpunkte
sind um 13.30 Uhr beim Um-
weltzentrum Nienburg, Stet-
tiner Straße 2a (Bildung von
Fahrgemeinschaften) oder
um 14.15 Uhr in Stöckse an
der Abzweigung Nienburger
Straße / Neue Straße. Die
Leitung hat Erk Dallmeyer.DH

„100 Jahre Frauen im SoVD“
Sozialverband lädt am 25. Mai zum Frauenfrühstück nach Liebenau ein

NIENBURG. Anlässlich des Ju-
biläums „100 Jahre Frauen im
SoVD“ lädt Kreisfrauenspre-
cherin Petra Knake am Sonn-
abend, 25. Mai, um 9.30 Uhr
zu einem Frauenfrühstück in
das Gasthaus Sieling in Lie-
benau ein.
Die Geschichte der Frauen

im Reichsbund – heute SoVD
– beginnt am 15. Januar 1919
mit einem Aufruf des Reichs-
bund-Bundesvorstandes zur
Gründung von Hinterbliebe-
nensektionen. Zur Geschich-

te der Frau im heutigen SoVD
hat der Landesverband einen
Kurzfilm gedreht. Dieser soll
im Verlauf der Veranstaltung
gezeigt werden.

Außerdem konnte Petra
Knake Mirja Kleuker vom
Jobcenter in Nienburg als
Dozentin gewonnen. Kleuker
wird in ihrem Vortrag das
Thema „Mach mehr aus dei-

nem 450-Euro-Job“ näher-
bringen.
Das Frühstück kostet für

Mitglieder elf und für Gäste
13 Euro. Der Kostenbeitrag
wird vor Ort gezahlt. Ver-
bindliche Anmeldungen wer-
den bis einschließlich morgen
unter 05021/ 9038360 oder E-
Mail knake.wehrenberg@
googlemail.com, 05026/1743
(Hilke Schmidt), 05021/18407
(Uta Mahlstedt) oder 05767/
1022 (Regina Weßling) entge-
gengenommen. DH

Spargel-
Königin bei

Krönung der
Blütenkönigin
Inmitten der blühenden Kirsch-
und Apfelpantagen feierte am
vergangenen Sonnabend das
Alte Land das 38. Altländer Blü-
tenfest. Der Höhepunkt der
Veranstaltung war die Krönung
der Blütenkönigin 2019/2020
Marina Tagger. Zu diesem Er-
eignis hatte die Werbegemein-
schaft Jork auch die Nienburger
Spargelkönigin Jessica Man-
they (vorne links) eingeladen.
Am Nachmittag folgte ein gro-
ßer Blütenkorso durch den ge-
samten Ort.

FOTO: SCHRIEVER.

Rund ums Edelgemüse
Kür der Spargelkönigin und Schaukochen mit DEHOGA-Köchen

NIENBURG. Die Spargelzeit ist
in vollem Gange. Ein Höhe-
punkt der Saison ist das 10.
Nienburger Spargelfest am
Sonntag, 19. Mai. Das Muse-
um lädt in den Garten des
Quaet-Faslem-Hauses ein:
Nach der offiziellen Eröff-
nung um 11 Uhr durch Nien-
burgs Bürgermeister Hen-
ning Onkes und Friedrich-
Wilhelm Gallmeyer, 1. Vorsit-
zender DEHOGA-Kreisver-
band Nienburg, wird es ein
Schaukochen mit dem Hotel-
Restaurant „Weserschlöß-
chen“ und dem „Neuloher

Hof“ geben. Beide Restau-
rants kreieren Köstlichkeiten
rund um das Edelgemüse und
möchten auf die Leistungsfä-
higkeit der heimischen Gast-
ronomie hinweisen.
Am frühen Nachmittag

wird die neue Nienburger
Spargelkönigin Leonie Ritz
im Beisein zahlreicher nie-
dersächsischer Produktköni-
ginnen gekrönt und ihr Amt
für ein Jahr offiziell antreten.
Die Vorstellung der Produkt-
königinnen und die Prokla-
mation der Spargelkönigin
wird vom stellvertretenden

Landrat Dr. Frank Schmäde-
ke übernommen. Spargelspe-
zialitäten, Kuchen-Buffet,
Führungen durch das Spar-
gelmuseum und ein Konzert
von „Tango und mehr“ run-
den das Programm ab. Zu hö-
ren sind bekannte Melodien,
Evergreens, Ohrwürmer der
1930er bis 60er Jahre, Abste-
cher in Amerikas 40er bis
70er Jahre und in die deut-
sche Musikszene des 21.
Jahrhunderts. Der Eintritt in
alle Museumshäuser ist frei.
Das Ende der Veranstaltung
ist um 17 Uhr. DH

Am kommenden Sonntag findet im Garten des Quaet-Faselm-Haues das 10. Nienburger Spargelfest statt. FOTO: MITTELWESERTOURSITIK

Wieviel
„Wissensburg“?

NIENBURG. Wieviel „Wissens-
burg“ braucht Nienburg? Mit
dieser Frage lädt der Ortsver-
band von BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN für den 15. Mai um
19.30 Uhr zu einer Podiums-
diskussion über kulturpoliti-
sche Herausforderungen im
21. Jahrhundert in das Kultur-
werk ein. Gäste sind Angelika
Brauns von der Büchereizent-
rale Niedersachsen und Dr.
Jochen Rath, Archiv und der
Stadtbibliothek Bielefeld. DH
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Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

RRReeeiiissseeennn 222000111999
7. – 9. Juni 2019
3 Tage Berlin – Stadion-Tour Andreas Gabalier
Eintrittskarte Stadion, 2x Übernachtung/Frühstück,
Stadtrundfahrt Berlin ..................................................................................... 385,– €

oder 3 Tage Berlin zum Bummeln
(ohne Andreas Gabalier) ................................................................................. 309,– €

22. – 29. Juni 2019
8 Tage Flachau im Pongau
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel „Tirolerhof“
inkl. Rundfahrten, geführtem Ortsrundgang und div. Leistungen ........ 785,– €

4. – 11. August 2019
8 Tage Oberndorffrf – Tiroler Bergsommer
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 4*-Hotel Kitzbühler Horn
inkl. Rundfahrten, Waldfrühstück, 1x Hüttengaudi u.v.m. ....................... 789,– €

19. – 22. September 2019
4 Tage Pfälzer Weinstraße und BUGA Heilbronn
3x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel inkl. Rundfahrten,
Stadtführungen, Eintritt BUGA und viele div. Leistungen ....................... 459,– €

Tagesfahrten
18. Mai 2019
Shoppingfahrt zum Centro nach Oberhausen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und 1 Piccolo) ............................ 33,00 €

31. Mai 2019
Fahrt Emder Matjestage
Fahrpreis pro Pers. ........................................................................................ 29,90 €

5. Juni 2019
Fahrt zum Spargelessen nach Scharringhausen und Sulingen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Führung Spargelhof Thiermann, Spargel satt
und Führung Kaffeemanufaktur Sulebun inkl. Kaffee und Torte) .......... 55,00 €

15. Juni 2019
Fahrt Münchhausenstadt und Schloss Hämelschenburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt auf der Weser, Mittagsimbiss an
Bord, Eintritt Schloss Hämelschenburg, Kaffee u. Kuchen im
Schlosskaffee).................................................................................................. 65,50 €

19. Juni 2019
Fahrt Lüneburg Stadt der roten Rosen „Rote Rosen Spezial“
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Stadtrundgang, Mittagessen und
Kaffeegedeck).................................................................................................. 59,90 €

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!
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Chef von PB
Gelatins berichtet
NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der CDU-
Senioren-Union findet am
morgigen Montag, 13. Mai,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt . An die-
sem Nachmittag stellt Ge-
schäftsführer Ingo Weinert
das Werk Nienburg der PB
Gelatins/PB Leiner vor. PB
Gelatins/PB Leiner ist ein
weltweit agierendes Unter-
nehmen in Asien, Nordame-
rika, Südamerika und in Ni-
enburg. PB Leiner bietet ein
umfassendes Sortiment von
hochqualitativer Gelantie
an und ist der erste Gelan-
tinehersteller gewesen, der
kaltlösliche Gelantinepro-
dukte sehr erfolgreich auf
den Markt gebracht hat. Ge-
gen 16 Uhr wird zudem der
Bundesvorsitzende der Jun-
gen Union und CDU-Europa-
kandidat, Tilman Kuban, er-
wartet. Gäste sind wie im-
mer vielmals willkommen.DH

Doppelkopf und
Skat für Senioren
NIENBURG. Der Senioren-
beirat der Stadt Nienburg
lädt interessierte Doppel-
kopf- und Skatspielende ein,
am kommenden Donnerstag,
16. Mai, ab 16 Uh ihr Hobby
gemeinsam mit anderen zu
teilen. Die Veranstaltung ist
kostenfrei und wird in den
barrierefreien Räumlichkei-
ten des Mietertreffs der GBN
in der Friedrich-Ludwig-
Jahnstraße 28 in Nienburg
durchgeführt. Für Rückfra-
gen steht die Vorsitzende
des Seniorenbeirates, Rosel
Wandmacher, unter Telefon
05021/15769 zur Verfügung.

„Morgen ist leider
auch noch ein Tag“
NIENBURG.
Die Selbst-
hilfekon-
taktstel-
le des Pa-
ritätischen
in Nienburg
nimmt die
bundeswei-
te Aktions-
woche „Selbsthilfe“ zum An-
lass, das Thema „Depres-
sion“ aufzugreifen. Unter
dem Titel „Morgen ist leider
auch noch ein Tag - irgend-
wie hatte ich von meiner De-
pression mehr erwartet“
kommt der Bestseller-Autor
Tobi Katze am 23. Mai um
19:30 Uhr (Einlass ab 18:30
Uhr) ins Nienburger Kultur-
werk. Der Eintritt ist frei, es
wird jedoch um Anmeldung
unter 0 50 21-92 24 13 gebe-
ten, weil die Anzahl der Plät-
ze begrenzt ist. DH

Hochzeitsbilder
ansehen
DRAKENBURG. Am Mitt-
woch, 15. Mai, findet um 15
Uhr im Gemeindehaus der
nächste Kaffeenachmittag
des DRK Drakenburg statt.
Alle sind aufgerufen, ihre
Hochzeitsbilder mitzubrin-
gen. DH

Wenn die rechte Handfläche juckt...
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Jawid Sadeqi berichtet über Aberglauben und Bräuche

NIENBURG. Unter der Über-
schirft „Aberglaube oder nur
andere Sichtweise?“ lesen Sie
im Rahmen des CJD-Projekts
„Wollkommen in Nienburg“
heute einen Bericht von Ja-
wid Sadeqi. Sadeqi schreibt:
In jeder Gesellschaft exis-

tieren ein anderer Glaube
und andere Bräuche. Einige
Glaubensformen mögen für
andere unglaublich bis aber-
gläubisch erscheinen. Ich
möchte in diesem Artikel ei-
nige gängige Glaubens- oder
Aberglaubens-Formen aus
Afghanistan beschreiben. Die
junge Generation pflegt diese
Sichtweise mittlerweile nicht
mehr, aber umso mehr die äl-
tere Generation.

Wenn die rechte Handfläche
juckt, bekommt man zeitnah
Geld von irgendwoher. Damit
es wahr wird, wird die rechte
Handfläche über die Stirn ei-
nes Kindes oder einer Person,
die allgemein als glücksbrin-
gend angesehen wird, gerie-
ben. Aber wehe, wenn die
linke Handfläche juckt! Dann
geht Geld verloren.

Nicht nur Juckreiz an den
Händen, sondern auch an
den Füßen hat eine tiefere
Bedeutung. Wenn die rechte
Fußsohle juckt, kommen bald
Gäste zu Besuch. Die linke
Fußsohle deutet auf eine Ein-
ladung hin.

Wenn jemand auf die Reise
gehen möchte, läuft er vor
dem Aufbruch unter einen
Koran durch. Ein Verwandter
hält das heilige Buch über
seinem Kopf, er küsst es
mehrmals und geht ein paar
Mal darunter hin und her.
Dann schützt das heilige
Buch ihn vor Gefahren wäh-
rend der Reise.

Ein anderer Reise-Glaube
ist, dass ein Verwandter eine
Schale mit Wasser hinter dem
Rücken des Reisenden nach
dem Aufbruch ausschüttet.
Man glaubt, dass der Reisen-
de dann gesund zurückkehrt.

Wenn jemand krank wird,
geht er zu einem Mullah. Der
Mullah schreibt ein Gebet auf
einen Zettel. Der Kranke legt
den Zettel in einem Wasser-
glas und trinkt dann das Was-
ser aus dem Glas. Man glaubt
dann, dass er schneller ge-
sund wird. Mit Mullah wird
generell ein islamischer
Geistlicher gemeint.

Wenn sich ein junger Mann
verlobt, bekommt er von der
Familie seiner Verlobten Sü-
ßigkeiten. Die alleinstehen-
den Männer möchten alle
gerne von diesen Süßigkeiten
essen in dem Glauben, dass
sie auch bald eine gute Frau
finden. Die verheirateten
Frauen passen natürlich
scharf auf, dass ihre Männer
nicht in die Nähe dieser Sü-
ßigkeiten kommen!

Wenn eine Frau nicht

schwanger wird, geht sie
auch zumMullah. DerMullah
sagt einige heilige Verse auf.
Man glaubt, dass diese Verse
dann dem unerfüllten Kinder-
wunsch ein Ende setzen. Vie-
le Frauen gehen deswegen
nie zum Arzt, da sie mehr an
die Verse glauben als an die
Wissenschaft.

Wenn ein Mann seine Frau
nicht mehr beachtet, wird die
Frau ganz unruhig. Eine gro-
ße Sorge der Frauen ist die
Existenz einer Zweitfrau. Um
das zu verhindern, geht sie
zum Mullah. Er versucht mit
Gebeten und Versen die Lie-
be des Mannes zu seiner Frau
erneut zu entfachen, damit er
sich keine zweite Frau sucht.
Dafür wird der Mullah reich-
lich beschenkt, auch mit Na-
turalien wie Hühnern, Scha-
fen und Kostbarkeiten.

Wenn auf dem Weg ein
Friedhof liegt, soll man diesen
Weg nachts meiden, damit
man nicht von bösen Geistern
überfallen wird.

Wenn eine Schwiegermutter
mit ihrer Schwiegertochter
oder eine Frau mit ihrer
Schwägerin Probleme hat,
geht sie ebenfalls zu einem
Mullah. Der Mullah sagt Ge-
bete auf, die die Person stark
machen. Die Wirkung der
Gebete kann sogar so effektiv
sein, dass sich der Mann von
seiner Frau scheiden lässt!
Im nächsten Artikel werde

ich weitere Glaubensriten
aufzählen, die die neue gebil-
dete Generation nicht mehr
praktiziert, aber die ältere
Generation umso ernsthafter
befolgt.

2Und abschließend der Hin-
weis: Das nächste Begegnungs-
Cafe der Kirchengemeinde St.
Martin findet am Dienstag, 14.
Mai, um 16 Uhr im Gemeinde-
haus am Kirchplatz statt.

Jawid Sedeqi berichtet im Rahmen der Serie „Willkommen in Nienburg“ über Sitten und Bräuche in Afghanistan FOTO: SADEQI
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!
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Gezwitscher
am Morgen
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag geht Klaus Hell-
mund, Vogelkundler des NA-
BU-Kreisverbandes, auf Ex-
kursion. Diese besondere
Vogelstimmenwanderung ist
auch für Kinder bestens ge-
eignet. Los geht es um 10
Uhr vor dem Finanzamt am
Schloßplatz in Nienburg. Die
Teilnahmegebühr beträgt
drei Euro, Mitglieder und
Kinder sind frei. DH

Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung
NIENBURG. Der Betreuungs-
verein Nienburg lädt in Ko-
operation mit dem Fach-
dienst Betreuung beim
Landkreis Nienburg zu ei-
nem Vortrag zum Thema
„Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patien-
tenverfügung“ ein. Es refe-
rieren Anja Münch-Lange,
Fachdienst Betreuung, und
Carola Friedrichs-Heise, Be-
treuungsverein Nienburg.
Teilnehmen kann jeder, der
Interesse an diesem Thema
hat. Die Veranstaltung findet
am Mittwoch, 15. Mai, um 19
Uhr im Gesundheitsamt
Nienburg, Triemerstraße 17,
statt. Rückfragen sind unter
05021/9224990 möglich. DH

Mühlensenioren
unterwegs
LANDESBERGEN. Am Mitt-
woch, 15. Mai, fahren die
Landesberger VHS-Müh-
lensenioren zu „Harrys
klingendem Museum“ in
Schwarmstedt. Dort präsen-
tiert Harry Natuschka eine
der schönsten Sammlun-
gen mechanischer Musikin-
strumente in Norddeutsch-
land – Meisterwerke von den
Anfängen bis 1920. Im An-
schluss geht es in das Anti-
quitätencafé wo in gemüt-
licher Atmosphäre Kaffee
und Kuchen gereicht wird.
Die Abfahrt ist um 13.30 Uhr
an den bekannten Haltestel-
len in Landesbergen. Anmel-
dungen nehmen Edith Kö-
nemann (05025/6586) oder
Uschi Beermann (05025/
6128) entgegen. DH

Mit dem DRK
Husum zu „Moora“
HUSUM. Das DRK Husum
fährt am Mittwoch, dem 22.
Mai, in die Heimat der „Moo-
ra“ ins Uchter Moor. An-
schließend geht es nach
Tonnenheide zum Kaffee-
trinken. Der Bus startet um
12.15 in Husum. Anmeldun-
gen nimmt Hannelore Arm-
brust bis zum 18. Mai unter
Telefon 05027/1788 entge-
gen. DH

Ein echter Tipp für Entdecker
Die Mittelweser-Touristik empfiehlt / Neue HamS-Serie für Radler und Pedelec-Fahrer / Heute: Die Dino-Tour

LANDKREIS. „Die Mittelwe-
ser-Touristik empfiehlt.“ Un-
ter dieser Überschrift veröf-
fentlicht die HARKE am
Sonntag in lockerer Folge
Tipps für Radler und Pedelec-
Fahrer. Der heutige Beitrag
kommt von Mittelweser-Tou-
ristik-Mitarbeiterin Marie
Witte. Sie legt den HamS-Le-
serinnen und -Lesern die Di-
no-Tour ans Herz. Marie Wit-
te schreibt:
Ich als Rehburgerin muss

gestehen, bin diese Strecke
bis vor kurzem noch nie ge-
fahren und nun endlich ge-
meinsam mit meinem Freund
und unserem Hund Lilly. Die
Tour hat mir wirklich nochmal
wunderschöne Ecken in mei-
ner Heimat gezeigt. Absolut
empfehlenswert!
Die Strecke führt entlang

an Wiesen, Wäldern und klei-
nen Bächen. Die Wege sind
sehr gut zu befahren. Ab und
zu sogar ein leichter Berg – es
geht ja schließlich durch die
Rehburger Berge.
Ich habe mich wie ein Kind

gefreut, immer wieder eine
Infotafel oder eine Erlebnis-
Station zu entdecken, wie
zum Beispiel die Erlebnissta-
tion, an der man die verschie-
denen Fossilien anfassen
kann.
Die Tour ist in etwa 30 Kilo-

meter lang, wennman die rei-
ne Strecke fährt. Die Dino-
Tour bietet allerdings auch
vier weitere Schleifen an
(A+B+C+D), mit der man die
Tour sozusagen erweitern
oder auch abkürzen kann.
Zum Beispiel führt eine
Schleife durch den schönen

OrtMardorf oder eine weitere
durch die Feldmark in Mün-
chehagen.
Im Klosterwald langzur-

adeln war besonders schön!
Man fühlt sich wie im Urlaub
in der eigenen Heimat. Tipp:
Unbedingt einmal ins Kloster
Loccum schauen – trotz Bau-
arbeiten.
Ein Abstecher ins Marktca-

fe in Loccum auf eine Kugel
Eis oder einen Kaffee darf
nicht fehlen!

Es gibt so unendlich viel
entlang dieser Strecke zu ent-
decken, dass ich den gesam-
ten Nachmittag unterwegs
war.
Unbedingt extra Zeit ein-

planen, um einen Besuch im
Dino-Park noch vorzuneh-
men! Dort gibt es leckere Di-
no-Menüs, um sich zu stärken
und rund 230 lebensechte Re-
konstruktionen auf einem 2,5
Kilometer langen Rundweg
mit dem Naturdenkmal Sau-

rierfährten (echte Trittsiegel).
Highlight: Der Winzlarer

Aussichtsturm mit grandio-
sem Blick aufs Steinhuder
Meer! Die Fahrräder werden
vorne abgestellt und zu Fuß
führt ein kleiner Weg ans
Meer zum Aussichtspunkt.
Wunderschön! Hier könnte
man absolut genial ein Pick-
nick machen.
Die Tour ist sowohl für die

Kleinen, als auch die Großen
geeignet

Wer dann doch noch Platz
für einen Eisbecher übrig hat,
schaut bei Nuovo Mondo in
Rehburg vorbei – das Eis ist
aber sowas von lecker! Meine
Empfehlung ganz klar: Das
Spaghettieis mit Erdbeeren!
Nichts geht hier drüber.
Und auch der Haarberg in

Winzlar ist ein toller Fleck für
ein kleines Päuschen. DH

2www.mittelweser-touris-
mus.de

Wie im Urlaub in der eigenen Heimat: Marie Witte von der Mittelweser-Touristik empfiehlt die Dino-Tour. Ein echter Tipp für Entdecker. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

Marie Witte und Hündin Lilly
empfehlen die Dino-Tour.

DIE HARKE am Sonntag 5LokalesSonntag, 12. Mai 2019 · Nr. 19

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–
Arkenberger Spargelgemüse
Schweine- oder Hähnchenschnitzel,
Landschinken, Kartoffeln 129,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Mettbällchen
in Spargelgemüse, Kartoffeln 5,50

Di.: Gulasch „halb + halb“
Nudeln, Gewürzgurke 5,50

Mi.: 2 Bouillonwürstchen
warmer Kartoffelsalat 5,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Nudeln, Tomatensauce,

Salat 5,00
Fr.: Kasseler Nacken

Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,50
Sa.: Tomatensuppe 3,00

Paniertes Nacken-
kotelett
Nudelsalat 5,00

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 13.5. bis 18.5.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
mit Sauce

10 Pers. Nur Abholung65,–Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schmetterlingssteak
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Nackenbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schaschlik
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Bierschinken
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Eiersalat 100 g –,79

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–



Mit „Desimo“ geht es schon im September los
Nienburger Kulturwerk präsentiert das neue Auswahl-Abo 2019 / Anmeldeschluss ist am 26. Mai

NIENBURG. Das neue Aus-
wahl-Abo des Nienburger
Kulturwerks für den Herbst/
Winter 2019 bietet eine bunte
Mischung aus Satire, Zaube-
rei, Kabarett und Musik. Das
Abo kann ab sofort bestellt
werden. Anmeldeschluss ist
der 26. Mai.
Den Auftakt macht am 6.

September Desimo mit sei-
nem ganz persönlichen „Best
of“-Abend mit versteckten
Schätzen und Meilensteinen
aus fünf Soloshows. Da trifft
Uri Geller auf ein esoterisches
Buch – und schon sind wir alle
von dem Thema geheilt. Der
im Stutzen versteckte Zettel
eines Fußballtorwarts spielt
eine unvergessliche Rolle; wir
stehen außerhalb des Geset-
zes und sind dabei voll im
Recht; es gibt im „Super-
Quiz“ nix zu gewinnen. Die
überraschenden Wortspiele
des Hannoveraners machen
das Ganze zu einem typi-
schen Desimo-Abend.
Der Kölner Comedian, Lie-

dermacher und Satiriker Frie-
demann Weise zeigt uns am
25. Oktober „die Welt aus der
Sicht von schräg hinten“. Ne-
ben neuen komischen Lie-
dern, skurrilen Aphorismen,
abstrusen Geschichten und
erstklassigen Bilderwitzen
bringt Friedemann Weise
auch Texte aus seinem neuen

Buch mit. „Wenn nur einer
das Theater mit einem Lä-
cheln verlässt, hat sich der
Abend für mich gelohnt“, und
gerade wenn man sich fragt,
seit wann Friedemann Weise
so handzahm ist, geht der
Satz weiter „... vorausgesetzt
derjenige bin ich“.
Am 1. November kommen

Robert Blöchl und Roland
Penzinger, zusammen Blö-
Zinger. Sie sind eine echte
Gefahr für untrainierte
Zwerchfelle und eingerostete
Gehirnwindungen. Blitz-
schnell wechseln die Künstler
die Rollen und bringen jeden
Charakter derart genial auf
den Punkt, dass dem Zu-
schauer gar keine Wahl
bleibt, als sich in den absurd-
witzigen Kosmos ziehen zu
lassen, den BlöZinger auf der
Bühne erschaffen.
Melanie Haupt, Judith Ja-

kob und Fabienne Hollwege
kommen am 22. November
als „Frauen an der Steuer“
ins Kulturwerk. In ihrem
gleichnamigen musikali-
schen Stück schlagen sie sich
einen Weg durch die unendli-
chen Weiten des Steuerd-
schungels. Schätzungen, Prü-
fungen, Liebhaberei. Unver-
sehens finden sich die Drei in
den absurdesten Situationen
wieder: Sie sitzen live im Ta-
xometer in einer Talkshow-

runde und versuchen durch
Verkosten den Mehrwert-
steuersatz von Tomatenket-
chup herauszufinden. Und in
der Selbsthilfegruppe für rei-
che Erbinnen wird klar, dass
sehr viel Geld auch eine au-
ßergewöhnliche Belastung
sein kann.
Fee Badenius hält uns und

sich selbst am 29. November
den Spiegel vor. Sie zertrüm-
mert ihn aber nicht, sondern
malt mit einer ordentlichen

Portion Optimismus ein Lä-
cheln auf die beschlagene
Scheibe. Mit großer musikali-
scher Vielfalt und Spielfreude
unterstützen sie ihre hervor-
ragenden Musiker. Die Band
um Fee Badenius macht aus
kleinen Melodien große
Hymnen, und aus einfachen
Liedern, Musik, irgendwo
zwischen Liedermacher, Pop
und Jazz, einfühlsam und lei-
denschaftlich, aber vor allem
immer so, dass das große
Ganze sinnvoll unterstützt
wird.
Kurz vor Weihnachten, am

14. Dezember, kommt Tina
Teubner mit ihrem neuen So-
loprogramm „Stille Nacht bis
es kracht“. Tina Teubner, stu-
dierte Melancholikerin mit
starker Tendenz zu humorvol-
len Lösungen, weiß: Wer den
Weihnachts-GAU in all sei-
nen Varianten schon vorher
durchgespielt hat, ist ge-
wappnet für das Fest der Lie-
be. Schenken, Essen, Trin-
ken, Liedgut – und das alles
im Angesicht des Erlösers:
Diesen Wahnsinn übersteht
nur, wer darüber lachen kann.

Das Herbst/Winter-Abo 2019
im Überblick:

Freitag, 6. September, 20
Uhr: Desimo – Zaubershow

Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr:
Friedemann Weise – Die Welt
aus der Sicht von schräg hin-
ten

Freitag, 1. November, 20
Uhr: BlöZinger – Bis morgen

Freitag, 22. November, 20
Uhr: Melanie Haupt, Judith
Jakob und Fabienne Hollwe-
ge – Frauen an der Steuer

Freitag, 29. November, 20
Uhr: Fee Badenius

Samstag, 14. Dezember, 20
Uhr: Tina Teubner – Stille
Nacht bis es kracht! DH

2Mit dem Auswahl-Abo si-
chern Abonnenten sich einen
Platz in den vorderen Reihen
und erhalten einen Preisvor-
teil gegenüber den Einzelbu-
chungen. Die Abos können bis
Sonntag, 26. Mai, beim Nien-
burger Kulturwerk bestellt wer-
den. Danach beginnt der freie
Verkauf für die Veranstaltun-
gen. Das Kulturwerk nimmt be-
reits jetzt auch Einzel-Reservie-
rungen entgegen. Das Kultur-
werk-Team ist erreichbar unter
Telefon (0 50 21) 922580 oder
per E-Mail an info@nienburger-
kulturwerk.de.

2www.nienburger-
kulturwerk.de.

Dabei ist auch der Tatortreiniger
Das neue Theater-Programm für die Saison 2019/20 steht fest / Jetzt Abos abschließen!

VON SABINE LÜERS-GRULKE

NIENBURG. Die neue Theater-
saison 2019/20 steht vor der
Tür. Die Broschüre „Bühne
Nienburg“ ist den 2300Abon-
nenten bereits zugeschickt
worden. Jetzt können aber
auch alle interessierten Neu-
einsteiger Abonnements ab-
schließen und sich so ihre
Lieblingsprogramme sichern.
Der freie Kartenverkauf für
alle Veranstaltungen beginnt
am 15. Juni; für einige Termi-
ne gibt es aber jetzt auch
schon Karten.
Wieder sind in den neun

verschiedenen Abo-Ringen
etliche Highlights zu finden.
„Die begehrtesten Abos sind
1 und 3“, sagt Jutta Stucken-
schmidt von der Abo-Bera-
tung im Stadtkontor. Der
„Theater-Mix“ von Abo 1 be-
inhaltet beispielsweise Lilo
Wanders mit der Kult-Komö-
die „Ein Käfig voller Narren“
ebenso wie in Abo 3 („Unter-
haltung und mehr“) am 24.
September.
Zum Abo 1 zählt auch die

berührende Tragikomödie
„Vater“ (17. März 2020), für
die Ernst-Wilhelm Lenik als
„Schauspieler des Jahres
2017“ geehrte wurde. Dies
Schauspiel ist ein besonderer
Tipp von Wolfgang Lange,
Leiter des Fachbereichs Kul-
tur der Stadt Nienburg: „‚Va-
ter‘ beschreibt das Thema
Demenz aus der Sicht des be-
troffenen Achtzigjährigen.“
Den Titel der „Bühne

Nienburg“-Broschüre ziert
das Foto von „Spatz und En-
gel“: Marlene Dietrich und
Edith Piaf sind die handeln-
den Figuren des Schauspiels,
das in Abo 2 am 9. März 2020
geboten wird. „Eine reizvolle
Geschichte“, sagt Lange
dazu. Für Fans des anspruchs-
vollen Theaters empfiehlt er
in Abo 2 außerdem „Aus gro-
ßer Zeit“, das Schauspiel
nach den Romanen von Wal-

ter Kempowski. Im Fernsehen
zog die Fortsetzung „Tadellö-
ser und Wolff“ die Zuschauer
an. Lange hat sich die Auf-
führung des Altonaer Thea-
ters bereits angesehen und ist
begeistert.
„Das Programm birgt Über-

raschungen“, sagt Theater-
leiter Jörg Meyer und ver-
spricht „positive Effekte“.
Neben den Preisvorteilen, die
Abonnenten genießen, emp-
fiehlt er, „sich einfach mal
drauf einzulassen“ und etwas
Neues auszuprobieren. Auch
in den gemischten Abos seien
anspruchsvolle Stücke einge-
streut. Ob es „Der Tatortreini-
ger“ (nach der TV-Serie; in
Abo 4 „Neue Bühne“) oder
die unbekannte Barock-Oper
„Der hochmutige, gestürzte
und wieder erhabene Croe-
sus“ ist, die das Theater für
Niedersachsen (TfN) am 24.

März nach Nienburg bringt,
oder gar Wagners „Tristan
und Isolde“ in einer konzer-
tanten Aufführung mit der
Philharmonie, dem Opern-
chor und Solisten des TfN –
für jeden Geschmack ist si-
cherlich etwas dabei. Das Be-
sondere daran: Das Theater
in Hildesheim wird umge-
baut, und in der Zeit weicht
das Ensemble des TfN häufig
ins Gastspielhaus nach Nien-
burg aus.
Die Abos 5 und 6 beinhal-

ten wieder die plattdeutschen
Aufführungen der hiesigen
Gruppen. In Abo 7 gibt es
Opern und mehr; Abo 8 bietet
sonntags nachmittags Vor-
stellungen und Abo 9 speziel-
le Nachmittagsvorstellungen
mit Musik und Unterhaltung
für Senioren.
Auch die Angebote im The-

ater für Schulen sind in der

Broschüre enthalten. Auffüh-
rungen wie „Michael Kohl-
haas“ nach der Novelle von
Heinrich von Kleist sind so-
wohl im Vormittags- als auch
im Abendprogramm enthal-
ten. „Und die Theaterwork-
shops gehören mittlerweile
zum festen Programm in den
Ferien“, sagt Meyer.

2Die Theaterkasse im Stadt-
kontor ist nicht nur montags bis
donnerstags von 9 bis 16 Uhr
(und freitags bis 13 Uhr), son-
dern ab heute auch den gan-
zen Mai hindurch sogar sams-
tags geöffnet: von 9 bis 12 Uhr.
Telefonische Bestellungen wer-
den unter (05021) 87356 oder
87264 angenommen sowie per
E-Mail an theaterkasse@nien-
burg.de. Online reserviert wer-
den können Karten unter:

2www.theater.nienburg.de

Kultur in
der Region

Sonntag, 12. Mai, 15 Uhr:
Das Pferd im Brautkleid, Ver-
den. Deutsches Pferdemuse-
um. Märchenstunde mit Er-
zählerin Gudrun Rathke.

Dienstag, 14. Mai, 19 Uhr:
Van Gogh – auf der Schwelle
der Ewigkeit, Hoya. Filmhof.
In der Reihe Kirche & Film.

Dienstag, 14. Mai, 20 Uhr:
Jan Josef Liefers – Sound-
track meiner Kindheit. Nien-
burg. Theater. Lesung des be-
kannten Musikers und Tatort
Münster-Darstellers.

Mittwoch, 15. Mai, 11.30
Uhr: Macbeth – in englischer
Sprache, Nienburg. Theater.
Stück von William Shakes-
peare in einer gekürzten Be-
arbeitung des White Horse
Theatre.

Mittwoch, 15. Mai, 20 Uhr:
Auf uns! Weyhe. Theater. Ko-
mödie von Kay Kruppa und
Frank Pinkus (diverse Termi-
ne).

Donnerstag, 16. Mai, 18.30
Uhr: 100 Jahre Flucht: Su-
chen. Finden. Verlieren. Ni-
enburg. Kulturwerk. Theater-
stück mit Migranten aus dem
Irak, Syrien und Afghanistan.

Donnerstag, 16. Mai, 19.30
Uhr: Manche hatten Krokodi-
le, Petershagen-Windheim.
Kino auf der Deele im Haus
Windheim No2.

Freitag, 17. Mai bis Sonntag,
19. Mai, ab 10 Uhr: Gartenta-
ge Schloss Erbhof, Theding-
hausen. Erbhof. Gartentage
in der „Perle der Weserre-
naissance“.

Freitag, 17. Mai, 19 Uhr:
SOS auf der Paradiso, Daver-
den. Freilichtbühne. Kinder-
theaterstück von Edelfried
Hennig (diverse Termine).

Freitag, 17. Mai, ab 19 Uhr:
Die Addams Family und 30.
Theatergeburtstag, Nien-
burg. Theater. Geburtstags-
Musical mit Sektempfang für
alle Besucher und Gäste.

Freitag, 17. Mai, 20 Uhr:
Akeli – live, Nienburg. Kul-
turwerk. Hutkonzert.

Freitag, 17. Mai, ab 20 Uhr:
Die „Tenöre4you“ in der Kir-
che in Steyerberg. Vorher ab
18 Uhr italienischer Abend
auf dem Kirchplatz mit Fin-
gerfood und Pizza aus dem
Steinbackofen.

Samstag, 18. Mai, 18 Uhr:
Australian Night, Hoya. Kul-
turzentrum Martinskirche.
Mit Tim Mc Millan, Rachel
Snow & Ben Riddle.

Samstag, 18. Mai, 19 Uhr: I
believe, Nienburg. Kirche St.
Martin. Konzert mit Solisten,
Chören, Ev. Singschule, Ni-
enburger Kantorei und Kam-
merorchester.

Sonntag, 19. Mai, 11 Uhr:
Nienburger Spargelfest. Bie-
dermeiergarten/Quaet-Fas-
lem-Haus. Köstliche Spargel-
gerichte, Kür der Nienburger
Spargelköngin und Musik.

Sonntag, 19. Mai, 16 Uhr:
Die Krögers – eine preußische
Familiengeschichte, Pe-
tershagen. Am Alten Amtsge-
richt. Openair-Theater.

Sonntag, 19. Mai, 17 Uhr:
Bolschoi – Ballett Saison,
Hoya. Filmhof. Live aus dem
Bolschoi-Theater Moskau.DH

2www.mittelweser-events.de

„Lost in
Fuseta“

„Lost in Fu-
seta – Weiße
F r a c h t “
spielt Ende
Juli an der
Algarve:
Kann es

tatsächl ich
sein, dass sie
ihn liebt?
Ihn? Einen mit Asperger-Syn-
drom? Der Kuss von Soraia
Rosado am Flughafen von
Faro hat Leander Lost, den
Hamburger Kommissar in
Diensten der portugiesischen
Polícia Judiciária, in große
Verwirrung gestürzt – und die
Tipps in Sachen Liebe, mit
denen ihn sein Kollege Carlos
Esteves versorgt, sind nicht
unbedingt hilfreich. Doch
dann wird in Fuseta die Lei-
che des deutschen Ausstei-
gers Uwe Ronneberg gefun-
den, und Leander Lost mit
seiner Vergangenheit kon-
frontiert. Denn überraschend
tauchen zwei seiner Kollegen
aus Hamburg auf. Im nah ge-
legenen Tavira ereignet sich
ein weiterer Mord, Opfer ist
die Lehrerin Isamara Alves.
Und über allem schwebt als
Damoklesschwert die dro-
hende Rückkehr Losts nach
Deutschland.
Auch im dritten Band prä-

sentiert Gil Ribeiro eine groß-
artige Mischung aus Span-
nung, fantastischen Figuren,
einer guten Portion Humor
und viel Liebe für die portu-
giesische Lebensart und die
Landschaft der Algarve. DH

2Gelesen von Angela May, Bü-
cher Leseberg. Ribeiro, Gil: Lost
in Fuseta – Weiße Fracht. Kie-
penheuer & Witsch, 400 Seiten,
16 Euro.

Edith Piaf und Marlene Dietrich waren auch im wahren Leben befreundet. Ein Szenenfoto aus dem
Schauspiel „Spatz und Engel“ ziert das Titelbild der neuen Theaterbroschüre. FOTO: HELMUT SEUFFERT

Tina Teubner kommt noch vor
Weihnachten wieder einmal ins
Nienburger Kulturwerk.

FOTO: FRANK STRUCK
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Ein Raum für alle Vereine
Bauvoranfrage der Gemeinde Heemsen positiv beschieden/Verwaltung eruiert bestmögliche Fördermöglichkeiten

VON EDDA HAGEBÖLLING

HEEMSEN. Grünes Licht vom
Landkreis Nienburg: theore-
tisch könnte der Dorfplatz in
Heemsen so umgestaltet wer-
den, wie von der Verwaltung
in einer Bauvoranfrage an die
Kreisverwaltung beantragt.
Das Feuerwehrhaus würde
erweitert, das Schützenhaus
und der Spielmannszugraum
bekämen ein neues Dach,
und der Komplex aus Feuer-
wehr- und Schützenhaus
würde durch einen Gang mit
einem neu zu errichtenden
Gemeindesaal verbunden.
Das bekräftigten Heemsens
Bürgermeister Henry Koch
und Matthias Hogrefe als
Sprecher des Arbeitskreises
Dorfentwicklung bei einem
Ortstermin mit der HARKE
am Sonntag.
Allerdings gibt es mittler-

weile eine weitere Überle-
gung. Bei einer gut besuchten
Informationsveranstaltung
wurde erstmals die Überle-
gung laut, den Neubau näher
an das benachbarte kirchli-
che Gemeindehaus zu rü-
cken. An der Erweiterung des
Feuerwehrhauses und der
Sanierung der Dächer ändert
sich jedoch nichts.
Wie Koch und Hogrefe wei-

ter erläutern, wird der Kir-
chenvorstand klären, ob die
rechtlichen Bedingungen für
einen für den Bau erforderli-
chen Grundstückstausch vor-
handen sind, die Verwaltung
hat zudem den Auftrag, die
bestmöglichen Fördermög-
lichkeiten für die beste Lö-

sung zu eruieren. Auslöser für
die geplanten Aktivitäten auf
dem Dorfplatz in Heemsen
sind zum einen der Feuer-
wehrbedarfsplan und zum
anderen der Umstand, dass
Heemsen zusammen mit sei-
nen Nachbargemeinden vor
kurzem in das Dorfentwick-
lungsprogramm aufgenom-
men wurde.
Der Feuerwehrbedarfsplan

schreibt unter anderem vor,
dass für die Feuerwehrleute
genügend Duschen, Toiletten
und Lagermöglichkeiten für
die dienstliche und die priva-

te Kleidung vorhanden sein
müssen.
Die Umsetzung dieser Vor-

gaben führte wiederum dazu,
dass die Feuerwehr in dem
vorhandenen Komplex kei-
nen Gruppenraum mehr ha-
ben wird.
Das wiederum und der Um-

stand, dass es in Heemsen
bisher nichts gibt, was von al-
len Vereinen – auch denen,
die nicht am Dorfplatz ange-
siedelt sind – für größere Ver-
anstaltungen genutzt werden
kann, hat zu der Überlegung
geführt, einen sogenannten

Gemeindesaal zu errichten.
Ausgerichtet ist der „Raum
für alle Vereine“ für Zusam-
menkünfte von bis zu 100
Personen.
Bis es dann aber wirklich

losgeht auf dem Dorfplatz,
wird noch einige Zeit ins
Land gehen. Koch und Hog-
refe rechnen damit, dass Bau-
beginn frühestens 2020, wenn
nicht eher 2021 sein wird.
Zum einen, weil im Rahmen
der Dorfentwicklung noch
weitere Maßnahmen geplant
sind, zum anderen, weil die
Bearbeitung der Projekte

auch von der Verwaltung zu
schaffen sein muss, wie beide
Politiker betonen.
Priorität hat in jedem Fall

der Ausbau des Mühlenwegs
als Zuwegung zum Waldkin-
dergarten – hier liegt die För-
derzusage bereits vor –, fest
ins Auge gefasst sind außer-
dem die Umgestaltung des
Friedhofs und ein Sport- und
Bewegungspark am Schul-
und Sportzentrum. Hier soll
jedoch in jedem Fall erst das
Ende der Bauarbeiten rund
um die Grundschule abge-
wartet werden.

So könnte der neue Gemeindesaal aussehen. Der Neubau würde über einen Gang mit dem Komplex aus Feuerwehr- und Schützenhaus verbunden. Mittlerweile gibt es in
Heemsen aber auch die Überlegung, den „Raum für alle Vereine“ mehr in die Nähe des kirchlichen Gemeindehauses zu rücken. ENTWURF: MICHAEL KLEIN

Henry Koch (links) und Matthias Hogrefe auf dem Dorfplatz in Heemsen vor dem Komplex aus Feuerwehr- und Schützenhaus. Sollte der
bereits vorliegende Plan aktualisiert werden, würde beides durch einen Gang mit dem neuen Gemeindesaal verbunden. FOTO: HAGEBÖLLING

Leben im dritten
Lebensabschnitt
DRAKENBURG. Am 25. Mai
lädt der Heimatverein Dra-
kenburg Mitglieder und Gäs-
te zu einer Fahrt zum Klos-
ter Isenhagen ein. Das Klos-
ter, ein evangelisches Da-
menstift, gilt als Alternative
zu anderen Lebensformen
im dritten Lebensabschnitt
und wird zudem als mittel-
alterliches Kulturerbe der
Backsteingotik geführt. Am
Anschluss geht es mit der
„Wappen von Celle“ nach
Winsen zum „Winser Muse-
umshof“ mit seinen 13 Fach-
werkgebäuden. Die Abfahrt
mit dem Bus erfolgt um 8
Uhr von der „Olen Schü-
ne“, Anmeldungen nimmt
Wolfgang Braun unter
05024/8585 entgegen. DH

Busse informiert
über Johanniter
LANDESBERGEN. Die As-
bestose-Gruppe Landesber-
gen lädt für morgen um 19
Uhr in den Saal der Kirchen-
gemeinde ein. Ab 20 Uhr
berichtet Walter Busse über
die Arbeit der Johanniter. DH

Knifflige MINT-Rätsel gelöst
Ideen-Expo-Roadshow besuchte die OBS Nienburg

NIENBURG. Der Bedarf an
Fachkräften ist eine der gro-
ßen Herausforderungen un-
serer Wirtschaft. Vor allem in
den MINT-Berufsfeldern
zeichnen sich immer größer
werdende Lücken zwischen
Bedarf und Realität ab. Laut
einer Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft fehlten
im Mai 2018 bereits 324800
MINT-Fachkräfte – davon
zwei Drittel Nicht-Akademi-
ker. Die Ideen-Expo-Road-

show war jetzt zu Besuch im
Forum der Oberschule Nien-
burg, um mit der richtigen
Mischung aus Information
und Unterhaltung, die Lust
auf Naturwissenschaften wei-
ter zu fördern und Vorfreude
auf den Besuch der IdeenEx-
po im Juni zu wecken. Die
Mitmach-Boxen und der Mit-
mach-Trailer steckten voller
Überraschungen: Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten
ein Smart Home neu vernet-

zen, knifflige Mathemati-
kaufgaben lösen, chemische
Elemente entdecken und vie-
les mehr. Fünf kniffelige
MINT-Rätsel mussten in
Teamarbeit gelöst werden.
Die richtigen Lösungen wur-
den mit einem kleinen Preis
belohnt. Zusätzlich konnten
die Schülerinnen und Schüler
ein Miniaturwindrad bestau-
nen und auf eine virtuelle
Reise zum Thema Windener-
gie gehen. DH

An der OBS Nienburg galt es unter anderem, knifflige MINT-Rätsel zu lösen. FOTO: OBS NIENBURG

Kinderfeuerwehr-
Gründung vertagt
ROHRSEN. Die ursprünglich
für den kommenden Sonn-
abend vorgesehene Grün-
dung der Kinderfeuerwehr
Rohrsen muss aus organisa-
torischen Gründen vertagt
werden. Sie wird zu einem
späteren Zeitpunkt nachge-
holt. DH

Wesavi zeitweise
geschlossen
NIENBURG. Wegen der Be-
triebsratswahl ist Nienburgs
Wesavi am Mittwoch, 15. Mai,
von 13:15 bis 15:30 Uhr ge-
schlossen. Letzter Einlass
ist um 12 Uhr. Badeschluss
ist um 12:45 Uhr. Die Sauna
wird an diesem Tag erst um
15:30 Uhr geöffnet. DH
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und die Tagespflege in der
Verdener Landstraße 86/Nienburg.

und informieren Sie sich
ausführlich über unsere
Pflegewohngemeinschaften

Besuchen Sie uns zum
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18.Mai · 12-15 Uhr
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Am Samstag, 18. Mai, ab 10 Uhr im Gewerbegebiet Lemke

Feuerwehrtag in Marklohe AnzeigenSpeziAl

Gemeindefeuerwehrtag im Gewerbegebiet Lemke
LEMKE. Dort, wo die neue Feuerwa-
che für Lemke, Marklohe und Oyle ge-
baut werden soll, gibt es am Samstag,
18. Mai, ab 10 Uhr einen Gemeinde-
feuerwehrtag. Im Gewerbegebiet Lem-
ke direkt an der B6/B214 stellen sich
dann nicht nur die Freiwilligen Wehren
vor, sondern auch viele andere Einrich-
tungen. Besucher erwartet ein Pro-
gramm mit Informationen, Aktionen
und einer Party zum Abschluss.

Zugesagt haben bereits neben den
neun Ortsfeuerwehren vier Jugend-

feuerwehren und drei Kinderfeuer-
wehren, die ELO (Einsatzleitung Ort),
die persönliche Notfallversorgung im
Katastrophenfall, die Bootsgruppe des
Landkreises, der ABC-Zug, das DRK mit
Erster Hilfe und Blutdruckmessungen,
das THW, die Firma Domeyer mit ei-
nem Infotruck und der Vorstellung des
HLF 20 Rosenbauer, das VGH-Brand-
schutzmobil, die Firma Brandfeuer mit
Feuerlöschervorführungen, die AOK,
AED Aktuell mit Defibrillatoren sowie
Polizei und Verkehrswacht Nienburg.
Außerdem beteiligen sich alle Kinder-

gärten aus der Samtge-
meinde. Zusätzlich gibt
es eine DKMS-Regist-
rierungsaktion. Zudem
sind Tickets für Hub-
schrauberrundflüge für
45 Euro pro Person im
Rathaus bei Lena Tönjes,

Telefon (05021) 602553, erhältlich.
Für Kinder stehen verschiedene Spiel-
stationen, Hüpfburgen, Buttonmaschi-
ne, Mal- und Schminktisch sowie eine
Seifenblasenmaschine zur Verfügung.

Mit einer Blaulichtparty, die – wie die
Veranstalter betonen – nicht nur für
Feuerwehrkameraden, Polizisten und
Rettungsdienst geplant ist, soll der
Tag am Abend zu Ende gehen. „Das
Gemeinschaftsgefühl soll gestärkt wer-
den, es soll viel gelacht, getanzt und
sich unterhalten werden. Die Geträn-
keversorgung übernimmt abends das
Team von Andreas Struckmann“, teilen
die Veranstalter mit.

Auch die Gemeindewettbewerbe in
drei Modulen stehen in mehreren
Blöcken an diesem Tage auf dem Pro-
gramm. Außerdem steht am Abend der
Kuppelcontest für alle Feuerwehren
aus dem Landkreis sowie für befreun-
dete Wehren an.

DH

„Müller Bedachung“ blickt auf eine lange Geschichte zurück
OYLE. Im kommenden Jahr feiert„Mül-
ler Bedachung“ in Oyle das 90-jährige
Bestehen. Die Wurzeln des heutigen
Unternehmens reichen allerdings noch
viel weiter in die Geschichte. Bereits
1892 begann Firmengründer Johann
Müller in Oberschlesien mit dem Dach-
deckerhandwerk. Den heutigen Be-
trieb gründete 1930 schließlich dessen
Sohn Julius Müller, der sich im Land-
kreis Nienburg ansiedelte.

1955 übernahm Richard Müller den
Betrieb und verlegte den Firmensitz
nach Oyle. 1978 erfolgte die Umfirmie-
rung in eine GmbH (Gesellschaft mit
beschränkter Haftung). 1997 übernah-
men die Enkel Richard Müllers, Ronald
Müller und Petra Blietschau-Rohlfs, die
Geschäftsführung. Somit wird die Fir-
ma „Müller Bedachung“ heute bereits
in der fünften Generation als Familien-
betrieb geführt.

Zum Angebot gehören Flach- und
Steildächer, Bauklempnerei, Dachflä-
chenfenster, Schieferarbeiten, Dachab-
dichtungen, Fassadenverkleidungen,
Schornsteinverkleidungen sowie Ins-
pektionen und Wartungen als auch das
Beheben von Sturmschäden.

DH

Infos, Aktionen und eine Party

Seit fünf
Generationen in
Familienhand Beerberg 9 · OT Oyle · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 92 5133 · www.mueller-bedachung-oyle.de

Kommt ins Team und seht die Welt von oben!

Geselle, Helfer, Umschüler und Auszubildende
für 2019

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung

24 h S (05021) 888490

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

Getränke Struckmann GmbH · Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg

www.getraenke-struckmann.de

Allen Teilnehmern
viel Spaß!

Ralf Frese · Nienburger Straße 9 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 9229562

Die Werkstatt Ihres Vertrauens!

Das Frühjahr kommt mit großen Schritten:
Frühjahrs-Check + Reifenwechsel

25,– € ohne Material

info@reifenservice-iggesen.de

Schnell,
zuverlässig

,
preiswert.

VGHVertretung Sebastian Deicke
Hoyaer Str. 32 31608Marklohe
Tel. 05021 15072 Fax 05021 911722
Alte Heerstr. 17 27330 Asendorf
Tel. 04253 1211 Fax 04253 757
www.vgh.de/sebastian.deicke
sebastian.deicke@vgh.de

Wir wünschen den Besuchern
viel Spaß beim Feuerwehrtag!
Ihr Ansprechpartner vor Ort.

Hubschrauberrundflüge
starten beim
Feuerwehrtag.
FOTO: SAMTGEMEINDE MARKLOHE



Von Freiheit und
Unabhängigkeit

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
Mittwoch, 15. Mai, wird im
Kurpark von Bruchhausen-
Vilsen die „Musik im Park“-
Saison eröffnet. Den Anfang
macht die Band „The Bundo-
rans“. Los geht es um 19.30
Uhr.
The Bundorans stehen für

handgemachte Musik wie sie
auch heute noch in vielen iri-
schen Pubs gespielt wird.
Freiheit und Unabhängigkeit,
Rebellen und Stromer, Liebe
und Laster stehen im Mittel-
punkt dieser Lieder und Bal-
laden. Die wechselhafte Ge-
schichte der grünen Insel und
der stete Kampf des irischen
Volkes gegen die fremden
Herren finden sich in vielen
Liedern wieder. Titel, die zum
Beispiel durch Bands wie The
Dubliners, The Pogues oder
The High Kings bekannt wur-
den, interpretieren The
Bundorans auf eigene Weise,
aber dabei immer im Stil der
traditionellen Pub-Music.
Der Eintritt ist wie immer

frei. DH

IN KÜRZE

Heute Konzert mit
Quetschkommoden
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
„Die Quetschkommoden“
bestreiten heute ab 15 Uhr
das Sonntagskonzert im Kur-
park von Bruchhausen-Vil-
sen. Die Akkordeongruppe
gibt es seit 1988. Zurzeit ge-
hören der Gruppe neun Mit-
glieder im Alter von 50 bis
89 Jahren an, die aus Bruch-
hausen-Vilsen, Hoya, Hoy-
erhagen, Martfeld und The-
dinghausen kommen. Lei-
der hat auch diese Gruppe
Nachwuchssorgen und wür-
de sich über neue Mitspieler
freuen. Zum Repertoire ge-
hören Volkslieder und Schla-
ger. Die Gruppe begleitet
Frühshoppen, Jubiläumsfei-
ern und andere Anlässe und
ist in diesem Jahr zum 29.
Mal im Kurpark Bruchhau-
sen-Vilsen zu Gast. Der Ein-
tritt frei, für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. DH

WohnWege- und
Schuldner-Beratung
HOYA. Im Familienzentrum
Hoya, Rudolf-Harbig-Straße
4a, in Hoya findet am Diens-
tag, 14. Mai, von 14 bis 17
Uhr eine weitere kostenlo-
se Sprechstunde der Bera-
tungsstelle WohnWege aus
Nienburg statt. Zur gleichen
Zeit berät die Schuldnerhil-
fe Niedersachsen zu Fra-
gen der Insolvenzberatung,
Schuldentilgung und Hausfi-
nanzierung. Für diese Bera-
tung wird um Terminverein-
barung unter Telefon 04271-
3750 gebeten. DH

Die Tricks der Diebe und Betrüger
Heimatverein Liebenau hatte die Polizei zu Gast / Aufklärung über kriminelle Delikte

LIEBENAU. Reißerische Be-
richte in den Medien über
Gewaltverbrechen lassen oft
den Eindruck entstehen, dass
man sich heutzutage nicht
mehr ohne Gefahr auf die
Straße wagen könne. „Tat-
sächlich handelt es sich meis-
tens um spektakuläre Einzel-
fälle, bei denen Täter und
Opfer hauptsächlich junge
Menschen sind,“ bestätigte
Henri Slaar polizeiliche Er-
mittlungen. Der Heimatver-
ein hatte den Polizeihaupt-
kommissar zu einem Vortrag
ins „Witten Hus“ eingeladen,
wo er vor einem vornehmlich
älteren Publikum als Ratge-
ber über Tricks von Dieben
und Betrügern referierte und
praktische Tipps und hilfrei-
che Hinweise zur Abwehr
gab. Denn je besser man über
die Vorgehensweise der Kri-
minellen Bescheid wisse, des-
to besser könne man reagie-
ren und damit mehr für die ei-
gene Sicherheit tun.
Dabei blieb kaum eine Fra-

ge unbeantwortet. Obwohl
ältere Menschen aufgrund ih-
rer Lebenserfahrung oft be-
sonders vorsichtig und sicher-
heitsbewusst weniger gefähr-
det seien, gebe es dennoch
Situationen, in denen gerade
Senioren Risiken ausgesetzt

seien. Anhand von Beispielen
und polizeilichen Ermittlun-
gen ging der Referent auf ei-
nige dieser Risiken ein.
Viele Fragen gab es wäh-

rend des Vortrags insbeson-
dere zu dem noch immer ak-
tuellen sogenannten Enkel-
trick. Diese besonders hinter-
hältige Betrugsform, bei der

oft hohe Geldbeträge und Le-
bensersparnisse verloren ge-
hen können, werden am Tele-
fon von vermeintlichen Ver-
wandten finanzielle dringen-
de Engpässe und Notlagen
vorgetäuscht. Dabei sollen
Geld oder Wertsachen von ei-
nem Boten abgeholt werden.
Dazu der polizeiliche Rat: so-

fort den Hörer auflegen,
wenn der Anrufer Geld for-
dert, niemals Details familiä-
rer oder finanzieller Verhält-
nisse preisgeben, keinesfalls
Geld an unbekannte Perso-
nen geben und möglichst
schnell den polizeilichen Not-
ruf 110 wählen, wenn einem
der Anrufer verdächtig vor-

kommt.
Die Erfahrung zeige zu-

dem: je höher das Alter, je
weniger mobil und reaktions-
fähig ältere Menschen sind,
desto größer die Gefahr, Op-
fer eines Deliktes zu werden,
unterstrich Henri Slaar. Das
gelte auch für Taten, bei de-
nen Trickdiebe unter allerlei
Vorwänden versuchen, in
fremdeWohnungen zu gelan-
gen. Andere Täter geben sich
am Telefon als hilfsbereite
Personen aus, locken per Te-
lefon, E-Mail oder Brief mit
falschen Gewinnversprechen
oder betreiben betrügeri-
schen Geschäfte über das In-
ternet. Eindringlich warnte
der Redner vor trickreichen
Kaffeefahrten und vor Haus-
türgeschäften, bei denen
manche Täter gezielt versu-
chen, an der Haustür etwas
zu verkaufen oder einen Ver-
trag unterschreiben zu lassen.
„Gezielte Vorbeugung ist

der beste Beitrag zu mehr Si-
cherheit. Dabei stellt die Er-
fahrung der Polizei ein wich-
tiges Wissenspotential dar,
auf das jede Bürgerin und je-
der Bürger zurückgreifen
kann“, fasste Hauptkommis-
sar Slaar zusammen. Hilfe
gibt es bei jeder Polizeidienst-
stelle in Stadt und Kreis. So

Schutz vor Kriminalität im Alltag: Polizeihauptkommissar Henri Slaar während seines Vortrags beim
Heimatverein Liebenau in „Witten Hus“. FOTO: SOMMERFELD

Alte Denkmäler und neue Bauten
Vorbereitungen zur „Denkmal“-Radtour am 8. September laufen auf vollen Touren

LANDKREIS. „Wir sind froh
und auch ein bisschen stolz,
dass die diesjährige Denk-
mal-Tour durch die Graf-
schaft Hoya führt“, mit diesen
Worten begrüßte Detlef Mey-
er, Samtgemeindebürger-
meister der Grafschaft Hoya,
die Organisatoren und Unter-
stützer der geführten Fahr-
radtour zu Denkmälern in der
Samtgemeinde.
Anlass ist der „Tag des offe-

nen Denkmals“ am Sonntag,
8. September. Alexandra
Rolfs von der Unteren Denk-
malschutzbehörde des Land-
kreises Nienburg ist die Initi-
atorin der Radtour. Die Archi-
tektin berichtete nun von den
Planungen und stellte einige
Stationen vor.
Das Motto des diesjährigen

„Tags des offenen Denkmals“
lautet „Modern(e): Umbrüche
in Kunst und Architektur“.
„Wir haben eine spannende
Route mit alten Denkmälern
und neuen Bauten ausge-
sucht“, stellt Alexandra Rolfs
heraus. Bei der Planung der
Tour bekommt sie große Un-
terstützung von Ulrich Kohl-
hoff vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC)
Kreisverband Nienburg.
Die Tour wird zwischen 30

und 40 Kilometer lang sein.
Gestartet wird am Rathaus in
Hoya, dort ist auch das Ziel.
Die geplanten Haltepunkte
sind: Kulturzentrum Martins-
kirche, Grundschule, ehema-
lige Schule in der Knesestra-

ße, Senffabrik Leman in
Eystrup (mit Mittagspause),
Fähre in Schweringen (kos-
tenpflichtig), Feuerwehrgerä-
tehaus Bücken, Verwalter-
haus auf der Domäne Mem-
sen in Hoyerhagen und Café
Bauerngarten in Hoyerhagen.

Die Route wird ausgeschil-
dert sein, so dass Interessierte
die Strecke auch individuell
abfahren können. Es ist zu-
dem möglich, einzelne Halte-
punkte zu besuchen, um an
den Kurzvorträgen teilzuneh-
men.

Derzeit wird ein Flyer er-
stellt, auf dem alle Informatio-
nen gebündelt dargestellt
sind. Dieses Faltblatt wird
nach der Fertigstellung in
den Rathäusern der Kommu-
nen erhältlich sein, so der
Landkreis. DH

2Weitere Informationen zur
diesjährigen Denkmaltour
durch die Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya erteilt Dipl.-Ing.
Alexandra Rolfs unter Tele-
fon (0 50 21) 96 73 19 oder per
E-Mail unter alexandra.rolfs@
kreis-ni.de.

Organisatoren und Unterstützer der diesjährigen Denkmal-Tour (von rechts): Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer, Martin Fahr-
land (Geschäftsführer Mittelweser-Touristik), Bürgermeisterin Anne Wasner, Alexandra Rolfs (Untere Denkmalschutzbehörde), Marie
Witte (Mittelweser-Touristik), Inga Broszeit (Tourist-Information Grafschaft Hoya), Gästeführer Dietfried Röpe, Dr. Henning Kühl (Be-
triebsleiter WDT/Domäne Memsen), Horst Müller-Kuntzer (Senffabrik Leman) und Ulrich Kohlhoff (ADFC Nienburg). Nicht auf dem Foto
ist Wilhelm Schumacher, ehemaliger Ortsbrandmeister Bücken. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Spahn und Kuban
inWarpe

WARPE. Der CDU-Kreisver-
band Nienburg lädt alle Inte-
ressierten ein zur Veranstal-
tung „Gemeinsam. Für Euro-
pa“ am Freitag, 17. Mai, um
19 Uhr in das Landhaus
Hünecke, Nordholz 2 in War-
pe.
Gemeinsam mit dem Bun-

desminister für Gesundheit
Jens Spahn, und dem CDU-
Kandidaten für die Europa-
wahl, Tilman Kuban, soll an
diesem Abend über die Zu-
kunft Europas, die Herausfor-
derungen des demografi-
schen Wandels und andere
wichtige wegweisende Zu-
kunftsthemen für Europa in-
formiert werden. DH

Schüler „daten“ Ausbilder und Auszubildende
HOYA. Die Chancen stehen
gut, dass die Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz am
Donnerstag, dem 16. Mai, er-
folgreich endet, denn von 16
bis 18 findet in Hoya das
Speed Dating vieler bekann-
ter Unternehmen statt. Dort
„daten“ sich die Schüler mit
Personalverantwortlichen,

Ausbildern und Auszubilden-
den von Unternehmen wie
Classic Lühmann, Deutsches
Rotes Kreuz Altenzentrum
Hoya, Smurfit Kappa, Hartje,
Sparkasse Nienburg, Kanne-
giesser Pharmagg, Oelschlä-
ger Metalltechnik und Bäcke-
rei Deicke. Ort des Speed Da-
tings ist die Grundschule in

Hoya, Lange Straße 11. Damit
die Schüler motiviert und fit
in die Gespräche gehen, gibt
es ein Warm-Up-Coaching
von Friederike Schäfer (Ver-
bund Wirtschaft und Familie)
und zur guten Orientierung
ein Handout, das durch den
Ablauf führt. Dieses Konzept
soll die Kommunikation stär-

ken und den Schülern den
Einstieg leicht machen. Will-
kommen sind alle am Thema
Interessierten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Für das leibliche Wohl sorgt
das Jugendzentrum
Conexxxx aus Hoya.
„Lebe-Deine-Ausbildung“

ist ein Projekt von mf medien-

service Hoya in Kooperation
mit den teilnehmenden Un-
ternehmen sowie dem Projekt
RegioSave der Ausbildungs-
stätten Rahn. Infos und Vi-
deos zum Thema Ausbildung
in Hoya und zu RegioSave
unter www.lebe-deine-aus-
bildung.de und www.regio-
save.de. DH
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Blutspende in
Steyerberg
STEYERBERG. Am Montag,
13. Mai, findet eine Blutspen-
deaktion des DRK-Ortsver-
ein Steyerberg in der Grund-
und Hauptschule, Am Förs-
tergarten 2, in Steyerberg
statt. Das gesamte Team und
die Helferinnen freuen von
16 bis 20 Uhr wieder auf vie-
le Spender – auch Erstspen-
der sind vielmals willkom-
men. Wichtig für alle: Perso-
nalausweis mitbringen. Nach
der Spende steht ein lecke-
rer Imbiss bereit. DH

„Politik und
Spargel“

KIRCHDORF. Die CDU-Kreis-
verbände Nienburg und Die-
pholz sowie die Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung
(MIT) der CDU/CSU imKreis-
verband Nienburg und Diep-
holz laden zur Veranstaltung
„Politik und Spargel“ am
Dienstag, 21. Mai, um 19 Uhr
auf den Spargelhof Thier-
mann, Scharringhausen 23, in
Kirchdorf ein.
Prominenter Gastredner an

diesem Abend ist der MIT-
Bundesvorsitzende Dr. Cars-
ten Linnemann. Erwartet
wird außerdem der Kandidat
für das Europaparlament,
Tilman Kuban. Um 17.30 Uhr
besteht zunächst die Mög-
lichkeit, den Spargelhof
Thiermann zu besichtigen.
Verbindliche Anmeldungen
nimmt die CDU-Kreisge-
schäftsstelle unter Telefon
05021- 911 791 oder 911 792
oder per E-Mail an info@cdu-
nienburg.de bis zum 15. Mai
entgegen. DH

Kleiner Pilgertag
für Frauen

Superintendentin Dr. Ingrid Goldhahn-Müller
und Kreis-Frauen-AG laden ein

LOCCUM. „Einfach mal den
Kopf frei bekommen. Die
Seele baumeln lassen. Ge-
meinsam mit anderen Frauen
ein Stück des Weges gehen,
singen, beten, schweigen: So
entstand unsere Idee zu ei-
nem kleinen Pilgertag für
Frauen“, berichtet Superin-
tendentin Dr. Ingrid Gold-
hahn-Müller. Gemeinsam mit
Gertrud Märtens aus Landes-
bergen, der Gleichstellungs-
beauftragten für den Kirchen-
kreis Stolzenau-Loccum, lädt
sie am Sonnabend, dem 18.
Mai zu einemRundweg durch
den Loccumer Klosterwald
und die Gemeinde Münche-
hagen ein.
„Allzu beschwerlich wird‘s

nicht“, verspricht Gertrud
Märtens. Die Teilnehmerin-
nen erwartet eine Strecke von
rund elf Kilometern, die am
Eingang der Evangelischen
Akademie Loccum, Münche-
häger Straße 6, beginnt und
dort auch wieder endet. Ne-
ben dem Gehen soll es viel
Raum für besinnliche Texte
und Gedanken geben. Start-
punkt um 10 Uhr am Haupt-
eingang der Akademie Loc-
cum.
Der Weg führt entlang der

Fulde über die Luccaburg
und durch die Felder hin zur
Kirche in Münchehagen, wo
eine kleine Kirchenführung
und Rast geplant sind. Über
die Alte Zollstraße gelangen
alle gegen 16 Uhr nach Loc-
cum zurück. „Wetterfeste

Kleidung, bequeme Lauf-
schuhe, etwasWasser und ein
Butterbrot im Rucksack –
mehr braucht es nicht“, versi-
chern Dr. Goldhahn-Müller
und Gertrud Märtens. Eine
Teilnahmegebühr wird nicht
erhoben, versteht sich der
Tag doch als eine Veranstal-
tung der Kreisfrauen-Arbeits-
gemeinschaft im Kirchenkreis
Stolzenau-Loccum.
Auf dem Parkplatz der

Akademie sind hinreichend
Parkplätze vorhanden. So
freuen sich die Organisatorin-
nen auf interessierte Frauen,
die gemeinsam mit ihnen auf
alten Spuren gehen. Zur ge-
zielteren Planung bitten sie
um Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0 57 61/20 40
oder per E-Mail an Sup.Stol-
zenau@evlka.de. DH

Zu einem kleinen Pilgertag für
Frauen lädt Supterintendentin
Dr. Ingrid Goldhahn-Müller am
18. Mai ein. FOTO: KREIS-FRAUEN-AG

Schützenfest mit Deutschem Meister
In Bockhop wird heute der Fanfarenzug aus Lindau (Harz) erwartet / Ausmarsch beginnt um 13.30 Uhr

BOCKHOP. In Bockhop wird
an diesem Wochenende
Schützenfest gefeiert.
Kinderkönig 2019 ist Söhn-

ke Wiegmann, der sich mit
vollen 30 Ring gegen die Kon-
kurrenz durchsetzte. Fahnen-
trägerin wurde Silja Schier-
holz und Scheibenträgerin
Kira Kuls. Antreten zum Ab-
holen des Kinderkönigs ist
heute um 13.30 Uhr auf dem
Festplatz Freye-Küfe. Beim
Ausmarschwerden die Schüt-
zen begleitet vom mehrmali-
gen Deutschen Meister, dem
Fanfarenzug Lindau/Harz,
die auch die Kranzniederle-
gung am Kriegerdenkmal
musikalisch untermalen.
Schützenkönigin 2019 ist

Frauke Wiegmann, die von
ihrem Mann Martin begleitet
wird. Zu ihrem Gefolge gehö-
ren Fahnenträger Hendrik
Buchholz mit seiner Frau
Svenja und Scheibenträger
Wilken Buchholz mit Ann-
Christin Kewersun.
Insgesamt sieben Schützin-

nen und Schützen hatten um
die Königswürde gerungen
und sich einen bis zuletzt
spannenden Wettstreit gelie-
fert, den letztlich die Mutter
des diesjährigen Kinderkö-
nigs für sich entschied.

Ebenso spannend war der
Kampf um die Jugendkönigs-
würde. Fünf Jugendliche hat-
ten jeweils dreimal die vollen
30 Ring erreicht, sodass am
Ende der Teiler entschied.
Hannah Behrmann ist die
neue Jugendkönigin 2019.

Für den Ausmarsch der
Schützen wird ein Fahrdienst
für die Senioren organisiert.
Der Fanfarenzug Lindau/

Harz ist in diesem Jahr erst-
mals in Bockhop zu Gast.
„Wir freuen uns, den mehr-
maligen deutschen Meister in
Bochop begrüßen zu dürfen“,
so Pressewartin FraukeWieg-
mann. Die Spielleute reisen
gegenMittag mit dem Bus an,
werden den Ausmarsch si-
cher begleiten und nach dem
Abholen des Kinderkönigs
auch die Kranzniederlegung
musikalisch untermalen.
Nach der Rückkehr wird der
Fanfarenzug ein Platzkonzert
im beheizten Festzelt geben.

Oben: Garantiert ein Erlebnis:
der Fanfarenzug aus Lindau im
Harz, dem mehrmaligen Deut-
schen Meister
Links: Foto mit Kinderkönig:
Hinten von links 2. Vorsitzen-
de Inken Köster, 3. Siegerin des
Preisschießens Marlene Wieg-
mann, 2. Sieger Tjorven Stein-
beck, Gewinnerin des Preis-
schießens Eldrid Wiegmann
und Präsident Erwin Oltmann;
vorne von links Fahnenträgerin
Silja Schierholz, Kinderkönig
Söhnke Wiegmann und Schei-
benträgerin Kira Kuls.

Ehepaar Götte
öffnet heute
seinen Garten

WASSERSTRASSE. Am heuti-
gen Sonntag, 12. Mai, sowie
am 26. Mai und am 14. Juli
öffnen Linda und Wilfried
Götte, Zum Bruch 30, in Was-
serstraße jeweils von 11 und
17 Uhr ihren Garten.
Die Besucherinnen und Be-

sucher erwartet ein über
5000 Quadratmeter großes
parkähnliches Grundstück
mit mehreren Gartenberei-
chen. Der besondere Charme
des Gartens sind die unter-
schiedlichen Ebenen. Die
meisten der über 200 Sorten
Rhododendren und Azaleen
zeigen im Mai ihre Blüten-
pracht. Bereits Ende April be-
ginnt die Blütezeit der
Strauchpfingstrosen. Darüber
hinaus gibt es eine Heideflä-
che mit anschließendem
Moor, in dem fleischfressende
Pflanzen stehen sowie ein
Hanggarten mit Bachlauf, der
in einen größeren Teich mün-
det. Im Uferbereich wachsen
heimische Orchideen. Auch
Blumenrabatten, ein Azale-
enbeet und ein Rosenpavillon
gehören dazu. In allen Berei-
chen haben Pflanzenraritäten
ein Zuhause gefunden. Sitz-
möglichkeiten laden zum
Verweilen und Genießen ein.
Für den Hunger und Durst
wird Kaffee und Blechkuchen
angeboten.
Auch in diesem Jahr soll

unter den Besucherinnen und
Besuchern wieder Geld für
einen guten Zweck gesam-
melt werden. „Der Kinder-
garten Ilvese soll 500 Euro er-
halten, der Restbetrag soll an
eine örtliche Institution über-
geben werden“, kündigen
Linda und Wilfried Götte an.

DH
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Elisabeth
Kallmeyer

geehrt
Die Landfrauen Rodewald-La-
derholz hatten die NLV-Vor-
sitzende Elisabeth Brunkhorst
(links) zu Gast. Die niedersäch-
sische Landfrauenchefin refe-
rierte zum Thema: „LandFrau-
en von heute - Frech, wild und
wunderbar“. Eine besondere
Überraschung hatte die Rode-
alds Vorsitzende Sigrid Wiggers
(rechts) parat: Elisabeth Kall-
meyer (Mitte) sollte für 20 Jah-
re Vorstandsarbeit geehrt wer-
den. Vorher hielt Sigrid Wig-
gers eine „Laudatio“. Die ver-
diente Landfrau hatte von 1999
bis 2004 den Posten der stell-
vertretenden Kassiererin inne.
Ab 2005 bis Januar 2019 war
sie die 2. Vorsitzende. In Ver-
tretung führte sie Versammlun-
gen, Tagungen und machte Ge-
burtstags- sowie Jubiläumsbe-
suche. Die Ferienpass-Aktionen

und das „Kochen mit Kindern“
organisierte sie, wie noch vie-
les mehr. Fahrradtouren wur-
den vom Ehepaar Kallmey-
er geplant und selbstverständ-
lich auch getestet. „Im Mittel-
punkt mag Elisabeth gar nicht
gern stehen, aber sehr gern
bringt sie sich in den Verein ein.
Das wird hoffentlich noch lan-
ge so sein, denn alle kennen
und lieben ihre ruhige und be-
dachte Art“, so Sigrid Wiggers.

Die NLV-Vorsitzende übernahm
dann die Ehrung und steckte
Elisabeth die neue silberne Bie-
ne mit grünem Stein an. Am 26.
Juni unternehmen Rodewalds
Landfrauen einen Ausflug nach
Nienburg mit Besichtigung von
Polizeiinspektion und Polizei-
museum. Die Radtour am 14.
August führt nach Hedern. Wei-
tere Informationen gibt es bei
Sigrid Wiggers unter Telefon
05074-269. FOTO: BAUMGARTEN

Landfrauen
besuchten
Glashütte

Nach einem ausgiebigen Früh-
stück im Café „Weserscheu-
ne“ in Buchholz ging es für
23 Landfrauen aus Wietzen
nach Gernheim. Dort wurden
die Gäste schon zu einer ein-
einhalbstündigen Museums-
führung erwartet. Die 1812 ge-
gründete Glashütte hatte sich
im Laufe mehrerer Jahre durch
den Bau einer Korbflechte-
rei mit Schulraum, Wohnhäu-
sern, Wirtschaftsgebäuden und
des kegelförmigen Glasturms
zu einem bedeutenden Indus-
triegebiet entwickelt. Da gro-
ße Teile des Fabrikdorfs auch
noch heute erhalten sind, konn-
ten die Landfrauen viel über die
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen der damaligen Zeit erfah-
ren. Außerdem wurde durch ei-
nen an diesem Tag stattfinden-

den Workshop im Glasturm ein-
drucksvoll vermittelt, wie aus
einem Stück glühender Glas-
masse Gefäße hergestellt wer-
den können. Danach erfolg-
te noch eine kurze Einführung
in die Veredelung der Gefäße
durch Schliff und Gravur, be-
vor es abschließend die Gele-

genheit gab, sich durch rund
2000 Ausstellungsstücke über
die Vielfalt des Materials zu in-
formieren. Weitere Informati-
onen zu Veranstaltungen des
Landfrauenvereins Wietzen gibt
es im Internet unter www.land-
frauen-nienburg.de/wietzen.

FOTO: SUSANNE MASBRUCH.

Skat mit Frühstück
Der Skatklub Haßbergen been-
dete die erste Halbserie am ver-
gangenem Samstag mit dem
traditionellen Frühstücksskat.
Das Turnier gewann Herbert
Gall (SK Haßbergen, Bildmit-
te) vor Heiner Rettbrecht (SC
Liebenau, rechts) und Carsten
Mönch (SK Haßbergen, links).
In der Meisterschaft führt zur-
zeit Volker Evers vor Ulrich

Reinhardt und Werner Thomas.
Gut läuft es für den SK Haßber-
gen auch bei den Punktspielen.
So belegte die 1. Mannschaft
(Evers, Mönch, Haarstik, Rein-
hardt) in der Oberliga Platz 2 in
der Tabelle. Die zweite Mann-
schaft (Lampe, Zimmermann,
Meinking, Gall) steht auf Platz 3
in der Bezirklsliga. Die Haßber-
ger haben noch drei Tandems

bei den Landesmeisterschaften
am 19. Mai in Verden am Start,
und Volker Evers hat sich be-
reits für die Einzelmeisterschaf-
ten im Juni in Würzburg quali-
fiziert. In die zweite Halbserie
startet der Skatklub am Diens-
tag, dem 3. September, um
19.30 Uhr im Gasthaus Mönch.
Weitere interessierte Skatspie-
lerinnen und -spieler sind viel-
mals willkommen.

FOTO: SK HASSBERGEN
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NIENBURG. Schon im Frühjahr jährte
sich die Eröffnung des Nienburger The-
aters auf dem Hornwerk zum 30. Mal.
Mit dem am 4. März 1989 feierlich eröff-
neten Neubau wurde seinerzeit insbe-
sondere den immer stärker werdenden
Wünschen des Publikums nach Oper,
Operette und Musical-Aufführungen
Rechnung getragen.
In Anwesenheit des damaligen Mi-
nisterpräsidenten Dr. Ernst Albrecht
wurde das Theater mit einem großen
Festakt eröffnet. Die alte Spielstätte in
der Realschule an der Buermende war
gekennzeichnet von baulichen Män-
geln. Es folgte der Beschluss, neben
dem Hotel „Weserschlößchen“ mit sei-
nem Wesersaal auch einen modernen
Theatersaal mit ansteigenden Sitzrei-
hen und einem Orchestergraben zu
errichten. Maßgeblich in der Umset-

zung dieses Bauvorhabens war der
damalige Theaterleiter Lutz

Führenberg, der noch bis zu seiner
Pensionierung 1997 Kulturamtsleiter
war und dem dann Wolfgang Lange als
Fachbereichsleiter Kultur folgte.
Insgesamt rund 1,25 Millionen Besu-
cherinnen und Besucher waren bei
2500 Veranstaltungen dabei. „Ein der-
artig erfolgreiches Ergebnis wäre, bei
allen Bemühungen um ein stets attrak-
tives Programm, ohne die anhaltende
Theaterbegeisterung und Identifika-
tion der Stadt- und Kreisbevölkerung
mit ihrem Theater undenkbar“, hebt
der städtische Kultur-Fachbereichslei-
ter Wolfgang Lange hervor. Aber auch
die Unterstützung durch die Verwal-
tungsleitung, die Kommunalpolitik so-
wie zahlreiche Förderer und Sponsoren
zeichne sich durch Nachhaltigkeit aus.
„Am Freitag, 17. Mai, um 20 Uhr wieder-
holen wir die begeisternde Musicalpre-
miere des Vorjahres ‚Die Addams Fami-
ly‘, die wirklich alles bietet, was Musical

ausmacht“, verspricht Theaterleiter Jörg
Meyer. „Auch das Nienburger Premie-
ren-Publikum war im Oktober 2018
sehr angetan, darum haben wir uns
in Absprache mit Avacon entschlos-
sen, diese Inszenierung anlässlich des
30. Theatergeburtstags in diesem Jahr
noch einmal zu zeigen.“ Alle Besuche-
rinnen und Besucher werden außer-
dem mit einem Begrüßungsgetränk
empfangen.
Das Musical wird präsentiert von der
Avacon, die zudem das Stück „Heiße
Ecke – Das St. Pauli-Musical“, seit vielen
Jahren am Hamburger Stammhaus
des Schmidt-Theaters ein Renner, nach
Nienburg holt. Für die erste Premiere
von „Heiße Ecke“ am Freitag, 29. No-
vember, haben die Abonnentinnen
und Abonnenten von „Abo 4 – Neue
Bühne“ als erste Zugriff auf die begehr-
ten Karten. Erst am 15. Juni startet der
freie Verkauf. DH

Eine Erfolgsgeschichte

30 Jahre Nienburger Theater AnzeigenSpeziAl

NIENBURG. Schon im Frühjahr jährte Führenberg, der noch bis zu seiner ausmacht“, verspricht Theaterleiter Jörg 

1,25 Millionen Besucher in 30 Jahren

Das Nienburgeeer Theater wurde 1989 feierlich eröffnet
und zieht seithhher Besucher an. FOTO: SCHMIDETZKI

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Wir gratulieren unserem
Nienburger Theater
zum 30-jährigen Jubiläum.

Mühlenstraße 20 · 31582 Nienburg/Weser · Telefon: 05021 6 20 81
email: info@weserschloesschen.de · www.weserschloesschen.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

30 Jahre Theater auf dem Hornwerk
Die Addams Family
Ein Wiedersehen mit den sympathischen Kultfiguren der beliebten Fernsehserie

präsentiert von Avacon am Freitag, den 17. Mai 2019
um 20.00 Uhr, Empfang ab 19.00 Uhr
Die spleenige Musicalkomödie von A. Lippa, M. Brickmann und R. Elice erlebte
2010 ihre umjubelte Broadway-Premiere und wurde dort mehr als 700 Mal
gespielt. Jetzt erwacht die bizarre Familie Addams in einer tollen Inszenierung
des TfN zu neuem Leben.

Avacon Netz GmbH
Bürgermeister-Stahn-Wall 1
31582 Nienburg
T 0 50 21 9 89-0
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Nienburg/W., Kirchplatz 11 - www.ruebenack.de

Keine Käuferprovision

(05021)
919293

Wir wünschen dem Theater
Auf dem Hornwerk

alles Gute zum 30. Geburtstag!

Südring 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9762-0
Bassumer Str. 81 · 27232 Sulingen · Tel. (04271) 93950

www.autohaus-suedring.de

Wir gratulieren und wünschen
für die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Wir sind für Sie da
und stehen an Ihrer Seite...

info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien
Fischer & Simon GmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg

05021-91020005

• Verkauf
• Projektentwicklung
• Vermietung

Wir gratulieren zu
30 Jahren erffrfolgreichhhheeeeeeeeeeeeerrr
Aufführungen und
wünschen weiterhin vvvvviel Erfffrfoooooolg.

Wir gratulieren
und wünschen
für die Zukunft

viel Erfolg.

Karten gibt es
grundsätzlich an
der Theaterkasse im
Stadtkontor,
Telefon (05021) 87356
und (05021) 87264,
sowie per E-Mail an
theaterkasse@nienburg.de.

www.theater.nienburg.de

Johannes Schlemermeyer (Avacon), Claudia Benning (Theater), Christin Leseberg (Auszubildende
bei der Stadt Nienburg), Jörg Meyer und Frank Zimmermann (beide Theater) freuen sich

auf die beliebten Musicals im Mai und November. FOTO: STADT NIENBURG
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WIRGRATULIEREN
ZU 30 JAHREN

NIENBURGER THEATER



”Normalerweise ist das
unmöglich, aber weil ihr es
seid, haben wir eine Chance.
Jürgen Klopp, Trainer des FC Liver-
pool, vor dem 4:0-Rückspielsieg ge-
gen den FC Barcelona im Champions-
League-Halbfinale zu seinen Spielern in
der Kabine.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Du, Peter
Gagelmann?
QWelche Farbe hatten die
Dinosaurier? Wie groß ist das
Universum? Und was ist
eigentlich der Sinn des
Lebens? Große Fragen, auf
die es keine hundertprozenti-
gen Antworten gibt. Eine
ebenso ungeklärte Frage ist
die Anrede: Sie oder Du? Bei
uns in der Sportredaktion
sind wir per Du, also Helge,
Stefan und ich. Und auch
draußen auf den Sportplätzen
ist man unter Sportlern in der
Regel direkt beim Du, auch
wenn man sich kaum kennt.
Vor ein paar Tagen durfte

ich den ehemaligen Profi-
Schiedsrichter Peter Gagel-
mann treffen, der die Nien-
burger Refeeres auf ihrer mo-
natlichen Tagung besuchte
und dort von seiner Karriere
berichtete. Auch da stellte
sich mir die Frage: Du, Peter
oder Sie, Herr Gagelmann?
Die Schiedsrichter sprechen
sich gegenseitig per Du an,
aber gilt das auch für mich als
Journalisten? Besser Distanz
wahren oder das Eis brechen,
um vielleicht doch die eine
oder andere Insider-Ge-
schichte zu bekommen?
In der Bundesliga würden

sich Schiris und Spieler sie-
zen, erzählte Gagelmann –
denn aus eigenen Erfahrung
habe er gelernt, sich nicht auf
zu viel Nähe zu den Spielern
und Teams einzulassen. Hier-
zu verriet er eine Geschichte
aus dem Nähkästchen: „Im
Vorfeld eines Spiels ging ich
eigentlich immer in die Kabi-
nen und überprüfte die Tri-
kots der Teams. So auch bei
einer Bundesliga-Partie von
Schalke 04. Im Tor stand bei
den Gelsenkirchenern damals
Oliver Reck, den ich noch gut
aus seinen Bremer Zeiten
kannte – bei Werder hatte er
stets ein gelbes Jersey an. Da
fragte ich ihn schmunzelnd,
ob er denn heute auch wieder
ein gelbes Trikot tragen wür-
de. Das kam überhaupt nicht
gut an und ich merkte, wie
die Stimmung bei den Spie-
lern kippte. Seitdem lasse ich
mir die Trikots in die Kabine
bringen.“
Zurück zur Anrede – der

Knigge gibt folgende Tipps,
um immer höflich und zuvor-
kommend zu sein:

Der Ältere bietet dem Jünge-
ren das Du an, nicht umge-
kehrt.

Ladys first! – Die Dame bietet
dem Mann das Du an, nicht
umgekehrt.

Im Job darf allein der Rang-
höhere das Du anbieten.

Das Du gilt lebenslänglich.
Jeder Rücktritt davon käme
einer Herabsetzung gleich.

Es gibt kein einseitiges Du.

Laut einer Studie greifen Un-
ternehmen stets vermehrt
zum Du. Das Vertrauen unter
den Mitarbeitern werde ge-
stärkt, Hierarchien wirken
flacher und der Teamgeist
würde gestärkt. Jeder Dritte
duzt sowohl seine Kollegen
als auch den Chef. In Klein-
betrieben sogar jeder Zweite.

Selbstverteidigung für Anfänger
Neuer Kurs des Nienburger Vereins Sai-Fon beginnt am 22. Juni

NIENBURG. „Stop the atta-
cker – verteidige Dich“: Un-
ter diesem Slogan findet am
22. Juni beim Nienburger
Verein Sai-Fon ein vierstün-
diges Selbstverteidigungsse-
minar für Anfänger statt.
Grundlage ist das Kampf-
kunstkonzept Jeet Kune Do,
das der legendäre Bruce Lee
zu Beginn der Siebzigerjahre
konzipierte.
Eine leere U-Bahnstation.

Plötzlich nähern sich laut pö-
belnde Personen. Die Stim-
mung ist angespannt, ein An-
griff steht kurz bevor. Weite-
res Szenarium: Man joggt
durch den Park und hört über
Kopfhörer Musik. Plötzlich
und unerwartet stürmt ein
Mann mit einem Gegenstand

aus dem Gebüsch. Oder: Gro-
ße Party, man sitzt mit Freun-
den zusammen. Man holt sich
ein Getränk, wird von zwei
Personen angesprochen, wo-
bei ein junger Mann ohne
Vorwarnung zuschlägt. Letz-
tes Szenarium: Schule. Ein
Schüler wird von mehreren
anderen Schülern umringt
und soll seine Jacke und sei-
ne Schuhe abgeben. Überall
stellt sich die Frage: Wie kann
man sich so verteidigen, dass
der Angriff gestoppt wird und
dem eigenen Körper und der
eigenen Psyche so wenig
Schaden wie möglich zuge-
führt werden?
Ansatz des Seminars „Stop

the attacker“ ist, den Teilneh-
mern eine Idee eines Kon-

zepts für die Selbstverteidi-
gung zu geben. Letztlich wird
im Seminar das Konzept des
„Intercepting“ vorgestellt.
Hierbei steht ausschließlich
das Timing und nicht die
Technik im Vordergrund.
Idee ist, einem Angriff zuvor-
zukommen beziehungsweise
mitten in einen Angriff zu
kontern. Eine anspruchsvolle
und äußerst praktische Stra-
tegie.
Das Seminar ist explizit für

Anfänger ab einem Alter von
13 Jahren geeignet. Anmel-
dungen auf der Internetseite
von Sai-Fon, weitere Fragen
werden beantwortet per Mail
an info@sai-fon.de oder tele-
fonisch unter der Nummer
(0 50 27) 90 02 90. DH

FUSSBALL

Landesliga
MTV Almstedt – SV BE Steimbke 2:1
HSC BW Tündern – OSV Hannover 3:0
Bad Pyrmont – TSV Burgdorf 15 Uhr
SV Iraklis Hellas – SV Bavenstedt 15 Uhr
SV Ramlingen – TSV Krähenwinkel 15 Uhr
Heesseler SV – TV Stuhr 15 Uhr
VfL Bückeburg – TuS Sulingen 15 Uhr
SC Hemmingen – TSV Pattensen 15 Uhr

1. (1.) SC Hemmingen 26 58:26 57
2. (2.) HSC BW Tündern 27 60:26 55
3. (3.) SV Bavenstedt 26 52:32 49
4. (4.) TSV Burgdorf 26 44:35 47
5. (5.) SV Ramlingen 26 59:31 46
6. (6.) Heesseler SV 26 58:45 45
7. (7.) TuS Sulingen 26 41:29 41
8. (8.) Bad Pyrmont 26 40:43 38
9. (9.) VfL Bückeburg 26 44:49 37
10. (10.) TSV Pattensen 26 50:41 36
11. (11.) OSV Hannover 27 44:62 30
12. (13.) TSV Krähenwinkel 26 42:52 27
13. (12.) SV Iraklis Hellas 26 32:56 25
14. (14.) MTV Almstedt 27 40:64 24
15. (16.) SV BE Steimbke 27 38:71 16
16. (15.) TV Stuhr 26 28:68 15

Bezirksliga
TuS Sulingen U23 – TuS Kirchdorf 3:0
FC Sulingen – TuS Drakenburg 3:2
TSV Wetschen – SC Twistringen 2:2
STK Eilvese – SV Bruchhausen 15 Uhr
TSV Bassum – TSG Seckenhausen 15 Uhr
RW Estorf – TuS Lemförde 15 Uhr
TuS Sudweyhe – SV Heiligenfelde 15 Uhr
SG Diepholz – TSV Mühlenfeld 15 Uhr

1. (1.) STK Eilvese 26 85:18 60
2. (2.) FC Sulingen 27 56:25 60
3. (3.) TuS Sulingen U23 27 46:27 58
4. (4.) TSV Wetschen 27 68:38 50
5. (5.) TuS Drakenburg 27 62:48 46
6. (6.) TSV Mühlenfeld 26 47:35 43
7. (7.) SC Twistringen 27 55:53 36
8. (8.) SV Heiligenfelde 26 31:40 34
9. (9.) TSV Bassum 26 41:46 33
10. (10.) TuS Sudweyhe 26 47:53 33
11. (11.) SG Diepholz 26 33:49 31
12. (14.) TuS Lemförde 26 39:57 25
13. (12.) TuS Kirchdorf 27 38:65 25
14. (13.) RW Estorf 26 33:63 23
15. (15.) TSG Seckenhausen 26 23:58 15
16. (16.) SV Bruchhausen 26 35:64 13

Kreisliga
SC Marklohe – JG Oyle 4:2
SC Uchte – SCB Langendamm 10:0
TSV Loccum – Inter Komata 15 Uhr
TSV Eystrup – SV BE Steimbke II 15 Uhr
ASC Nienburg – RSV Rehburg 15 Uhr
SV Aue Liebenau – TuS Steyerberg 15 Uhr
SC Haßbergen – TuS Leese 15 Uhr
SG Hoya – SV Husum 15 Uhr
SG Schamerloh – VfL Münchehagen 15 Uhr
1. (1.) Inter Komata 30 85:25 69
2. (2.) SC Uchte 31 97:44 61
3. (4.) TuS Leese 30 77:38 57
4. (3.) SV BE Steimbke II 30 88:58 55
5. (5.) SG Hoya 30 79:61 52
6. (6.) TuS Steyerberg 30 67:46 50
7. (8.) SC Marklohe 31 66:54 46
8. (7.) SG Schamerloh 30 72:55 45
9. (10.) VfL Münchehagen 30 74:67 43
10. (9.) RSV Rehburg 30 65:70 43
11. (12.) SC Haßbergen 30 57:55 39
12. (11.) SV Husum 30 63:61 37
13. (13.) TSV Eystrup 30 62:72 36
14. (14.) TSV Loccum 30 41:75 33
15. (15.) SCB Langendamm 31 42:87 33
16. (16.) ASC Nienburg 30 55:108 29
17. (17.) SV Aue Liebenau 30 36:77 27
18. (18.) JG Oyle 31 38:111 17

1. Kreisklasse Nord
SV Duddenhausen – SSV Rodewald 0:2
TSV Eystrup II – SV Linsburg 13 Uhr
TSV Hassel – FC Holtorf 15 Uhr
TSV Wietzen – TSV Lemke 15 Uhr
SBV Erichshagen – SV Sila Spor 15 Uhr
SV GW Stöckse – SV Sebbenhausen 15 Uhr
TSV Wechold – SV Hoyerhagen 15 Uhr

1. (3.) SV Sebbenhausen 22 97:17 51
2. (1.) SV Hoyerhagen 22 94:31 49
3. (2.) TSV Hassel 22 76:30 49
4. (5.) SSV Rodewald 23 78:34 46
5. (4.) SV Sila Spor 22 63:34 45
6. (6.) SBV Erichshagen 22 74:41 43
7. (7.) SV Duddenhausen 23 64:41 38
8. (8.) TSV Wechold 22 53:48 35
9. (9.) TSV Wietzen 22 34:56 33
10. (10.) SV GW Stöckse 22 43:61 23
11. (11.) TSV Lemke 22 42:86 16
12. (12.) FC Holtorf 22 29:77 11
13. (13.) SV Linsburg 22 23:113 7
14. (14.) TSV Eystrup II 22 15:116 4

1. Kreisklasse Süd
RW Estorf II – SV Nendorf 12.30 Uhr
SSV Steinbrink – SV Kreuzkrug 15 Uhr
SC Uchte II – SV Husum II 15 Uhr
SSV Pennigsehl – TuS Leese II 15 Uhr
SC Lavelsloh – RSV Rehburg II 15 Uhr
TSV Anemolter – TV Eiche Winzlar 15 Uhr
SV Warmsen – TV Wellie 17 Uhr

1. (1.) SV Kreuzkrug 22 67:35 47
2. (4.) RSV Rehburg II 22 56:41 44
3. (6.) TV Wellie 22 56:19 43
4. (2.) SV Nendorf 22 52:29 43
5. (3.) SC Lavelsloh 21 49:29 41
6. (5.) TuS Leese II 22 66:30 40
7. (7.) SV Warmsen 22 49:44 32
8. (10.) SC Uchte II 22 46:42 32
9. (9.) SSV Steinbrink 22 38:43 31
10. (8.) TSV Anemolter 22 56:44 30
11. (11.) SSV Pennigsehl 22 46:66 23
12. (12.) SV Husum II 21 23:65 15
13. (13.) TV Eiche Winzlar 22 31:64 14
14. (14.) RW Estorf II 22 18:102 4

TKW-Truppe sucht weiter Neuzugänge
Leichtathletik: Die Nienburger Trainer Jens Plumhoff und Finn Kühlcke freuen sich über jeden

NIENBURG. Schon im Herbst
des vergangenen Jahres hat
der TKWNienburg eine neue
Leichtathletiksparte auf die
Beine gestellt. Seitdem wird
unter der Obhut von Chef-
trainer Jens Plumhoff und
seinem Assistenten Finn
Kühlcke fleißig trainiert.
Rund 20 Mädchen und Jun-
gen zwischen 6 und 15 Jah-
ren treffen sich seitdem re-
gelmäßig zur Leistungsstei-
gerung.
Während der zurücklie-

genden Wintermonate ging
das wöchentliche Training in
der vereinseigenen Leintor-
halle an der Hannoverschen
Straße über die Bühne. In-
zwischen haben sich auch
schon die ersten sportlichen
Erfolge eingestellt. Beim
Leichtathletik-Hallensport-
fest in Hoya überraschte das

Plumhoff-Kühlke-Aufgebot
mit insgesamt zehn ersten
Plätzen und durfte als erfolg-
reichster Kreis-Nienburger
Verein die Heimreise antre-
ten. Mittlerweile hat die Frei-
luftsaison begonnen und die
TKW-Truppe hat ihre Aktivi-
täten ins Stadion an der Min-
dener Landstraße verlegt.
Jeden Dienstag geht es

hier ab 17.30 Uhr für eine
Stunde ernsthaft zur Sache,
wobei neben den Trainings-
elementen auch das kame-
radschaftliche Miteinander
und der Spaß nicht zu kurz
kommen. Wer sich der mun-
teren Truppe anschließen
möchte, ist eingeladen und
kann sich vor Ort gerne einen
eigenen Eindruck verschaf-
fen. Weitere Informationen
gibt es unter www.tkw-
nienburg.de. hhg

Die Leichtathletik-Truppe des TKW Nienburg
sucht Verstärkung. FOTO: GÖBBERT

Steimbke ist abgestiegen
Fußball-Landesliga: Der SV BE unterliegt dem MTV Almstedt mit 1:2 – Klassenerhalt rechnerisch nicht mehr möglich

ALMSTEDT. Auch die Letzten,
die mit nimmermüder Hoff-
nung noch an den Klassener-
halt geglaubt haben, müssen
nun den Rechenschieber bei-
seite legen. Nach der gestri-
gen 1:2 (0:0)-Pleite beim
MTV Almstedt ist der SV BE
Steimbke aus der Fußball-
Landesliga abgestiegen. Was
sich über Monate andeutete

und zuletzt nur noch eine
Frage der Zeit war, ist nun
unausweichliche Realität.
Dabei hatten die Steimb-

ker in Almstedt alle Möglich-
keiten, dem vorzeitigen Ab-
stieg erneut von der Schippe
zu springen. Bereits in der
Anfangsphase verpasste Jan
Kramer-Hoffmann die große
Chance auf den Führungs-

treffer (10.). Im gesamten
ersten Durchgang dominier-
ten die Gäste und ließen den
MTV kaum in die Partie
kommen.
Aushilfskeeper Sascha Pa-

chonik war erst in der zweiten
Halbzeit ernsthaft gefragt,
aber ebenso zweimal chan-
cenlos: Als Almstedt in der
63. Minute über den rechten

Flügel kam, reichte ein Pass,
um Alexander Zwer frei vor
Pachonik zum Abschluss
kommen zu lassen – der An-
greifer blieb eiskalt und netz-
te ein. Vorausgegangen wa-
ren dem Tor zwei bittere Ver-
letzungen auf Seiten der Elf
von Trainer Volker Datan:
Erst musste der Coach Sönke
Bremermann ersetzen (55.),

sechs Zeigerumdrehungen
später auch noch Paul Wilke.
Die Hausherren bauten

ihre Führung nach einem
Konter in der 75. Minute aus;
der eingewechselte Tino
Gross traf. Der Anschlusstref-
fer durch Kramer-Hoffmann
in der dritten Minute der
Nachspielzeit kam deutlich
zu spät. pk

Die Instruktor
Andreas Spamer
(links) und An-
dreas Liebsch

veranstalten ein
Selbstverteidi-

gungsseminar.
FOTO: LIEBSCH
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Zentimeter fehlen
Bayern München verpasst mit 0:0 bei RB Leipzig die vorzeitige Meisterschaft

VON FRANK KASTNER
UND JENS MARX

LEIPZIG. Die verpasste vor-
zeitige Krönung durch die
Nullnummer bei den zuletzt
Unbesiegbaren von RB Leip-
zig hakten Spieler und Ver-
antwortliche des FC Bayern
rasch ab. Nun freuen sich die
Münchner auf ihr Saisonfina-
le dahoam und Trainer Niko
Kovac auf ein besonderes
Wiedersehen mit seinem ehe-
maligen Verein Eintracht
Frankfurt. „Das Leben
schreibt die schönsten Ge-
schichten. Ich darf gegen
meinen alten Club spielen
und versuche gegen meinen
alten Club, die Meisterschaft
zu holen“, sagte er.
Für Präsident Uli Hoeneß

war noch vor Verlassen der
Red Bull Arena klar, wie der
Versuch enden wird: „Ich
werde sechs Tage oder sieben
Tage wunderbar schlafen,
weil ich weiß: Wenn sie so
spielen wie heute, so fighten,
sich so reinhauen, dann sind
wir am Samstag deutscher
Meister.“

In einem sehr intensiven,
aber auch von Fehlern beider
Mannschaften geprägten
Spiel verbuchten die Bayern
die besseren Chancen - ein
Tor sollte nicht gelingen. Als
die Bayern-Anhänger sich in
der 50. Minute durch einen
Treffer von Nationalspieler
Leon Goretzka schon in Titel-
stimmung wähnten, griff der
Videoschiedsrichter ein. Kein
Treffer. Es blieb letztlich
beim 0:0.

Die Münchner liegen nun
vor dem letzten Spieltag zwei
Punkte vor dem BVB und ha-
ben die um 17 Treffer bessere
Tordifferenz. „Wir wollen un-
bedingt das Ding, die Gier ist
absolut da“, betonte der der-
zeitige Bayern-Kapitän Tho-
mas Müller.
Die Leipziger nutzten die

Partie, um ein weiteres Signal
an dieMünchner zu schicken.
„Wir haben heute gesehen,
dass wir mithalten können“,
sagte Kapitän Willi Orban. In
zwei Wochen sehen sich bei-
de Mannschaften wieder,
dann geht es im Berliner
Olympiastadion um den DFB-

Pokal. Auch dann wollen die
Leipziger die Weißbierparty
wieder verhindern.
So wie am Samstag vor 41

939 Zuschauern im eigenen
Stadion. Die Bayern taten
sich vor allem in der ersten
Halbzeit schwer mit der ag-
gressiven Hochdruckspiel-
weise der Leipziger. Die Gast-
geber selbst ließen allerdings
im Spiel nach vorn die letzte
Konsequenz vermissen. „Die
letzten fünf Prozent Adrena-
lin haben heute gefehlt“, be-
fand Trainer Ralf Rangnick.
Grund: Es ging für RB de fac-
to um nichts, die Champions-
League-Teilnahme steht
längst fest.
Nach dem ersten Torschuss

der Partie durch Serge Gnab-
ry in der fünften Minute, den
RB-Torhüter Peter Gulacsi
parierte, versuchte es Lewan-
dowski (9.) ebenfalls vergeb-
lich. Danach aber setzten die
Gastgeber die Bayern meist
in deren eigener Hälfte fest.
Erst nach einer halben Stun-
de sendete der Rekordmeister
dank Lewandowski wieder
ein Signal: Lewandowski

tanzte die halbe RB-Abwehr
aus und passte im Strafraum
auf Gnabry, der Gulacsi durch
die Beine schoss, doch dahin-
ter klärte Ibrahima Konaté.
Die Leipziger kamen indes

kaum gefährlich vors Tor der
Bayern. In der 40. Minute war
es mal soweit: Über drei Stati-
onen landete der Ball bei
Timo Werner. Der National-
spieler konnte Ulreich aber
nicht überwinden.
Nach dem Wechsel waren

die Bayern sofort wieder da:
David Alaba (49.) zog von der
Strafraumkante ab und
zwang Gulacsi zur Fußab-
wehr. Im folgenden Angriff
konnte der bislang überra-
gende RB-Innenverteidiger
Konaté per Kopf nur zur Mitte
des Strafraums klären, dort
kam aber Goretzka und häm-
merte den Ball aus dem
Sprung ins Tor. Die Bayern-
Fans waren aus dem Häus-
chen, Schiedsrichter Manuel
Gräfe nahm den Treffer nach
Rücksprache mit dem Vi-
deoassistenten wegen Ab-
seitsposition von Lewandow-
ski aber wieder zurück.

Gestolpert: Der FC Bayern München um den aktuellen Kapitän Thomas Müller (oben) ist bei RB Leipzig um Ibrahima Konaté nicht über
ein 0:0 hinweg gekommen. Jetzt braucht er am letzten Spieltag noch einen Punkt zur Meisterschaft. FOTO: DPA

1.Bundesliga
1899 Hoffenheim - Werder Bremen 0:1
Borussia Dortmund - Fortuna Düsseldorf 3:2
Bayer Leverkusen - FC Schalke 04 1:1
RB Leipzig - Bayern München 0:0
VfB Stuttgart - VfL Wolfsburg 3:0
FC Augsburg - Hertha BSC 3:4
Hannover 96 - SC Freiburg 3:0

1. Bayern München 33 83:31 75
2. Borussia Dortmund 33 79:44 73
3. RB Leipzig 33 62:27 66
4. Bor. Mönchengladbach 33 55:40 55
5. Bayer Leverkusen 33 64:51 55
6. Eintracht Frankfurt 32 59:41 54
7. VfL Wolfsburg 33 54:49 52
8. 1899 Hoffenheim 33 68:48 51
9. Werder Bremen 33 56:48 50
10. Hertha BSC 33 48:52 43
11. Fortuna Düsseldorf 33 47:64 41
12. FSV Mainz 05 32 40:55 37
13. SC Freiburg 33 41:60 33
14. FC Augsburg 33 50:63 32
15. FC Schalke 04 33 37:55 32
16. VfB Stuttgart 33 32:70 27
17. Hannover 96 33 30:69 21
18. 1. FC Nürnberg 33 25:63 19

Heute spielen
Eintracht Frankfurt - FSV Mainz 05 18.00

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Hoffenheim - Bremen 0:1
1899 Hoffenheim: Baumann - Ka-
derabek, Vogt, Bicakcic, Brenet - Gril-
litsch - Demirbay (74. Nelson), Amiri
(46. Baumgartner) - Kramaric - Belfo-
dil, Szalai (57. Joelinton).
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie (25. Friedl), Veljkovic, Moi-
sander, Augustinsson - M. Eggestein,
Sahin, Möhwald - Osako - J. Eggestein
(87. Langkamp), Rashica (61. Pizarro).
Tor: 0:1 J. Eggestein (39.).

Dortmund - Düsseldorf 3:2
Borussia Dortmund: Hitz - Piszczek,
Weigl, Akanji, Guerreiro - Witsel, Dela-
ney - Pulisic (90.+1 Schmelzer), Göt-
ze (90.+6 Philipp), Bruun Larsen (61.
Sancho) - Alcácer.
Fortuna Düsseldorf: Rensing - Zim-
mermann, Hoffmann, Ayhan, Suttner
(67. Raman) - Bodzek, Fink (76. Ka-
raman) - Stöger, Gießelmann - Luke-
bakio (85. Morales), Kownacki.
Tore: 1:0 Pulisic (41.), 1:1 O. Fink
(47.), 2:1 Delaney (53.), 3:1 M. Götze
(90.+2), 3:2 Kownacki (90.+5).
Rote Karte: Bodzek (82./Foulspiel).

Leverkusen - Schalke 1:1
Bayer Leverkusen: Hradecky - Tah, S.
Bender,Wendell - Baumgartlinger (84.
Kohr), Aranguiz - L. Bender (46.Wei-
ser), Volland - Havertz, Brandt - Alario
(76. Paulinho).
FC Schalke 04: Nübel - McKennie,
Stambouli, Nastasic - Caligiuri, Mas-
carell, Oczipka - Boujellab, Rudy -
Embolo (80. Matondo), Burgstaller
(90.+4 Teuchert).
Tore: 1:0 Havertz (31.), 1:1 Burgstal-
ler (47.)

Leipzig - München 0:0
RB Leipzig: Gulacsi - Klostermann,
Konaté, Orban, Halstenberg - Laimer
(87. Mukiele), Demme (82. Haidara) -
Sabitzer, Forsberg (90. Smith Rowe) -
Poulsen,Werner.
Bayern München: Ulreich - Kim-
mich, Süle, Hummels, Alaba - Goretz-
ka, Thiago (81. Rafinha) - Gnabry (78.
Ribéry), Müller, Coman (89. Robben) -
Lewandowski.

Stuttgart - Wolfsburg 3:0
VfB Stuttgart: Zieler - Pavard, Ka-
bak, Kempf, Insua - Gentner, Castro -
Esswein (53. Didavi), Akolo (76. Aogo),
Gonzalez - Donis (79. Badstuber).
VfLWolfsburg: Pervan - William (75.
Brekalo), Knoche, Tisserand, Steffen
- Guilavogui - Gerhardt (59. Ginczek),
Arnold - Klaus (46. Malli), Mehmedi -
Weghorst.
Tore: 1:0 Castro (45.+1), 2:0 Donis
(55.), 3:0 Didavi (73.).

Augsburg - Berlin 3:4
FC Augsburg: Kobel - Schmid, Gou-
weleeuw, Oxford, Max (57. Stafylidis)
- Baier - Teigl, Moravek (73. Janker),
Koo (43. Gregoritsch), Richter - Hahn.
Hertha BSC: Kraft - Klünter (67. Dil-
rosun), Lustenberger, Rekik, Plat-
tenhardt - Grujic, Skjelbred - Laza-
ro, Duda (87. Köpke), Kalou - Ibisevic
(82. Selke).
Tore: 1:0 Hahn (10.), 1:1 Plattenhardt
(47.), 2:1 Gregoritsch (50./Foulelf-
meter), 2:2 Grujic (66.), 3:2 Grego-
ritsch (70.), 3:3 Kalou (75.), 3:4 Kalou
(90.+3/Foulelfmeter)

Hannover - Freiburg 3:0
Hannover 96: Esser - Sorg, Anton,
Ostrzolek - Schwegler (55.Walace)
- Haraguchi, Bakalorz, Prib (86. Füll-
krug), Maina - Bebou (79. Albornoz),
Weydandt.
SC Freiburg: Schwolow - P. Stenzel
(46. Sallai), K. Schlotterbeck, Heintz,
Günter - R. Koch, Höfler - Frantz, Grifo
- Niederlechner (46. L.Waldschmidt),
Petersen (76. Höler).
Tore: 1:0 Anton (39.), 2:0 Bebou (51.),
3:0Walace (81.)

Nürnberg - M‘gladbach 0:4
1. FC Nürnberg:Mathenia - Bauer,
Margreitter, Mühl, Leibold - Erras - Lö-
wen (79. Knöll), Behrens - Vura (73.
Petrak), Kerk (61. Tillman) - Ishak.
Bor. M‘gladbach: Sommer - Bey-
er, Ginter, Elvedi,Wendt - Kramer (78.
Strobl) - Zakaria, Neuhaus - Traoré
(72. Pléa), Hazard - Drmic.
Tore: 0:1 Drmic (56.), 0:2 Mühl
(63./Eigentor), 0:3 T. Hazard
(65.), 0:4 Zakaria (80.).

BVBwahrt die Titelchance
Watzke eröffnet nach schmeichelhaftem 3:2 gegen Düsseldorf das Psychoduell mit den Bayern

VON HEINZ BÜSE
UND ULLI BRÜNGER

DORTMUND. Vor der mächti-
gen Südtribüne stimmten sich
die Dortmunder Profis schon
einmal auf den spannendsten
Titel-Showdown seit neun
Jahren ein. Noch Minuten
nach dem hart erkämpfen 3:2
(1:0) über Fortuna Düsseldorf
verharrten sie auf dem Rasen,
lauschten den aufmuntern-
den Meistergesängen der
Fans und schöpften Mut für
das letzte Saisonspiel am
kommenden Samstag in
Mönchengladbach.
Geschäftsführer Hans-Joa-

chim Watzke eröffnete das
Psychoduell: „Wir haben jetzt
eine Situation, dass die Bay-
ern alles verlieren und wir al-
les gewinnen können. Es gibt
keinen Druck mehr für uns.
Der Druck wandert weiter
nach Süden.“ Zumindest die
Stimmung im Stadion nach
dem Schlusspfiff und die
kämpferischen Aussagen der
Profis waren eines Meister-
schaftsaspiranten würdig. Die
Leistung der Borussia war es

jedoch eher nicht.
Nur mit viel Glück entging

sie einem weiteren Rück-
schlag im Fernduell mit den
Münchnern. Zwar verkürzte
der Tabellenzweite dank der
Tore von Christian Pulisic
(41.), Thomas Delaney (53.)
und Mario Götze (90.+2) den
Abstand zu den Münchnern
auf zwei Punkte. Doch die er-

neut wackelige Defensive,
die zwei Gegentore durch
Oliver Fink (47.) und Dawid
Kownacki (90.+5) zuließ,
könnte im Saisonfinale zum
Nachteil werden.
Ohnehin ist die Borussia

auf Schützenhilfe der Frank-
furter angewiesen. Nur mit
einem Sieg der Eintracht in
München kann sie noch an

den Bayern vorbeiziehen. Das
setzt allerdings einen eigenen
Erfolg in Mönchengladbach
voraus. „Jetzt hauen wir noch
einmal alles raus“, versprach
Torschütze Götze.
Allerdings dürfte beim

Champions-League-Aspiran-
ten aus Mönchengladbach
mehr Spielfreude nötig sein
als gegen Düsseldorf. Selbst

nach dem Platzverweis für
Adam Bodzek (82.) und einer
3:1-Führung kam die Borus-
sia nach dem späten An-
schlusstreffer von Kownacki
noch einmal mächtig ins
Wanken.
Beim BVB überwog schon

vor dem Herzschlagfinale in
einer Woche die Zufrieden-
heit. „Wir sind sehr froh, dass
wir der Bundesliga ein echtes
Finale bescheren können.
Darauf sind wir ein bisschen
Stolz“, sagte Vereinsboss
Watzke. Und Sportdirektor
Michael Zorc meinte: „Es ist
schon lange her, dass die
Meisterschaft bis zum letzten
Spieltag offen war. Das ist
doch schön.“
Ein Vorteil für die Dortmun-

der könnte sein, dass Marco
Reus in Mönchengladbach
wieder dabei ist. Nach dem
Ende der Rotsperre steht der
Kapitän wieder zur Verfü-
gung und könnte zur Bele-
bung der Spielkultur beitra-
gen. Lizenzspielerchef Sebas-
tian Kehl gab die Richtung
vor: „Es ist noch alles drin.
Daran glauben wir noch fest.

Minutenlang feierten die Spieler von Borussia Dortmund nach dem Sieg mit ihren Fans den
3:2-Heimsieg gegen Fortuna Düsseldorf. FOTO: DPA

Keine Zeit um
nach hinten
zu schauen

Frankfurt. Die Tränen sind ge-
trocknet, der Blick geht nach
vorn: Nach dem bitteren Aus im
Halbfinale der Europa League
will Eintracht Frankfurt mit ei-
nem Sieg gegen den FSV Mainz
05 seine Chance auf die erstma-
lige Teilnahme an der Champi-
ons League wahren. „Es ist un-
ser Traum, das zu schaffen“, sag-
te Sportvorstand Fredi Bobic
vor dem Rhein-Main-Derby der
Fußball-Bundesliga am heuti-
gen Sonntag (18.00 Uhr/Sky).
Eintracht-Trainer Adi Hüt-

ter war nach dem unglückli-
chen Scheitern im Elfmeter-
schießen beim FC Chelsea
vor allem als Psychologe ge-
fordert. „Wir müssen die Köp-
fe wieder nach oben brin-
gen“, sagte der 49-Jährige.
Unabhängig von der Müdig-
keit in den Köpfen und Bei-
nen hat der Eintracht-Trainer
eine klare Marschroute für
die Partie ausgegeben: „Wir
müssen alles raushauen,
denn es geht um sehr viel.
Wir wollen die Saison krönen
und uns für Europa qualifizie-
ren. Daher müssen wir ge-
winnen, egal wie.“
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Abstieg mit Applaus
Hannover 96 wird nach 3:0 gegen den SC Freibrug von den Fans gefeiert

VON SEBASTIAN STIEKEL

HANNOVER. Noch Minuten
nach dem Schlusspfiff stan-
den die Spieler von Hannover
96 vor dem Fanblock und
wurden gefeiert. Abstieg mit
Applaus - das hat es in der
Fußball-Bundesliga schon
lange nicht mehr gegeben.
Trotz eines 3:0 (1:0)-Siegs ge-
gen den SC Freiburg kann
sich der Tabellen-17. am letz-
ten Spieltag nicht mehr auf
den Relegationsplatz retten,
da der Hauptkonkurrent VfB
Stuttgart am Samstag mit
dem gleichen Ergebnis gegen
den VfL Wolfsburg gewann.
Sechs Punkte Rückstand sind
in nur einem Spiel selbst dann
nicht mehr aufzuholen, wenn
man so offensiv und leiden-
schaftlich spielt wie Hanno-
ver an diesem Nachmittag.

„Das ist ein bitterer Mo-
ment in der Karriere jedes
einzelnen“, sagte Trainer
Thomas Doll. „Aber wir sind
nicht heute abgestiegen. Man
kann nicht immer auf andere
hoffen. Die Jungs sind nach
dem Leverkusen-Spiel im
März zusammengewachsen
und haben gezeigt, dass sie
Fußball spielen können. Am
Ende brauchst du Punkte.“
Das letzte Heimspiel der

Saison war das mit Abstand
beste. Um weiter eine Hoff-
nung auf den Klassenerhalt
zu haben, kamen die Tore von
Waldemar Anton (39.), Ihlas
Bebou (51.) und Walace (81.)
aber zu spät. Der starke Auf-
tritt vor 38 100 Zuschauern
ließ lediglich erahnen, was
für 96 in dieser Saison mög-
lich gewesen wäre, wenn der
offensiv herausragende Be-

bou bis zu diesem Spiel nicht
sechs Monate wegen einer
Oberschenkelverletzung aus-
gefallen wäre oder eine Iden-
titätsfigur wie Edgar Prib
nicht fast zwei Jahre lang we-
gen zwei Kreuzbandrissen
nacheinander gefehlt hätte.
So aber kam für die Nieder-

sachsen „alles zusammen“,
wie Torwart Michael Esser
nach dem Spiel analysierte.
Der Ausfall wichtiger Leis-
tungsträger. Die völlig miss-
glückte Transferpolitik des
ehemaligen Managers Horst
Heldt und des ehemaligen
Trainers André Breitenreiter.
Eine Negativserie von elf
Niederlagen in den ersten
zwölf Rückrunden-Spielen.
„Im Endeffekt sind wir in die-
ser Saison zu spät wach ge-
worden“, sagte Esser. „Unter
dem Strich war es auch eine

Qualitätsfrage. Das ist ein ex-
trem beschissenes Gefühl.“
Wie es nach dem sechsten

Bundesliga-Abstieg nach
1974, 1976, 1986, 1989 und
2016 in Hannover weitergeht,
ist völlig offen. Der Hauptge-
sellschaft Martin Kind hat ein
kompletten Neuanfang auf
allen Ebenen angekündigt.
Ein neuer Sportdirektor, neue
Spieler und eine Antwort auf
die offene Trainerfrage hat er
aber bislang noch nicht prä-
sentieren können. Thomas
Doll ist vertraglich noch bis
2020 an den Verein gebun-
den und könnte sich einen
Verbleib in der Zweiten Liga
gut vorstellen („Ich habe ge-
merkt, dass mir die Arbeit
trotz der vielen Niederlagen
Spaß macht.“). Dass er aber
tatsächlich weitermachen
darf, ist unwahrscheinlich

und soll nach dem letzten
Spiel in Düsseldorf mit Kind
geklärt werden.
Gemessen an der desaströ-

sen Saison und den vielen of-
fenen Fragen beim Blick in
die Zukunft fiel der Abschied
von den eigenen Fans bemer-
kenswert versöhnlich aus.
Der genauso wie Bebou zum
ersten Mal seit Monaten wie-
der zum Einsatz gekommene
Niclas Füllkrug wurde bei
seiner Einwechselung in der
zwar ausgepfiffen, weil er im
Sommer zu Werder Bremen
wechseln wird. Ansonsten
aber wurde das komplette
Team nach dem Spiel laut-
stark besungen und abge-
klatscht. „Das war ein Gänse-
hautmoment“, sagte Kapitän
Marvin Bakalorz. „Das hätte
in so einem Moment viel
schlimmer sein können.“

Die Relegation ist fix
VfB Stuttgart schießt sich mit 3:0 gegen VfL Wolfsburg schon einmal warm

VON MAXIMILIAN HAUPT
UND CHRISTOPHER HIRSCH

STUTTGART. Gefeiert haben
nur die Fans - und selbst die-
se Party auf den Rängen war
kurz und weit weg von jegli-
cher Euphorie nach dem ge-
schafften Etappenziel des VfB
Stuttgart. Mit einem 3:0 (1:0)
gegen den VfL Wolfsburg ha-
ben die Schwaben am Sams-
tag den direkten Abstieg aus
der Fußball-Bundesliga aus
eigener Kraft verhindert, die
Relegationsteilnahme gesi-
chert und zugleich die Euro-
papokalpläne der schwachen
Gäste gefährdet.
„Wir haben heute das Herz

in beide Hände genommen
und gesagt, wir können uns
nicht darauf verlassen, was in
den anderen Stadien passiert.
Wir wollen das hier regeln.
Das haben wir, glaube ich,
eindrucksvoll geschafft“, sag-
te Kapitän Christian Gentner.
An der grundsätzlich enttäu-
schenden Saison ließ der Mit-
telfeldspieler, dessen Vertrag
ausläuft und der einige „Bau-
stellen“ im Verein vorerst nur
intern ansprechen will, den-

noch keinen Zweifel aufkom-
men. „Wir haben 27 Punkte
jetzt, da darfst du normal
nicht in der Liga bleiben. Wir
bekommen die Chance ge-
schenkt mit der Relegation.“
Hannover 96 (3:0 gegen den
SC Freiburg) und der 1. FC
Nürnberg (0:4 gegen Borussia
Mönchengladbach) sind ab-
gestiegen. Der VfB trifft am
23. und 27. Mai auf den Ta-

bellendritten der 2. Liga.
Gonzalo Castro (45.+1. Mi-

nute), Anastasios Donis (55.)
und Daniel Didavi (83.) trafen
im letzten Heimspiel für die
Schwaben und sorgten damit
vor allem für Erleichterung.
„Nach dem zweiten Tor war
klar, da muss viel zusammen-
kommen, damit das noch
schief geht“, sagte Sportvor-
stand Thomas Hitzlsperger.

„Ich bin froh, dass wir nach
Schalke fahren und es geht
nicht mehr um alles. Viel-
leicht können wir da auch ex-
perimentieren, das ist aber
die Entscheidung des Trai-
ners.“
Stuttgart kann sich am 34.

Spieltag nun schon auf die
Relegation vorbereiten,
Wolfsburg hat gegen den FC
Augsburg etwas zu verlieren.
Dank der Hoffenheimer Nie-
derlage gegen Werder Bre-
men (0:1) steht der VfL zwar
weiterhin auf Rang sieben,
muss für die sichere Teilnah-
me an der Europa League bei
nur einem Punkt Vorsprung
aber zu Hause wohl gewin-
nen. „Das ist geschehen und
kann nicht mehr geändert
werden. Bumm, weg damit“,
sagte VfL-Sportdirektor Jörg
Schmadtke. „Wir müssen
jetzt versuchen, Augsburg
auseinander zu basteln.“
Vor 54 086 Zuschauern in

der Mercedes-Benz Arena
war der VfB in der Partie auf
erschreckend niedrigem Ni-
veau die agilere Mannschaft
und geriet kaum einmal
ernsthaft in Bedrängnis.

Da schlägt es ein: Der Stuttgarter Gonzalo Castro (rechts) trifft
zur 1:0-Führung für sein Team. FOTO: DPA

Nürnberg trauert,
Gladbach hofft

NÜRNBERG. In tiefer Trauer
verabschiedeten sich die frus-
trierten Nürnberger Spieler
nach ihrem neunten Bundes-
liga-Abstieg von ihren treuen
Fans. „Wir trauern jetzt ge-
meinsam und gehen durch
dieses Tief gemeinsam
durch“, sagte Verteidiger Ge-
org Margreitter nach dem 0:4
(0:0) am vorletzten Spieltag
gegen Borussia Mönchen-
gladbach.
Mönchengladbach besie-

gelte nicht nur den neunten
Abstieg des 1. FC Nürnberg,
sondern sicherte sich auch ei-
nen Platz in der Europa
League. Dank eines Dreier-
packs innerhalb von neunMi-
nuten nach der Pause kletter-
te dieMannschaft von Trainer
Dieter Hecking vor dem
Schlussakt gegen Borussia
Dortmund vorübergehend so-
gar auf Rang vier. Die Cham-
pions League winkt. „Wir
werden den Borussia-Park
nochmal zum Beben brin-
gen“, kündigte Hecking an.
Die Nürnberger hätten nur

mit einem eigenen Sieg über-
haupt weiter vom Klassenver-
bleib träumen dürfen. Statt-

dessen sind die Franken bei
nun acht Punkten Rückstand
auf den Relegationsplatz 16
nur ein Jahr nach dem Auf-
stieg wieder abgestürzt.
Der frühere Nürnberger Jo-

sip Drmic (56.), Lukas Mühl
mit einem Eigentor (63.),
Thorgan Hazard (65.) und
Denis Zakaria (80.) bescher-
ten den nach dem Seiten-
wechsel konsequenten und
konzentrierten Gästen den
16. Saisonsieg.

IN KÜRZE

Versöhnlicher Abschluss: Die Mannschaft von Hannover 96 bejubelt die 1:0-Führung von Waldemar Anton - und auch die ganzen Fans feiern mit ihrem Team. Trotz des
Abstiegs wurden die Hannoveraner für ihre gute Leistung honoriert. FOTO. DPA

Trauriger Abschied: Die Nürn-
berger sind nach nur einem
Jahr abgestiegen. FOTO: DPA

FUSSBALL
Karlsruher SC feiert
Zweitliga-Aufstieg
MÜNSTER. Der Karlsruher
SC hat den Aufstieg in die 2.
Fußball-Bundesliga vorzeitig
perfekt gemacht. Nach dem
4:1 (2:0) beim SC Preußen
Münster kann der KSC einen
Spieltag vor dem Saisonen-
de nicht mehr von den di-
rekten Aufstiegsrängen der
3. Liga verdrängt werden.
Torjäger Marvin Pourié (33.),
Damian Roßbach (45.+2),
Anton Fink (55.) und Mar-
tin Röser (57.) schossen die
Badener zum erhofften Aus-
wärtserfolg. Für die Gastge-
ber war lediglich Martin Ko-
bylanski (67.) erfolgreich,
Preußens Mittelfeldspieler
Sandrino Braun sah in der
Schlussphase die Gelb-Ro-
te Karte (84.). Der KSC von
Trainer Alois Schwartz steht
damit als zweiter direkter
Aufsteiger nach dem VfL Os-
nabrück fest. Vor einem Jahr
waren die Badener noch in
der Relegation am FC Erzge-
birge Aue gescheitert.

RADSPORT
Roglic gewinnt
auch Giro-Auftakt
BOLOGNA. Radprofi Prim-
oz Roglic hat mit einer star-
ken Vorstellung das Auftakt-
zeitfahren beim 102. Giro
d‘Italia gewonnen. Der Slo-
wene fuhr auf dem acht Ki-
lometer langen Parcours in
Bologna in 12:54 Minuten die
schnellste Zeit und verwies
mit 19 Sekunden Vorsprung
den Vuelta-Champion Si-
mon Yates auf den zweiten
Platz. Die italienische Hoff-
nungsträger Vincenzo Niba-
li wurde 23 Sekunden zurück
Dritter. Zeitfahrspezialist
Tom Dumoulin enttäuschte
mit fast einer halben Minu-
te Rückstand auf Platz fünf.
Von den acht deutschen
Fahrern konnten sich keiner
im Vorderfeld platzieren. Der
29-Jährige bestätigte mit
dem achten Saisonsieg sei-
ne derzeit starke Form. Erst
in der Vorwoche hatte der
frühere Skispringer die an-
spruchsvolle Tour de Ro-
mandie gewonnen.
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IN KÜRZE Werder als Stimmungskiller
1:0-Auswärtssieg verhagelt Hoffenheims Trainer Julian Nagelsmann den Abschied von den eigenen Fans

VON ULRIKE JOHN
UND NICKLAS WOLF

SINSHEIM. Bei seinem Ab-
schied vor der Fan-Tribüne
kämpfte Julian Nagelsmann
mit den Tränen - ausWehmut,
aber auch aus bitterer Enttäu-
schung. Mit einer 0:1
(0:1)-Niederlage gegen Wer-
der Bremen endete das letzte
Heimspiel des Erfolgstrainers
für die Kraichgauer am Sams-
tag in der Fußball-Bundesli-
ga. Beide Clubs haben somit
vor dem Saisonfinale als Ta-
bellenachter und -neunter
noch Chancen auf die Euro-
pa-League-Teilnahme, sind
aber auf Schützenhilfe ange-
wiesen.
„Die Stimmung ist schon

verhagelt, da bin ich ehrlich“,
sagte der 31-Jährige bei der
Pressekonferenz, bevor er
sich zu seiner Ausstandsparty
auf einem Neckarschiff auf-
machte. „Aber es geht jetzt
auch nicht darum, dass es
jetzt ein Saufgelage wird für
dreieinhalb Jahre.“
Die Werder-Mannschaft

von Trainer Florian Kohfeldt
feierte derweil am vorletzten
Spieltag einen wichtigen
Dreier beim direkten Rivalen.
Vor 30 150 Zuschauern im
ausverkauften Sinsheimer
Stadion erzielte Johannes Eg-
gestein in der 39. Minute das
Tor des Tages in einer hekti-
schen Partie. „Die letzten
zehn, zwanzig Minuten war
es nur noch ein leidenschaftli-
ches Kämpfen. Wir sind ein-
fach sehr glücklich“, sagte
Kohfeldt nach einem „wilden
Spiel“.
Nach nur einem Punkt aus

den vergangenen drei Partien
sind auch die allerletzten
Träume der Hoffenheimer auf
den erneuten Einzug in die
Champions League geplatzt.
Nach einer unruhigen Woche
mit der scharfen Kritik von
Stürmer Andrej Kramaric an
Nagelsmann und dem be-
kannt gemachten Wechsel
von Spielmacher Kerem De-
mirbay zu Bayer Leverkusen
taten sich die Kraichgauer
schwer.
Die Enttäuschung war Na-

gelsmann am Ende anzuse-
hen, dennoch bedankte er
sich übers Platzmikrofon
beim Publikum: „Das Leben
bewegt sich immer in Krei-
sen. Wir werden uns irgend-
wann wieder sehen“, sagte er
sichtlich bewegt. Nagels-
mann wird zur neuen Saison
Chefcoach bei RB Leipzig,
das den Sprung in der Kö-
nigsklasse längst geschafft
hat.
Ohne Nico Schulz starteten

die Gastgeber etwas fahrig in
das Spiel. Nach 20 Minuten
aber hatten sie durch Adam
Szalai die ersten Chancen:
Der Ungar lenkte den Ball
aber erst etwas unbeholfen

am Tor vorbei und schaufelte
ihn dann über die Latte. Bei-
den Mannschaften war anzu-
merken, dass es um viel ging.
Kohfeldt musste im Duell

der „DFB-Trainer des Jahres“
von 2017 und 2018 nicht nur
ohne den erkrankten Martin
Harnik und den gesperrten
Davy Klaassen in die Partie
gehen. Auch der so wichtige
Spielmacher Max Kruse fehl-
te wegen Oberschenkelprob-
lemen, und Theodor Gebre
Selassie musste nach nicht
einmal einer halben Stunde
verletzt vom Rasen. So er-
spielte sich die TSG nach und
nach ein Übergewicht, hatte
aber Pech, als Kramaric bei

einem Konter den Pfosten traf
(38.).
Fast im Gegenzug bestrafte

Bremen die TSG-Abwehr, als
Torhüter Oliver Baumann sei-
ne Vorderleute mit einem fol-
genschweren Abspiel in
Schwierigkeiten brachte: Jo-
hannes Eggestein köpfte zum
1:0 ein. Das 2:0 für Werder
durch Maximilian Eggestein
(43.) gab Schiedsrichter Basti-
an Dankert nach Videobe-
weis dann doch nicht: Johan-
nes Eggestein hatte zuvor Er-
min Bicakcic mit dem Ellbo-
gen getroffen.
Zur Pause musste Hoffen-

heims Nadiem Amiri mit der
Trage vom Platz gebracht

werden - Verdacht auf Knö-
chelbruch und Bänderriss.
Mit dem 19-jährigen Chris-
toph Baumgartner als Amiri-
Ersatz drängte die TSG im
zweiten Durchgang auf den
Ausgleich. Doch vieles blieb
Stückwerk, zumal Demirbay
und Kramaric nicht ihren bes-
ten Tag hatten.
Mit einem 1:1 am 13. Feb-

ruar 2016 in Bremen hatte
Nagelsmann sein erstes Bun-
desliga-Spiel als Chefcoach
beendet, dafür reichte es
diesmal nicht. Während die
TSG beim Saisonfinale in
Mainz ran muss, hofft Werder
noch auf ein glückliches Ende
gegen Pokalfinalist Leipzig.

Kalou lässt die
Hertha jubeln

Routinier stellt 4:3-Sieg in Augsburg sicher

AUGSBURG. Herthas Match-
winner war zum Scherzen
aufgelegt. „Der Großvater hat
die Tore gemacht“, sagte Sa-
lomon Kalou, der für Hertha
BSC den krönenden Schluss-
punkt beim 4:3 (0:1)-Torfesti-
val gegen den FC Augsburg
besorgte. In der Nachspielzeit
entschied der 33 Jahre alte
Ivorer ein turbulentes Spiel,
das „gute Unterhaltung für
die Zuschauer“ gewesen sei.
Freilich aus Augsburger Sicht
nur bis zur Nachspielzeit, in
der Kalou den Foulelfmeter
zum 4:3 verwandelte.
Den Gastgebern hatte eine

dreimalige Führung durch
André Hahn (10.) und Micha-
el Gregoritsch, der erst einen
Foulelfmeter verwandelte
(50.) und dann zum 3:2 traf
(70.), nicht zu einem Punktge-
winn im letzten Heimspiel der
Saison gereicht. Trainer Mar-
tin Schmidt beklagte vor al-
lem die fehlende Reife bei der
Verteidigung von Standardsi-
tuationen. „Wir waren defen-
siv noch fahriger als die Her-

tha“, sagte der Schweizer.
Hertha schlug vor dem spä-

ten Siegtor im letzten Aus-
wärtsspiel unter dem schei-
denden Trainer Pal Dardai
dreimal durch Marvin Plat-
tenhardt (47.), Marko Grujic
(66.) und Kalou (75.) zurück.
„Wir haben eine sehr gute
zweite Halbzeit gespielt“,
lobte Dardai.

Völler schimpft auf Aytekin
Leverkusen droht nach 1:1 gegen Schalke die Champions League zu verspielen

LEVERKUSEN. Rudi Völler
kam energischen Schrittes in
die Interview-Zone, die erste
Frage wartete er gar nicht
erst ab. Seiner Wut über
Schiedsrichter Deniz Aytekin
wollte der Sportchef von Bay-
er Leverkusen nach dem 1:1
(1:0) gegen den FC Schalke
04 unbedingt Luft machen. Es
folgte einer seiner berüchtig-
ten, zuletzt aber rar geworde-
nen Wutausbrüche.
„Herr Aytekin hat offenbar

beschlossen, heute nur für
Schalke Elfmeter zu pfeifen“,
schimpfte der frühere DFB-
Teamchef. Auf die Frage, wie
er die Chancen der Leverku-
sener erachte, am letzten
Spieltag doch noch die Cham-
pions League zu erreichen,
sagte Völler mit beißender
Ironie: „Herr Aytekin wird
nicht unser Schiedsrichter
sein. Das beruhigt mich ein
bisschen.“Der FIFA-Schieds-
richter wurde von der Kritik
Völlers überrumpelt. „Ich
weiß gar nicht, was ich dazu
sagen soll“, sagte Aytekin:
„Und ich wüsste auch nicht,
welche Szene man da bemü-
hen könnte.“

Völler ging nicht auf alle
Szenen ein, es ging ihm of-
fenbar um das Gesamtpaket
einer vom Videobeweis ge-
prägten zweiten Halbzeit.
Zunächst gab Aytekin das 1:1
von Guido Burgstaller (47.)
nach Überprüfung auf Ab-

seits. Dann sprach er Schalke
einen Foul-Elfmeter zu, nach-
dem das Spiel längst weiter-
gelaufen war. Einen schon
gegebenen Elfmeter für
Schalke nahm er nach Vi-
deobeweis zurück (71.). Und
nach einer Aktion gegen Le-

verkusens Julian Baumgart-
linger im Strafraum verzich-
tete er auf die Ansicht der Bil-
der. Fraglich war allenfalls
der Strafstoß, mit dem Daniel
Caliguiri an Bayer-Torhüter
Lukas Hradecky gescheitert
war (53.). Die Leistung nach
dem 16. Saisontor von Kai
Havertz (31.) nannten sowohl
Bosz als auch Völler
„schlecht“.
„Ich habe fast die ganze

Saison keinen Videobeweis
benötigt. Aber heute war ich
heilfroh, dass wir ihn hatten“,
sagte Aytekin: „Und die Bil-
der haben, denke ich, ge-
zeigt, dass alles so okay war.“
Doch auch das lag für Ab-

wehrspieler Jonathan Tah ein
wenig am Schiedsrichter.
„Vielleicht hat die ein oder
andere unklare Entscheidung
von ihm uns verunsichert und
die Schalker gepusht“, mut-
maßte der Nationalspieler.
Schalkes Burgstaller sah das
komplett anders und lobte
Aytekin für seine außerge-
wöhnliche Offenheit. „Der
Schiri hat das super ge-
macht“, sagte der Österrei-
cher nach dem Spiel.

Schiedsrichter Deniz Aytekin stand im Fokus der Partie - beson-
ders die Leverkusener kritisierten den Unparteiischen. FOTO: DPA

EISHOCKEY
Deutschland feiert
WM-Auftaktsieg
KOSICE. Deutschlands Eis-
hockey-Nationalteam hat
sich zu einem WM-Auftakt-
sieg gegen Großbritannien
gezittert. Ein Doppelschlag
von Yasin Ehliz (51.) und
NHL-Topstürmer Leon Drai-
saitl (53.) bewahrte die Aus-
wahl des neuen Bundestrai-
ners Toni Söderholm beim
3:1 (0:0, 1:0, 2:1) gegen den
großen Außenseiter vor ei-
nem Fehlstart bei dessen
WM-Debüt. In seinem ersten
WM-Spiel hatte der erst 18
Jahre alte Mannheimer Mo-
ritz Seider (40.) Deutsch-
land in Kosice in Führung
geschossen. Diese wurde
aber von Mike Hammond im
Schlussdrittel zunächst noch
ausgeglichen.„Für uns war
das ein wichtiger Drei-Punk-
te-Sieg - auch fürs Selbst-
vertrauen“, bilanzierte NHL-
Verteidiger Korbinian Holzer
und blickte auf das zweite
Gruppenspiel am heutigen
Sonntag (16.15 Uhr/Sport1)
gegen Dänemark voraus:
„Das wird noch mal härter.“

FORMEL 1
Bottas holt Pole
in Barcelona
BARCELONA. WM-Spitzen-
reiter Valtteri Bottas hat die
Pole Position für den Großen
Preis von Spanien erobert.
Der finnische Mercedes-Pilot
verwies am gestrigen Sams-
tag in der Qualifikation von
Barcelona Formel-1-Titelver-
teidiger Lewis Hamilton im
zweiten Silberpfeil mit kla-
rem Vorsprung auf Rang
zwei. Trotz einer neuen Mo-
toren-Ausbaustufe kam Se-
bastian Vettel im Ferrari
nicht über Rang drei hinaus.
„Ich bin zufrieden, aber nicht
wirklich glücklich“, sag-
te Vettel. Beim fünften Sai-
sonlauf am Sonntag deutet
daher vieles auf den fünf-
ten Mercedes-Doppelerfolg
in Serie hin. Der Finne Bott-
as führt die Gesamtwertung
einen Punkt vor dem Bri-
ten Hamilton an. Vettel ist
mit bereits 35 Zählern Rück-
stand WM-Dritter.

Der große Bruder jubelt mit dem Kleinen: Maximilian Eggenstein (rechts) beglückwünscht seinen jüngeren Bruder Johannes zu seinem
Treffer zum 1:0-Auswärtssieg bei 1899 Hoffenheim. FOTO: DPA

Matchwinner Salomon Kalou
trifft den entscheidenden Elf-
meter zum 3:2-Sieg. FOTO: DPA
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Verkäufe

Ankäufe

Verschiedenes

Kontakte

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Unterricht

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

FAMILIENANZEIGE

ist jeweils
14.30 Uhr
am Vortag.

...aktuell
und

informativ!

Spargellauf am 25. Mai 2019!
• Schülerlauf ab 15.10 Uhr (1 kleine Runde)

• 5 km-Spargellauf um 17.10 Uhr (2 große Runden)

• 10 km-Spargellauf um 17.55 Uhr (4 große Runden)

Tel. (0 50 21) 9 03 93 75

Anzeige

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Seit über 20 Jahren bauen wir
auf unserem Hof in Sarning-
hausen bei Steyerberg mit viel
Herz und Handarbeit Obst
und Gemüse an.
Unser Betrieb liegt in der
Region Mittelweser zwischen
Minden und Bremen. Leichte,
sandige Böden, auf denen un-
ser Nienburger Spargel beson-
ders gut wächst, aber auch
moorige Flächen zeichnen die
Böden unserer Region aus.
Unsere Leidenschaft für den
Obst- und Gemüseanbau in
und mit der Natur möchten
wir mit geschmackvollen und

qualitativ hochwertigen Le-
bensmitteln auch an unsere
Kunden weitergeben. Dabei
achten wir auf besten Ge-
schmack, volle Transparenz
und unsere Verantwortung
gegenüber Natur und Gesell-
schaft.
Bei uns ist das ganze Jahr über
Saison, das fängt im April mit
dem leckeren Spargel an und
endet im Oktober mit den
Kürbissen. Besuchen Sie uns
auf dem Nienburger Wochen-
markt oder direkt auf unse-
rem Hof.

Mit Liebe gewachsen

Aus eigenem Anbau:
täglich frischer Spargel

– auch geschält –
Grünspargel und Rhabarber

Sarninghausen 24 · 31595 Steyerberg
Telefon (05764) 1746
www.hofkruse.de

p g

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Schäfer Kaminholz, kammergetr.,
ab 46 * SRM Tel. 0172/9075353

Einachsschlepper, Honda,

VB 530,- * % (01 51) 11 09 81 68

Haushaltsauflösung amSa. 18.05.,

von 9-13 Uhr, Nbg. Fichtestr. 23,
1. OG bei Pietsch

Unterwegs mobil mit zwei wenig

benutzten Dahon-Falträdern:

blau u. silber, 20 Zoll, Packm. L
94, H 72, T 35 cm, Gew. 12 kg,
Alu-Rahmen, Kettenschaltung
m. Paddels 6-Gang Shimano,
Freilauf, Vorder- u. Hinterrad-
bremse Promax, Klapp-Pedalen,
Sättel Lookin 3density royalgel,
Schloss, 2 Körbe, pro Rad 182,- *

VB, für beide Räder 332,- *, Tel.
(0 57 68) 94 14 00 od. % (01 51)
70 89 18 39

Heimtrainer Ergo 104, 50,- *, Ab-
holung % (0 50 21) 1 70 16

Profi-Zelt 5x10m, mit Holzfusbo-
den,Aluzeltgestängeundweißer
PVC-Plane mit Fenster zu verk.,
VB 1800 * % (01 70) 8 01 55 11

Angelboot, kompl. m. 8 PS Yama-
hamotor, 4,20 m lang, 1,60 m
breit, 2500,- VB % (0 50 21) 47 68

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88

Alte Reklame gesucht: z.B. Email-
leschilder, Blechschilder, Kau-
tabaktopf, Schokoladenautoma-
ten usw., sowie altes Blechspiel-
zeug u. Militärsachen: Unifor-
men,Orden,Fotosusw.% (01 73)
2 50 83 36

Suche Seerosen, alles anbieten,

% (01 71) 6 86 19 50

SuchealteBücher,altesWerkzeug
und sonstiges aus Haushaltsauf-
lösung/Nachlass. % (0 42 51)
6 72 29 99

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Wir suchen für unsere demenz-

kranke Mutter eine kompetente
Aushilfe zurUnterstützung inder
Pflege. Vorwiegend an den Wo-
chenende, Samtgemeinde
Heemsen, % (01 71) 7 45 58 07

Steyerberg/Wellie: Suche Hilfe

bei der Gartenarbeit. 2-3 Std./-
wöchtl., % (0 15 22) 5 88 19 95

Nienburg: Su. dringend Garten-

hilfe für Reihenhausgarten,
% (0 50 21) 1 60 78

Tote Nadelbäume im
Garten?“
Sichere Fällung, auf engem
Raum durch Klettertechnik,
Häckseln und Abfuhr
www.baumdienst-steyerberg-
stolzenau.de% (01 74) 1 86 00 68

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Der Fahrer/in mit dem Kennzei-

chenNI-LL2bitteunterderTele-
fonnummer u. s. melden
% (0 50 21) 1 57 18

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Badezimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

AlteHochzeitskutsche rest., 1Ein-
spänner-, 1 Zweispänner-
geschirr, 1 Geschirrwagen, Pfer-
dedecken VB % 05 76 5- 12 30

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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FR
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u
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eite Elternbefra
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de



Unser Sendegebiet

Radio Mittelweser ist mit durch-
schnittlich 17.000 Hörern prrro Stunde

und 83,8%* der bekannnnteste
Hörfunksender aller kommerziellen
Lokalradios in Niedersachseeen. Radio

erreicht täglich 78,3%**** der
Bevölkerung. Gehört wird überall,
zuhause, am Arbeitsplatz und im

Auto.

Ihre Vorteile durch RadioMW:
Radiowerbung wirkt

Schalten Sie jetzt exklusiv
Ihre Werbung!

Im Medienhaus an der Stadtgrenze in Nienburg sind
alle unter einem Dach. Sprechen Sie mit uns über
attraktive Cross-Media-Pakete aus einer Hand. Von
Audio, Video, gedruckt und digital bis zur
Logistikdienstleistung finden Sie hier das individuelle
Angebot für Ihre Kommunikationswünsche.

Kontakt An der Stadtgrenze 2 • 31582 Nienburg
Tel. 05021-4030 • E-Mail: studio@radiomw.de

Zuhause in der Region

Hohe Reichweite und schnelle Kontakte

Seit August 2018 senden wir aus dem HARKE Medienhaus an der
Stadtgrenze. Moderne Studios, motivierttrte Kollegen, ein abwechslungs-
reiches Programm mit leidenschaftlicher Moderation und vielfältigem
Musikangebot: das Erffrfolgsrezept für abwechslungsreiche Radio-
unterhaltung und lokalen Werbeerffrfolg.

Wir begleiten Sie mit einem bunten Mix aus Musik, lokalen Neuigkeiten
und attraktivem Programm mit wechselnden Moderatoren durch den
Tag und bieten eine Plattform für Unternehmen, Institutionen, Vereine
und Einrichtungen zur Präsentation und Information der Menschen im
Landkreis. Auch aktuelle Wetterinfos sowie den schnellsten Verkehrs-
und Blitzerservvrvice hören Sie bei Radio Mittelweser.

Wir sind von hier!

Radiowerbung erzielt Reichweite! Erfolgreiche Werbung
beginnt bei

103.3

Radio für den
Landkreis Nienburg
Mittelweser
Radio Mittelweser ist DER regionale Radiosender im Landkreis
Nienburg Mittelweser für die ganze Familie. Wir senden auf
UKW 103.3, im Internet und in der App. Unsere Nachrichten
sind von hier, wir berichten über die Ereignisse und Themen,
die Menschen in unserem Landkreis bewegen.

Radio
103.3

*AG media-Analyse ag.ma, ma2017 Radio II
**GFK Media an Communication Research im Auftrag der NLM 2016

Radio hören ist fester Bestandteil des Tagesablaufs, so wird ein
Großteil der Bevölkerung im Landkreis täglich über RadioMW erreicht.

Erfolgskombi: Radio, Print und Online

IhrWeg
zum Radio:
05021/4030

Zielgruppenansprache
RadioMW ist ein beliebtes Massenmedium im Landkreis Nienburg.
Wir erreichen die Menschen zuhause, unterwegs, am Arbeitsplatz und
in der Freizeit – und das mit geringem Streuverlust.

Schnelligkeit und Flexibilität
Von der Kreation einens Radiospots über die Produktion und
Buchung bis zur Sendung – mit RadioMW ist der Weg zu Ihrem Erfolg
kurzfristig realisierbar.

Wirtschaftlichkeit und Effizienz
Radiowerbung ist nicht teuer. Erreichen Sie Ihre Zielgruppe mit
geringem Aufwand.
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MMAARRKKTT PLATZ

Vom 12. Mai bis 23. Juni 2019
können Interssierte in der
„Romantik Bad Rehburg“
die Ausstellung zu Malerei-
en, Skulputuren und Grafik

der Gruppe „bildende Kunst“
in der Stiftungsfamilie BSW &
EWH besuchen.
Zur Ausstellungseröffnung
mit dem niederländischen

Duo „Katie & Richfield“ am
Sonntag, 12. Mai, um 15 Uhr
sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen! TEXT UND

COLLAGE: ROMANTIK BAD REHBURG

Vielfältig in Form und Frabe

Im Jahr 2009 fanden sich ei-
nige „ältere Herren“ in der
Sporthalle zusammen, um
sich aktiv und sportlich zu be-
tätigen. Aus diesen Anfängen
entstanden dann die Jungs-
enioren. Erst eine Gruppe mit
wechselnden Beteiligungen,
am Anfang drei bis fünf Per-

sonen. Mittlerweile, 10 Jahre
später, trifft sich dienstags ab
19 Uhr ein Stamm von 8 bis 10
Aktiven.
Nach ein paar Runden in der
Halle werden z.B. auf den
Bodenmatten einige leich-
te, aber auch schweißtreiben-
de Übungen ausgeführt. Nicht
nur Bodenübungen, sondern
auch viele andere Fitness-
übungen stehen auf dem wö-
chentlichen Programm. Je
nach Lust und Laune gibt es
dann noch das eine oder an-
dere Ballspiel. Wenn dann
nach 1 bis 1,5 Stunden die ers-
ten T-Shirts durchgeschwitzt

sind, wird langsam das Ende
eingeläutet. In den Sommer-
monaten wird der Rhythmus
unter anderem durch Fahr-
radtouren, Schwimmen und
Boulespielen unterbrochen.
Im letzten Jahr gehörte auch
eine Zweitagestour zum Pro-
gramm.
Der Jahresausklang endet im-
mer mit einem geselligen Bei-
sammensein. Über einige
Gleichgesinnte, die dienstags
um 19 Uhr in die Sporthal-
le kommen, würden sich die
Jungsenioren freuen.

TEXT UND FOTO:

WOLFGANG DEPPERMANN

10 Jahre Jungsenioren beim VfL Münchehagen

„Weltklassik am Kla-
vier: Bunte Blätter

und die romantische
Welt der Träume“ heißt es

am 18. Mai um 17 Uhr in der
Romantik Bad Rehburg: Sam
Armstrong spielt Werke von
Schumann und Schubert. Ein
Programm von ungewöhnli-
cher Poesie vereint die „Bun-
ten Blätter“ von Schumann mit
der G-Dur Sonate D 894 von
Schubert. Die Werke entstan-
den in enger zeitlicher Nähe
zu einander, und Schumann

kannte Schuberts Sonate
und beschrieb sie als seine i“n
Form und Fassung perfektes-
te Sonate“. Schumanns „Bunte
Blätter“ sind eine Sammlung
kurzer Werke, die über den
Lauf vieler Jahre geschrieben
wurden. Das erste Blatt war
ein Geschenk für seine Verlob-
te Clara Wieck und das vier-
te ist dermaßen kompakt, dass
es beide Kompositionen von
„Variationen zu einem Thema“
von Clara Wieck und Johannes
Brahms inspirierte. Schuberts

Sonate ist eine der ernsthaf-
testen und geistvollsten Werke
für Klavier überhaupt – wenn
auch heiterer als seine letzten
drei Sonaten.
Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene 25 Euro; Studie-
rende zaheln 15 Euro, Kinder
und Jugendliche bis 18 Jah-
re sind frei. Reservierung in
der Romantik Bad Rehburg
oder unter 02 11 / 9 36 50 90.
Weitere Informationen: www.
weltklassik.de .

TEXT: ROMANTIK BAD REHBURG

für die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Münche-
hagen: In der Zirkusprojektwo-
che vom 13, bis 17 Mai werden
die Kinder Darbietungen mit
speziell ausgebildeten Trainern
des Zirkus Zippolino einüben
und am Ende allen ihr Können
in der Großen Galavorstellung
präsentieren. Sie findet statt am

Freitag, 17. Mai, um 9.30 Uhr im
Zirkuszelt auf der Sportwiese
neben der Turnhalle. Dazu sind
alle Interessierten eingeladen!
Der Eintritt kostet 8 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für Kinder.
Anmeldungen für Gruppen sind
möglich im Sekretariat, 0 50 37
/ 3541, oder per Mail an sekreta-
riat@gsm.rehburg-loccum.de.

TEXT:

GRUND-

SCHULE

MÜNCHEHAGEN

Weltklassik am Klavier in der Romantik Bad Rehburg

Gästeführung „Herrschafts-
zeiten – romantische Gefüh-
le erleben!“ gibt es am 19.
Mai. Martha, die Hausdame
des Kurbades Bad Rehburg
im Jahre 1842, muss sich ei-
len, kehrt sie doch am Ende
ihres freien Tages spät an ih-
ren Dienstort zurück. Nur ist

dort plötzlich nichts mehr,
wie es war…
Tauchen Sie ein in Marthas
Welt, als Kind ihrer Zeit ge-
prägt von allem, was die Ro-
mantik ausmacht.
Treffpunkt ist um 15 Uhr die
Romantik Bad Rehburg, Wan-
delhalle, Friedrich-Stolberg-

Allee 4. Die Führung kostet
pro Person 5 Euro, ermäßigt
3 Euro. Jede Führung kann
von Gruppen zu gesonderten
Zeiten gebucht werden. Kon-
takt: Tourist-Information Reh-
burg-Loccum, Telefon 0 50 37
/ 30 00 60.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM

„Herrschaftszeiten – romantische Gefühle erleben“

Willi Feige ist seit Urzeiten
ein VfL-er. Der 83-Jjähri-
ge ist im ganzen Kreis be-
kannt. Beim VfL war er jah-
relang als Schiedsrichter
und Jugendleiter aktiv, im
Kreis zudem jahrelang im
Spielausschuss tätig. Noch
heute fehlt er bei fast kei-
nem Spiel desVfL, sogar bei
den Auswärtsspielen ist er
immer dabei, natürlich im-
mer in Begleitung seiner
Frau Ella.
Der Vorstand des VfL, Rolf
Brandes und Manfred Al-
lenstein, überbrachte die

Glückwünsche und bedank-
te sich für die Vereinstreue.

TEXT UND FOTO:
VFL MÜNCHEHAGEN

65 Jahre im VfL Münchehagen

„Elias“ – Einladung zum Mitsingen
Der Gemischte Chor Reh-
burg hat damit begonnen,
für Mendelssohns „Elias“ zu
proben. Die Sängerinnen
und Sänger schließen sich
damit einem Projekt un-
ter der Verantwortung von
Christian Scheel, Kantorei
Nienburg, an. Aufführungen
sind am 3. und eventuell 4.
Oktober 2020, Mitwirken-
de sind dein großes Orches-
ter, Solisten, die Nienburger
Kantorei und der Gemischte
Chor Rehburg. Janno Schel-
ler, Leiter des Gemisch-
ten Chors, verweist auf das

Start-Wochenende am 15.
und 16. Juni (ganztags) so-
wie am 20. und 27. Juni (je-
weils 20-22 Uhr). Proben-
phasen sind vom 15. August
bis 26. September und vom
6. Februar bis 2. Oktoberim-
mer donnerstags von 20 bis
22 Uhr (außer in den Feri-
en). Weitere Probenwochen-
enden sind für Juni oder Juli
und im September 2020 ge-
plant. Probenort ist in der
Regel das evangelische Ge-
meindehaus Rehburg. Die
Verantwortlichen verweisen
auf professionell geleitete

Chorproben, umfangreiches
Noten- und Übungsmaterial
(bleibt im Besitz), zusätzli-
che Stimmbildung für Einzel-
ne und Gruppen, detaillier-
te Probenpläne und vieles
mehr. Die Kosten betragen
25 Euro für das Schnupper-
wochenendezuzüglich 95
Euro.
Der Anmeldeschuluss ist
am 6. Juni. Weitere In-
fos und Kontakt gibt es un-
ter www.gemischterchor-reh-
burg.de und unter 0151 / 223
77 992.

TEXT: IRIS DÜLLMANN

Im frischli-Park beim RSV
Rehburg fand kürzlich die
achte Trainerfortbildung seit
2016 statt. Diesmal hat Mar-
cus Olm, der Oualifizie-
rungskoordinator vom nieder-
sächsischen Fußballverband,
eine interessante Verstär-
kung in den frischli-Park mit-
gebracht: René Alpar, Grün-
der der „Hannover Keepers“
der Torwartschule aus Han-

nover. Der 39-jährige Torwart
hat derzeit rund 100 Torhüter
aus der Region unter Vertrag.
Viele davon sind im Stütz-
punkt und in Auswahlmann-
schaften im Bezirk Hannover
und umliegenden Landkreisen
aktiv.Er selbst ist zudem Tor-
warttrainer bei Hannover 96
und dabei für alle dort spie-
lenden Mädchen- und Da-
mentorhüterinnen zuständig.

In seiner eigenen Karriere hat
Alpar jahrelang in der Lan-
desliga beim TuS Wettbergen
gespielt. Die letzten Jahre hat
er in der Ü 32 von Hannover
96 sein Tor sauber gehalten.
Der zwei Meter große Tor-
wartriese hat mit viel Enga-
gement und markigen Sprü-
chen die rund 20 anwesenden
Trainer und Torhüter, die aus
Wechhold-Magelsen, Erichs-

hagen, Steyerberg und Reh-
burg – Loccum angereist wa-
ren, begeistert. Sein Motto
lautet: „Ein Torwart ist man!
Man kann es nicht werden!“
Aus der JSG Rehburg-Loccum
ließen sich die Torhüter Moha-
med Haidar (B-Jugend), Jero-
me Stahlhut (C-Jugend), Lu-
cas Lempfer (C-Jugend) und
Christopher Kriemann (E-Ju-
gend) und die erwachsenen

Torhüter Lars Kriemann und
Tobias Reimann (RSV Reh-
burg) schulen. Inhaltlich ging
es um die richtigen Torhü-
tertechniken, Torschusszo-
nen und adäquates Torwart-
training.
Der Jugendleiter des RSV
Rehburg, Sascha Brunschön,
freute sich über solch rege
Beteiligung an einem Sonn-
tagmorgen und dankte auf

diesem Wege nochmal sei-
nem hoch geschätzten Trai-
nerkollegen und Vorsitzenden
des NFV-Qualifizierungsaus-
schusses, Stefan Gilster, für
dessen Informationsschreiben
an alle Nienburger Fußball-
vereine bezüglich dieser Fort-
bildung.

TEXT: SASCHA BRUNSCHÖN

(RSV REHBURG; JUGENDLEITER)

FOTO: KLAUS-DIETER WULF

Achte Trainerfortbildung in den letzten drei Jahren beim RSV Rehburg

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



Mit Licht und Schatten
Einen „Blick von der Weser-
brücke – mit Licht und Schat-
ten“ haben Ruth und Franz Lüt-

tel aus Nienburg an die Redak-
tion der HARKE am Sonntag
geschickt. Wenn auch Sie, liebe

Leserinnen und Leser ein schö-
nes Foto haben, das Sie der Re-
daktion zukommen lassen wol-
len, schicken Sie es gerne per
E-Mail an die Adresse lokales@
hams-online.de. FOTO: LÜTTEL

IMPRESSUM
Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für
alle erreichbaren Haushalte in der Stadt
Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

dem Flecken Steyerberg sowie den
Samtgemeinden Heemsen, Hoya,
Liebenau, Marklohe, Mittelweser,
Steimbke, Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000
verteilte Exemplare

HERAUSGEBER UND VERLEGER:
Christian Rumpeltin

REDAKTION:
Edda Hagebölling
Nikias Schmidetzki

Holger Lachnit (verantwortlich)

ONLINE:
Oliver Hartmann
Kristina Stecklein

WERBE- UND LESERMARKT:
Sönke Jessen

VERTRIEB:
Eigenvertrieb

SATZ:
Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

DRUCK:
J.C.C. Bruns Druckwelt Minden
Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 59
vom 1. Oktober 2018

ANSCHRIFT FÜR REDAKTION,
ANZEIGEN UND VERTRIEB:

Die Harke am Sonntag
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)
E-Mail: eha@hams-online.de
Tel. (0 50 21) 966-0
(Anzeigen/Vertrieb)
Fax (0 50 21) 966-470
(Anzeigenabteilung)

! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Autohaus Schulze

! Dänisches Bettenlager

! Detlev Kohlmeier

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Hagebau

! Heineking Frische

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Pizza Blitz

! Pizzawerkstatt Mundfein

! Pizzeria Ivana

! Raiffeisen

! Rewe

! Rose Immobilien

! Tejo

! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

After Passion: 17:15 Uhr
Avengers 4: Endgame: 16:00,
20:00 Uhr
Der Fall Collini: 11:00 Uhr
Die Wiese - Ein Paradies neben-
an: 11:00 Uhr
Glam Girls – Hinreißend verdor-
ben: 15:00, 18:00, 20:15 Uhr
Pokémon Meisterdetektiv Pika-
chu: 11:00, 14:00, 16:00, 19:30
Uhr
Willkommen im Wunder Park:
14:00 Uhr

Alfons Zitterbacke - Das Chaos
ist zurück: 12:00 Uhr
Avengers 4: Endgame: 14:00,
17:00, 19:30 Uhr
Der Flohmarkt von Madame
Claire: 11:00 Uhr
Gundermann: 16:30 Uhr
Pokémon Meisterdetektiv Pika-
chu: 14:00, 17:30, 20:15 Uhr
Royal Corgi - Der Liebling der
Queen: 15:00 Uhr
Van Gogh - An der Schwelle zur
Ewigkeit: 19:45 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der SoVD Nienburg/Eystrup fährt
am 4. Juni zur Blumenschau nach
Papenburg. Es gibt dort zuvor eine
Stadtrundfahrt.Abfahrtzeiten,
Haltestellen, Preis und Zahlungsart
sind bei der Anmeldung, die bis zum
24.Mai beiWerner Bakker, Telefon
(0 50 21) 860 14 98, erfolgt sein

muss, zu erfragen, oder per E-Mail
an vorstand@sovd-ov-nienburg.de.

Das DRK Drakenburg lädt zum
nächsten Kaffeenachmittag am
Mittwoch, 15. Mai, ab 15 Uhr im
Gemeindehaus ein.Wer dabei sein
will, darf gerne seine Hochzeitsbil-

der mitbringen.

Die Asbestose-Gruppe
Landesbergen lädt für morgen um
19 Uhr in den Saal der Kirchenge-
meinde ein. Ab 20 Uhr berichtet
Walter Busse über die Arbeit der
Johanniter.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. René Franke, Ni-
enburg, Hannoversche Straße 17,
(0 50 21) 88 73 45
Südkreis: Eugen Martens, Diepe-
nau, Bahnhofstraße 11, (0 57 75)
5 17

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81, (0 50 21) 9 76 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke,
Uchte, Balkenkamp 11, Telefon
(0 57 63) 5 55
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apo-
theke, Hoya, Lange Straße 51,
(0 42 51) 22 44 und 18 88
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße 10,
(0 50 37) 9 85 4

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 11 bis 21 Uhr, Sonn- und
Feiertage 8 bis 19 Uhr. Saunaland-
schaft: Montag Damensauna 10 bis
22Uhr,Dienstag bis Freitag 12 bis 22
Uhr, Sonnabend 11 bis 23 Uhr, Sonn-
und Feiertage 10 bis 19Uhr.Relaxbe-
cken: Montag bis Freitag 9 bis 21.30
Uhr, Sonnabend 11 bis 21.30 Uhr,
Sonn- und Feiertage 9 bis 19 Uhr
Borstel: Montag bis Sonnabend 13
bis 20 Uhr, Sonntag 10 bis 20 Uhr
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 9 bis 11 Uhr und 15 bis 20 Uhr,
Sonnabend u. Sonntag 10 bis 12
Uhr und 13 bis 19 Uhr
Hoya: Montag bis Freitag 8 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonn- u. Feiertag
9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10
bis 21 Uhr, Sonnabend und Sonn-

tag 8 bis 21 Uhr
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 9 Uhr und 15 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonn- u. Feiertag 9 bis 19
Uhr
Steimbke: Hallenbad : Montag ge-
schlossen, Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: Damen Dienstag und Don-
nerstag 15 bis 21 Uhr, Mittwoch
Herren 15 bis 21 Uhr, Freitag Ge-
mischt 15 bis 21 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.15
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonn- u.
Feiertag 9.45 bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sonnabend und Sonntag 9 bis
20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
10.30 Uhr und 15 bis 19 Uhr, Sonn-
abend u. Sonntag 9 bis 11 Uhr und
14 bis 19 Uhr
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Immobilien

Mietgesuche

Häuser

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Verloren
4-Zimmer-Wohnung

Mit Ihrer Hilfe
finden Kinder

Platz zum
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

J.
P
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Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

FAMILIENANZEIGE

ist jeweils
14.30 Uhr
am Vortag.

Sport im Verein.

Stier 21.4. – 20.5.
Es gibt jetzt einmalige Erleb-
nisse, die noch lange nach-
wirken werden. Alles geht
mit viel Schwung vor sich,
auch die Partnerschaft.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie stecken voller Abenteu-
erlust, Engagement und Ri-
sikobereitschaft. In dieser
Phase könnten Sie geradezu
Unglaubliches vollbringen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Eine frische Brise weht
durch Ihren Arbeitsbereich
und bringt neuen Schwung
in alle Abteilungen. Das kann
nur positive Folgen haben.

Löwe 23.7. – 23.8.
Nehmen Sie sich mehr Zeit
für Ihren Partner. Die traute
Zweisamkeit sollte auf kei-
nen Fall zu kurz kommen.
Eine Überraschung wartet.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie haben gelernt, vieles
nicht so stark an sich heran-
kommen zu lassen. Wenn es
hektisch wird, behalten Sie
einen kühlen Kopf.

Waage 24.9. – 23.10.
Man kann das Leben auch
komplizierter gestalten, als
es eigentlich ist. Nicht jedes
Problem muss bis ins Kleins-
te analysiert werden.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Jetzt werden Sie so man-
ches Plus für sich verbuchen
können. Auch partnerschaft-
liche Beziehungen gestalten
sich zunehmend harmo-
nisch.

Schütze 23.11. – 21.12.
Überstürzen Sie nichts! Es
wird alles seinen richtigen
Gang gehen. Sie brauchen
nun für Ihre Zwecke keinerlei
Hintertürchen zu benutzen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie glänzen lieber im Hin-
tergrund, als dass Sie das
grelle Rampenlicht suchen.
Das macht Sie so überaus
sympathisch.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Zu starkes Engagement in
finanziellen Dingen meiden
und sich mehr auf das Ge-
fühlsleben konzentrieren!
Dort liegen Sie jetzt richtig.

Fische 20.2. – 20.3.
Die meisten Vertreter dieses
Zeichens dürften in Topform
sein. Einigen fällt das Glück
in den Schoß, andere müs-
sen ein wenig warten.

Widder 21.3. – 20.4.
Zeigen Sie sich in Ihrer Ar-
gumentation ruhig etwas be-
weglicher. Jetzt einmal die
Blickrichtung ändern und
sich auf Neues einlassen!

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
13.5. bis 18.5.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Gulasch
halb + halb 1 kg € 6,99
Nackenbraten

1 kg € 4,99
Heidefrühstück

100 g € –,79
Bayr. Leberkäse

100 g € –,69
Top-Preis Mittwoch, 15.5.2019

Mett ½ + ½ kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Plötzlich und unerwartet mussten wir
Abschied nehmen von

* 25. Mai 1930 † 3. April 2019

In stiller Trauer:

Ute und Fabian Witte
und Angehörige

Eberhardt Bestattungen, 31547 Münchehagen, Tel. 05037/1222

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Gertrud Wiebking
geb. Wißmann

Auf Wunsch von Omi wurde die Urne in aller Stille in
Loccum beigesetzt.

Wintergärten
Terrassendächer

Hauseingänge

Stolzenau/Nbg.: Rentnerin sucht

DH-Hälfte, m. gesichertem Ein-
kommen, % (0 57 61) 90 24 40

Blumenhändler im Ruhestand

handwerklich versiert, sucht im-
mernoch:KleinenResthofo.klei-
nes Haus, alleinstehend mit et-
was Land, zum mieten
% (0 42 58) 98 43 97

∞Du bist nicht mehr da,
aber die Erinnerungen und Geschichten
werden Dich immer weiter leben lassen.

Koppler

Deine Superhelden

20%
auf ALLES!

Am Sonntag, 19.05.2019,
durchgehend bis 18 Uhr geöffnet!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Ferienwohnung in Dorum an der Nordsee zu vermieten.
Belegung bis 6 Personen.
Reservierung unter 04272/963295 oder 0172/5182497

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Stolzenau Einfamilienhaus zu ver-
kaufen % (0 17 6) 57 62 09 80

Lemke,Grundstück,
834m2
voll erschlossen, §34 Bau BG
Nachbarbebauung, Preis a. An-
frage, % (0 15 20) 8 63 77 39

3 ha Ackerland Marklohe, 56 BP,

Angebote unter Fax
05021/8603112

Suche Haus zum Kauf

% (01 73) 3 01 87 68

Stolzenau - !nemolter
drei Zimmer, Küche, Bad - ins-
gesamt 60 qm - imDachgeschoss
- zu vermieten % 0 57 61 25 11

Stolzenau 1. OG., 3-Zi.-Whg., Bal-
kon, 115 qm, Restaurant in Stol-
zenau zu vermieten, 200 qm,
Biergarten, Parkplatz % (01 72)
5 12 18 27

Estorf: Schöne Single-Whg., 48

m², 1 ZKB,G-WC,Abstellr., 350,-
* WM, Tel. 05025/417 od.
% (01 70) 3 15 21 40

1-Zimmerwohnung Moltkestr 12
NI, 250,-* kalt, NK+KT; ab 1.7.19
frei 0170 7181460

Hämelhausen: 4 ZKB, 103 m², EG,

EBK, Terr., Gart., Garage, KM
500,- *+NK+3 MMK, sofort frei,
ab 18 Uhr % (01 72) 4 51 67 10

Suche 3-4Zi.-Whg. od. kl.Haus im
RaumNienburg, Tel. (01 71) 6 89
07 22 oder (0 50 2 4) 88 07 79

Liebenau, Rentnerin sucht 2 Zim-

mer, Küche, Bad, EG, Grg. od.
Carport % (0 50 23) 9 83 95 55

Stolzenau/Nbg.: Rentnerin sucht

3 Zi.- Whg., Terrasse, Garage,
% (0 57 61) 90 24 40

Ni.: 2 ZKB, ca. 45 m², Neubau,

kl. Garten, sep. Eingang, KM
360,- *+NK % (01 70) 7 73 37 38

Loccum, 2 1/2 Zimmer, EG-Whg.
m.Wintergart., ca. 87m², m. EBK,
Carport, zu sofort, 0172/5163401
od. % (0 57 66) 6 50 43 21

Marklohe-Oyle, OG, 57 qm, 2
ZKB, ab sofort frei % (01 73)
9 72 44 22

Loccum: DG-Whg. m. Blk., 2 Zi.,
EBK, Badm. Du., WC, 68m², kei-
ne Haustiere, KM 390,-* + NK +
MK, ab 18:00 Uhr unter
% (0 57 66) 94 11 95

Warmsen-Ortsmitte: 3 ZKB, re-

nov., ca. 80 m², Balkon, PKW-
Stellpl., sof. frei, % (0 57 65) 4 14

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Geldbörse (braun) verloren,

Parkpl. Rossmann Stolzenau, bit-
te melden, % (01 72) 9 56 48 58

Nbg., 4 ½ Zi. EG-Wh., Gä.-WC,

HWR,Garten, ab sofort oder spä-
ter, nur an solvente Interessen-
ten, % (0 50 21) 91 41 94
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KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Maschinenmarkt

Stellenangebote

Stellengesuche

Stellengesuche

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut zum Beispiel.
Schenken Sie Kindern eine gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

...aktuell und
informativ!

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER
TECHNISCHER SUPPORT /

REKLAMATIONSMANAGEMENT (M/W)

Ihre Aufgaben:

o Technischer Support bei Kundenfragen
o Bearbeitung, Dokumentation und Auswertung von Kunden- und Lieferantenreklamationen
o Analysieren von mechanischen / elektronischen Fehlern
o Veranlassen von 8D-Reporten und Verfolgung der Maßnahmen und Termine
o Durchführung von Wirksamkeitsprüfungen nach Maßnahmeneinführung
o Erstellen von Auswertungen und Statistiken in Hinblick auf Reklamationen und Qualitätskennzahlen
o Unterstützung bei der Erstellung von Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen

Ihr Profil:

o Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung Bereich Metallverarbeitung, Elektronik oder technikversiert
o gute Englischkenntnisse
o PC- und MS-Office-Kenntnisse
o Selbständige, strukturierte und zielorientierte Arbeitsweise
o Hohes Maß an Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen

Zudem wäre es vorteilhaft, wenn Sie bereits praktische Berufserfahrung durch z.B. Praktika o. Ä. mitbringen,
dieses ist aber keines falls erforderlich.
Es erwarten Sie abwechslungsreiche interessante Aufgaben in einem internationalen und zukunftsorientierten
Unternehmen mit gutem Betriebsklima.

Bitte bewerben Sie sich vorzugsweise per E-Mail an: ob@kaidielectrical.com
oder Postalisch: Kaidi Electrical Europe GmbH, O. Barg, Alte Schmiedestr. 3, 31592 Stolzenau
Wir bitten um Verständnis, dass wir Bewerbungsunterlagen aus Gründen des Umweltschutzes nicht zurücksenden.

Der Flecken Steyerberg stellt für das
Team der Kindertagesstätten ein:
zum 22.07. bzw. 12.08.2019

2 Kräfte (m/w/d)
im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes
für den Einsatz im Kindergarten Wurzelhöhle bzw. im Kindergarten
Wolkentraum
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
Näheres zu den einzelnen Stellen findet sich unter www.steyerberg.de.

Organisationstalent, sehr gute PC-Kenntnisse,

Polo 6 N Open Air, 55 kw, 1600
ccm, Bj . 1999, Alu, SD, Klima,
Sports., etc., 72 tkm, Grg.+ NR
Wag., Pr. VS, % (0 50 21) 74 62

Golf VI, 1.6 TDI, 4/2011, schwarz
met., DSG, Autom., 8-fach Alu,
6850,- *, % (01 76) 42 94 17 83

4 Alu-Kompletträder für Audi TT,

245/35R19, 93yAO, Org. Nr:
8S0 601 025, 19 H2 ET 52, Reifen
Bridgestone bis 280 km/h,
NP 4300,-* für 2000,-*.
% (0 50 21) 1 57 18

4 x 225/50R17 94 W So.-Rf. Dunl.
SP, gutesProfil aufBMW-Alu-Fl.,
VB 360 * % (01 73) 5 43 10 15

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Su. Trecker bis 75 PS, auch ohne

TÜV, Kipper bis 8 to, Anhänger,
auch def. oder rep.-bed.,
% (01 51) 50 48 83 05

Die Ev.-luth. Kindertagesstätte Eilvese in Neustadt /Wun-
storf des Ev. – luth. Kirchenkreises Neustadt/Wunstorf sucht

Erzieher / in (m/w/d) (TVöD / SuE S8)
mit 39 Std. (Vollzeit) bzw. mit 28 Std. (Teilzeit) und

eine/n Sozialassistent/in (m/w/d) (TVöD / SuE S3)
mit 34 Std. (Teilzeit/vormittags/nachmittags), voraussichtlich ab
Januar 2020, für den Krippenbereich (neue Krippengruppe).

Die Stellen sind unbefristet. Ev.-luth. Bekenntnis ist Anstellungsvo-
raussetzung. Bitte einen entsprechendenVermerk in die Bewerbung
mit aufnehmen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Homepage des Kirchenkreises
Neustadt-Wunstorf unter www.kirche-neustadt-wunstorf.de (Kontakt/freie Stellen)

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen schicken Sie uns bitte bis zum 31.5.2019 an:
Frau BarbaraTautorat, Ev.-luth. Kindertagesstätte Eilvese,

Zum Eisenberg 2,31535 Neustadt

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

eine flexible Teilzeitkraft (m/w/d)
(20 – 22 Std./Wo.) Mo. – So.

und eineAushilfe (m/w/d)
von Mo. – So. auf 450-€-Basis

Reinigungskraft für den
Innen- u. Außenbereich (m/w/d)

2x die Woche/gesamt 8 Std.

Tel. (0172) 5443999

Nbg./Innenstadt: Haushaltshilfe

2x/Wo gesucht. Ab 19 Uhr.
% (0 15 25) 9 29 72 87

Suche Putzhilfe: 3 Std./Wochen,
12*/Stunde, im Haushalt, Reh-
burg-Loccum, Anrufe ab 18 Uhr
% (01 57) 53 65 89 53

Haushaltshilfe für 4-köpfige Fa-

milie in der Nbg. Innenstadt auf
450,- * Basis gesucht. Ca. 8 Std./-
Woche. Reinigung, Unterstüt-
zung im Haushalt etc., alles Wei-
tere im pers. Gespräch, Zuschrif-
ten an DH unt. ) Z 17 118

Engagierte Pflegekraft
gerne auch ohne Examen,
von Privat gesucht, für an-
spruchsvolle Pflege im häusli-
chenUmfeld,kleinesTeam,nur1
Patient. Nur auf Steuerkarte.
% (0 50 32) 9 57 95 21

Freundl., zuverlässigeZimmerda-

me gesucht, zur Reinigung unse-
rer Hotelzimmer, Seehotel Mar-
dorf % (0 50 36) 9 21 10

Suche Stelle als Reinigungskraft,

auchalsMinijob, inNbg. /Umge-
bung % (01 62) 4 03 05 42

Versierte Reinigungskraft bietet

Hilfe im Haushalt an, mögl. als
Minijob, bis 6x/Wo., vormittags
9-12 Uhr. % (01 72) 9 09 62 68

Erfahrene Raumpflegerin sucht

Job für Arztpraxis, Büro oder Pri-
vat % (01 62) 7 93 20 03
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Stellenangebote

Sport im Verein.

Wir stellen ein...

Qualifikationen Motorradverkäufer/in:

● Eine abgeschlossene technische oder kaufmännische Ausbildung in der KFZ-
oder Zweirad-Branche

● Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse
● Freude am Thema Motorrad / ATV & Roadster
● Teamfähigkeit
● Zuverlässigkeit
● Kundenfreundlichkeit

Wir bieten Dir:

● Ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem motivierten Team
● Kompetente und hilfsbereite Kollegen
● Arbeit mit tollen Produkten

Bewerbungen an:
Scholly´s Motorrad GmbH
Verdener Landstr. 6 | 31623 Drakenburg | Tel: 05024/981516
Mail: drakenburg@scholly.de

scholly.de | facebook.de/Schollys

Wi t ll i
Motorrad GmbH

Motorradverkäufer/in oder Automobilkaufmann/-frau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n enga-
gierte/n

Steuerfachangestellte/n
in Voll- oder Teilzeit
Das Aufgabengebiet umfasst die Erstellung von Buchführun-
gen und Lohnabrechnungen. Daneben je nach Eignung auch
Jahresabschlüsse und Steuererklärungen.

Neben Freude am selbständigen Arbeiten sollten Sie Bereit-
schaft zur Weiterbildung, gute EDV-Kenntnisse sowie Team-
fähigkeit mitbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese richten Sie bitte an:

Busse & Wenzel
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Herrn E. Busse
Auf der Bleiche 3b + c
31547 Rehburg-Loccum

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendesmittelstän-
disches Familienunternehmen der ambulanten und stationären
Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeiter/innen in
unserer Unternehmensgruppe.
ZurVerstärkungunseresTeams suchenwir zumnächstmöglichen
Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Eystrup eine(n)

Koch/Köchin (m/w/d)
in Vollzeit.

Sie sind einfühlsam und haben Freude an der Versorgung
pflegebedürftiger Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Melden Sie sich einfach in der Einrichtung bei Herrn Winkel-
mann, schriftlich oder per Mail:

Landsitz Weseraue
z. Hd. HerrnWinkelmann

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: f.winkelmann@iuvare.de

Bei der Samtgemeinde Mittelweser (Landkreis Nienburg/
Weser, ca. 16.000 Einwohner) ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Vollzeit-Stelle

Leitung (m/w/d)
im Fachdienst II.2 Soziales und Bildung
(Besoldungsgruppe A 12 bzw. Entgeltgruppe 11 TVöD)
unbefristet zu besetzen.
Ggf. ist eine Teilzeitbeschäftigung möglich.

Umfassende Angaben über den Aufgabenbereich sowie über das Anforderungs-
profil der Stelle sind der detaillierten Stellenausschreibung im Internet unter
www.sg-mittelweser.de zu entnehmen.
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte bis zum
01.06.2019 an bewerbung@sg-mittelweser.de. Telefonische Auskunft erteilt
Herr Niemeyer unter (05761) 705-100.

Mitarbeiter/in gesucht
in Teil- oder Vollzeit, 30- bis 40-Std.-Woche

Montage/Konfektionierung von Industrie- und Kunststoffartikeln

Bitte schicken Sie eine schriftliche Kurzbewerbung mit Lebenslauf an:

FlexiKon Industrieservice GmbH
Hüttenstraße 9, 31582 Nienburg, Telefon 05021 9220947

oder via Mail an: joerg.kurda@flexikon-gmbh.de

Die Stadt Neustadt a. Rbge.
hat folgende Stelle zum
nächstmöglichen Zeitpunkt auf Dauer
und in Vollzeit zu besetzen:

Fachinformatiker (m/w/d) Systemintegration
Entgeltgruppe 9a TVöD, Fachdienst Zentrale Dienste

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt
als Arbeitgeber/Stellenangebote/

www.hhs-gartenbau.de
Wir stellen ein zu sofort:

• Gelernte Garten- und Landschaftsgärtner (m/w)
oder

• Gartenbauhelfer mit guter Erfahrung (m/w)

Voraussetzung: Gute Deutschkenntnisse und Führerschein

Telefonische Bewerbung unter: 0172/5429687

ÝÝÝÝÝ Ý
Ý ÝÝ ÝÝÝÝÝÝ ÝÝÝÝÝ

Ý Ý ÝÝÝÝÝÝÝ Ý ÝÝ Ý ÝÝÝÝÝÝÝÝÝ

( 05025 - 970 40 50

>>> Fleiß ist der Preis <<<

Bewerbung an:
Melly´s Car Cosmetic
z. Hd. Hr. Glauer
Brokeloher Str. 18-22
31628 Landesbergenteam@mcc-neustadt.de

Wir suchen für die professionelle
Innen-/ und Außenreinigung von
Fahrzeugen eine/n arrangierte/n,
!eißige/n Mitarbeiter/in mit
Pkw Führerschein.

Sofort zu besetzen ist eine Vollzeit
und eine Teilzeit Stelle.

Ihre Chance
Für unseren REPO-Markt in

31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19 – 21
suchen wir zu sofort einen

stellv. Marktleiter (m/w/d)
und eine/-n

Lagerarbeiter (m/w/d)
mit Erfahrung, in Vollzeit
Bitte melden Sie sich am Montag,
den 13.05.2019 ab 9.00 Uhr bei Frau Bieler
unter Tel.: 05172 / 96 12 54 oder senden
eine E-Mail mit Ihren aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an
bewerbung@repo-markt.de

Kurierfahrer/in gesucht

Dr. Hoppe & Partner
Telefon (05766) 301

Für die individuelle Pflege und Be-
treuung unserer Bewohner suchen
wir zur Verstärkung unseres kolle-
gialen Pflegeteams im stationären
Bereich

eine/n Pflegeassistentin/en
Teilzeit ist auch möglich
Wenn Sie u. a. an einem guten
Betriebsklima, Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten sowie einer
betrieblichen Gesundheitsförderung
interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Haus Viktoria Luise
Frau Ripke-Eifler
Allee 12, 31547 Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 305-0
Fax (05037) 305-113
info@haus-viktoria-luise.de

Zentrum für innovative
rehabilitative Pflege und Betreuung

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser-
leitungen für unser schnelles
Internet suchen wir (m/w/d):
Bauleiter/Planer Tiefbau

Facharbeiter Tiefbau
Bauhelfer, auch Quereinsteiger

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Physiotherapeut m/w/div
Masseur m/w/div, in Teil- oder Vollzeit.

Unsere Schwerpunkte liegen im Bereich Chirurgie, Orthopädie
und Neurologie sowie Prävention und Rehabilitation. (T-Rena,
EAP, Funktionstraining, Rehasport u.a.)

Zusatzqualifikationen wie Lymphdrainage, KG-ZNS und KG-
Gerät wären von Vorteil, sind aber keine Bedingung - Interesse
an der Durchführung von Kursen ebenso.

Weitere Infos: www.therapie-reha-neustadt.de
Wir freuen uns auf Eure Bewerbung. Gern vorab per Mail o. telefonisch.

info@therapie-reha-neustadt.de | 05032-94757

Hans-Böckler-Str. 40 | 31535 Neustadt

S�olXenau 7 Tel¡ (�g_cw) W�scW�

Suche gelernte

Textilverkäuferin
mit Erfahrung für den Verkauf

von Damenmode
450-€-Basis

Suchen Kraftfahrer FS CE
für Sattelzug + Mitnahmestapler im
Nah- u. Fernverkehr. 5-Tage-Woche.

hswarmsen@t-online.de �05704/95820

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Wir suchen ab sofort und in Vollzeit eine

FACHKRAFT BUCHHALTUNG /

Kontakt:
Bitte schicken Sie Ihre aussage-
fähige, digitale Bewerbung an:

Unser Angebot:
• Seien Sie Teil von etwas Beson-

derem: Der Verlag blickt auf eine
knapp 150-jährige Geschichte und
befindet sich mitten imWandel
zumMultimedia-Unternehmen.

• Wir sind stolz auf unsere kurzen
Entscheidungswege und auf
unser sympathisches und hoch
motiviertes Team. Werden Sie
Teil dieses Teams!

SekretariatGF@DieHarke.de
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg

• Abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung, gerne als
Finanzbuchhalter/in, oder eine
vergleichbare Ausbildung

• Mehrjährige Berufserfahrung

• Erfahrung im Umgang mit den
einschlägigen MS-Office-Programmen

• Idealerweise Kenntnisse in Diamant,
Datev, S-firm

• Ausgeprägte Teamfähigkeit und hohe
Leistungsbereitschaft

• Zuverlässige und selbständige
Bearbeitung und Verbuchung aller
laufenden Geschäftsvorfälle der
Finanzbuchhaltung

• Erstellung von betriebswirtschaft-
lichen Auswertungen

• Erledigung allgemeiner Büro- und
Verwaltungsarbeiten

Ihr Profil:Ihre Aufgaben:

BÜROKOMMUNIKATION (M/W/D)

Die Samtgemeinde Rethem (Aller) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fachbereichsleitung II (Bürgerdienste) (m/w/d)
(Vollzeit, BesGr. A 12 bzw. Entgeltgruppe 12 TVöD).

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter
www.rethem.de im Internet.

Schriftliche Bewerbungen (gerne per E-Mail) mit den üblichen
Unterlagen bis zum 26.05.2019 an:

Samtgemeindebürgermeister Cort-Brün Voige
Samtgemeinde Rethem (Aller), Lange Str. 4, 27336 Rethem (Aller),
E-Mail: voige@rethem.de
Ansprechpartner: Cort-Brün Voige, Telefon 05165/9898-13

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegehelferin, Präsenzkraft und

Reinigungskraft (m/w)
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

µ
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Grenzenlose Möglichkeiten!
Polsterecke Gwen individuell nach Ihren Möglichkeiten zusammen zu stellen. Maßeder
Abb. 218 cmx 327 cmx 162 cm. Funktionen, Kopfstützen undRücken echt gegenMehrpreis.

Ecke, Stoffgruppe 12

1498 µPASSENDER SESSEL

Umfangreiches
Planungspgrogramm
mit tollen Möglich-
keiten auch für kleine
Räume. Funktionen,
Kopfstützen undKissen
gegenMehrpreis.Maße
der abgebildeten Ecke
ca. 157 cm x 252 cm.

Tolle Funktionen - optional gegen Mehrpreis. PASSENDER SESSEL

Ecke

699 µ

Sessel

349 µ


